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nad) allen Teilen befannt geworden ift. 

ber Torneojluß einen Arm (ven Tärendoclf) 


, bes Banged; 2) Delta an 
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erfcheinen, wenn man bie ftei 

liegenden Ufer betrachtet, nur als 

Thäler winden, die fie felbft fich 
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6 vorliegt. Die verfdienenen, mehr 
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in Afrife, * geben uns ein Bild havom, wie 
Verbindungen durch natürliche Kanäle 

eien fein mögen als jett. 
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a es , und der Orinofo mündet 

ideen Befigungen aus, liegt 

I Ga he re ne aan = 
Inch anft uropa nicht nur bie erjte 

er Verbindung zwiihen Amazonenitrom und Ori: 
be hatte aud aus dem Gefihtspunfte der Humas 
Q iras Mannfchaft wollte den Befehlös 
N io Negro einzulaufen, um, Stlaven 
‚beiden Beiftlichen, Acuna und Artebia, legten 
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er Gnibehune bes Bafqulan bar ar Nomen 
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ing des Drinofo und bes Amazonenftromes 
'earo und eine Gabelteilung des Caqueta, 

it und die Pater Frig und Blacum vers 
auf de UXöles erften Karten wieber; aber 
end Lebens gab der berühmte Geograph 
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fie wieber auf. Da man fid hinfichtlich der Art und Weife 
der Berbinbung geirt, war man fehnell ber a 
309 die Verbindung felbft in Abreve, Es ift wirklich fehr 


daß zur Zeit, wo die Portuniefen am häuftgften 
ae nah ir " ie Nio Der ein den Gajfigı en 
und wo Pater Gumillas_ Briefe (vum Ss 

ae Bübserpuigun) vom unteren Orinofo nad) 
Bun diefer jelbe Miffionär fi alle Mühe Bab, 
Samen zu verbreiten, dafı die Beden 
brs Drin: mazonenftromes völlig voneinander 
gesu ab De De „er fei öfters erfteren Fluß 
bi Bas von Tabaje, unter 1° 4’ ber Breite, hinauf 
ach uns habe niemals einen Pluß, den man fr den 
Negro hätte halten Fönnen, abgehen oder hereinkommen 
Sehen“. „Buben,“ fährt er fort, „Aäuft eine große Korbillere! 
von Dft und Meft und läpt die Gemwäfler nicht ineinander 
mündet, wie fie auch alle Grörterung über bie angebliche 
Gutes BE einge yite bat br rien her 
ex, bafı er ber feften Lieber: 
dem rinofo FR zum Parallel von 1° 4 
Er irrte fich um mehr als fünf Grad 
Se Breite; denn in der Miffion Atures, 


| Gaulin, ber im Jahre 1759 fhhrieb, obgleich fein 
hi fehr wertvolles Buch (Historin corogralien de 
ur Andalusis y vertientes del Rio Orinoco) erft 1779 
erid teidet mit vielem Scharffinn die Borftellung, dafı 
iebe Berbindı zwifchen ben Beden des Drinofo 
Sp aus . „Pater Gumillas Jertum,” 
jtel baf er fi vorftellt, von den Grenzen 
ımada bis mäffe fid, eine Horbillere unumtere 
eine ungeheure Mauer fortziehen. Ex beachtet nicht, 
1 von tiefen (Buer-/Thälern durchichnitten 
and ber Ferne gejehen, fi ald contiguas & 
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es Atabapo und des Drinolo 
j“ re Im ft ber Miffionär Gilt, 
tina ‚bie nicht ne Kon ber Ueber diefem 
il bie ie Jefuiten am unteren Orinofo unrubig, 
und ber Trich der fpanifchen Miffionen, Pater Roman, 
‚ein vertrauter Freund Oumillas, fahte Be den entihtuß, 
Begleitung von fpanifhen Soldaten 
eben und die Saiınane chemie 
& am 4. ar 1744 von Carichana ab; angelangt 
am des Ouaviare, de Atabapo und des Ri 
nofo, an ber wo legterer Fluß aus ae Nichtum, 
von Oft nah in die von Eüb nad Nord übergeht, id 
er von weitem eine Piroge, fo nrof mie die feintge, vol 
von ich ten Leuten. Er ließ, gemäß der Sitte 
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von Garihana, zurüd, nachdem er jieben 
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Bere om und Drinofo muene het worben fein 
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‚rsdude an en lag die Annahme die Flüffe 
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‚e herum ad an gebliche, 12150 qkm große 

ern die fear N, ie Iheinlichften Flußver: 

vorfomment. Yen tönnte auf den Drinofo an: 

was Pater aa vom Amazonenftrom feat, defien 

1 bejchreibt: „Nacioron hormanadas on lus cosas 
in 


bie ee in den Seberüngen von Sipamerifa 

ber Kultur, welde in ber Falten Alpenregion 

A hätte biejes ungeheure Mefopotamien zwifchen 

mazonenftrom bie Entwidelung ihres Gewerbes 

A pe andel belebt, den gejellfchaftlichen 

t. Im der Alten Melt fehen wir überall 

der Derlichfeit auf die feimende Kultur 
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it fo weit wie von Timbultm nad Marfeille. Ein Land, 
meint: biß zehnmal gröfier als Spanien und reih an ben 
mannigfaltigiten Propulten, Tann mittels bes Naturlanals 
bes Gaffiquiare und der Gabelteilung der Flüffe nad, allen 
Richtungen va befahren werben. Cine Erjdeinung, die eines 
Tages von bebeutendem Einfluß auf die politischen Verhält: 
nifje der Völker fein muß, verdiente es gewiß, ba man fie 
aa ind Auge fahte. 
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” 15 fommt in ein Land,” fagte er, „wo 

! Ei Abfat, findet, Gefchrieben wird hier 

„ unb Ih Mais, Matanos (Bananen) und 

fonia‘) Blätter brauchen wir hier, wie in Europa 

f ‚um Naben, Fifhangeln und andere Meine 

‚ bie man fo: ajältig aufbewwahren will, einzunideln.“ 

h e alte Soldat vereinigte 13 feiner Perfon ee 

) die geil Bel Er lehrte die Kinder, ich fage 

den „ aber bod) den Nofenkrang beten, er 

die Bloden zum Zeitvertreib, und im geiftlihen Amts: 

‚bediente er fr dh zuweilen feines Küfterftods in einer 
e, die den en iäjlecht behagte. 

, ee a Yon Esmeralda 208 

en: apanıinari 

und quiritan a ENg er ae ift ae 

vom Einfluj 'entuari bis zu bem 

e Faranı die berefenbe, wie am unteren Drinofo bas 







ii ine 
FRE 








mr 


en de Esmeralda üb it waren, fos 
ee an allen Mali, 


nien 
"Die 


inf 
i 


Ai 


# 
Er 


Gente 

in sinus abten Se und. die, wie nicht 
ige und arbeitsjcheue Ver: 

ale ae denen, bie e8 zu fein glauben, 
u fer ein BE für Stlaven, für Poitos, 
Si ei ie Kolonie Esmeralda war 
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der Herrlichfeit der Villa und den Smaragd» 

in jähes Ende, und Cömeralda galt wegen 

= feltenmafje, welche das ganze Yahr die 
er i ben Orbenöleuten für einen fluchwwürdigen 


erwäl oben, men der Worfteher der Miffionen 
u um fie in der Bucht zu halten, zumeilen 
zu jchiden; man wird bamit, wie 

„au den Mosfiten verurteilt, verurteilt, 

jummenden Miücden (Zancudos gritones) gefrefjen 
De Gott ben ah zur Strafe erfchaffen hat“, 
Strafe unterlagen aber nicht immer nur 

De Jahr 1788 brad in der Orbenswelt eine 
yolutionen aus, die einem in Europa nad) den Vor: 
Ki man von ben frieblichen Suftänden der drifte 

ti gen in ber Neuen Welt hat, jet unbegreif: 
Bargh an die Er faner, die in 
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enthaltsort gilt, fo tommt dies nur vom Dangel a Anbau, 

bon ber Ga er von allen jen Lanpftri und 

bon der ‚der Mosfiten. Die son 

Biffion i in mal ale Sand umher 

und ehr ” ‚at waltig je) 

chel en; 10 fämen vors 

Sal ac: Sie, ARE He Mühe eben, fie 

a bauen, ber Gais Sul herum gibt eö fhöne Meiı 

und wenn bie Obfervanten aus dem Kollegium von 

Be nur eimas von Be Dalai ve a 

iner von Carony hätten, jo fiefen zwildhen um 
kunumo und Pabamo et Biel ie die Saı 


ift a fein 'Pfei A ben an die 
0 je aulheit,, nichts = em 
als Scinfen von Shllff un) das Mehl von Fiichkn, His 
vom dem in ber Salge bie Nebe fein Be Dan pay nur 
was Maniok und men; und mwenm ber Filchfang nicht 
5 1a ift die Bevölferung ei eines von der Natur jo 
'andes dem graufamften Bus el Peeisg parhen- 
‚Da di ehe Bar ‚Kanoen, die vom Ri 
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ui tion ah en, nicht a Ri hnaalın 
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hei 


bleiben he, a is e m 

jiments und = Geift des Monopols, 

and allen Körperfchaften eigen ift, «8 El 
a «8 läßt fc voraugfagen, an me Punkten des Dris 
mb Handel fih am Fräftigften entwideln 

em. Unter allen Himmel jen brängt fi bie Bevöl« 
| vor: SE der Nebenflüfje zufammen. 
ech ai auf Bor ie Erzeugnife br Rosa 
Barivas und Meriba ausgeführt werben, muß die Heine Stadt 
abr: u. Bedeutung erhalten; fie wird mit San 

hi fear, wo bi jeßt der ganze 

Weiter oben wird fich eine neue 

jung a ee a des Meta bilden, ber über bie 
Gafanare mit Neugranaba in Verbindung fteht, 

‚ei Miffionen en Rataralten werben fich vergröhern, 

je Punkte dur ben Transport ber Bitngen fehr 

aft werben miljen; denn das eine, najje Slima und 
hibare Menge der Mostiten werben dem Forticritt 

ur am Orinolo fo wenig Einhalt thun ald am Diag: 
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indem man Maffer an ben faferigen Stoff, die ger 
Pinde des Mavacure, gieft. denn Ehe je 
ein gelbliches Wafjer vom Embubo, dem Blatttrichter, 
Sb Waffer ift die giftige Flüffigfeit ; 
aber die gehörige Kraft erft dadurd), dafı man fie 
Melaffe in einem großen thönernen Gefäß abbampft. 
Indianer forberte und von Zeit zu Zeit auf, die Klüffige 
Toften; nad) bem mehr ober minber bitteren Gef a 
‚ob der Saft eingebidt genug üft. Dabei ift 
‚ da das Eurare mır dann töblıc wirkt, wenn 
ii Blute in Berührung fommt. Des: 
Bi une a a Deine an ce 
al |, die pfe vom Kefiel nicht 
ns ihönen Verfuche mit dem 
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ei 


Bert 


& 
H 
Bi 
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hat d 
am enftrome längst bargethan, dah bie 
impfe, bie das Gift entwidelt, wenn man e8 auf glühenne 


est, ingeatmet werben, und di 
a ee 
kanifche Weiber feien di die Dämpfe des Ti: 


noch fo eingebidte Saft des Mavacure ift 
nicht did genug, um an ven Mfeilen zu haften. Mlfo blof, 
am em did En in ne are be Sale 
el rigen jenjaft bei, der von einem 
Baum mit Blättern, genannt Eiracaguero, lommt, 
Da bdiefer Baum fehr weit von Esmeralda wächlt, und er 
bamald fo wenig als der Bejuco de Mavacure Blüten und 
h Lönnen wir ihn botanifch nicht beftimmen. 
mehrmals bavon gehen ‚en, wie oft ein eigenes 
‚bie intereffanteften Oewächle ber Unterfuhung der 
entzieht, während taufenb andere, bei denen man 
von chen igenfchaften weiß, voll Blüten und 
Ba en Zigen, m Se Bitte! Ser Sehlaen Genänle 
# A „wo bie eit der. holzigen Gewächje 
fo bauert, Taum ER, steil er Semide m 

. Die richeinlichkeit, 
nicht vie Familie, aber Gattung und Art bes 
ift bemnad) gleich 1 zu 8, und biejes nad: 
is empfindet man begreiflich noch fdmerer, 
Be a Be en gen von Karampin 
in anderer Hinficht als nur die bes 

‚Botanik von Bedeutung rg 
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Am 
nahe 1 num, wir bie A ven ange Sahne 
fenmen, der Ticuna, Pagua, und “inaro, 
von derfelben ‚e kommen und vielleicht mehr oder 

tet find, Das Toxique des Tiounas, 
ine in Europa jo Beztömt mt geworden ift 
man jet, etwas uneigentlich, „Ticuna” zu nennen 
von einer Liane, die auf der Injel Mormos 
Maranon wählt. Diefes Gift, wirb 
= en bezogen, ik and ande 
en Pacarıque unabhängig geblieben 
a Ben nn Elummes, Di die 
ben. Da Site in 
"S 


un 
it. Die hier 
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ge 
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Eh in Bi Geiz 


lange 
Bi tea von 
uasca, 
icum), 
ee er Ye I 
einiger anl ren jocpneen. Der 
iiche So "er Unbiguesce e- nnd, wenn er mit 
eri g fommt; der Saft des Mavacure 
ein tüotiges Gift, und der Gajt 
% Manihot Fir a) Kochen 
ht. Als roßer Sig 
hredliche HN Ar a es fommt, 
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Ein d_ wurde bebeits 

Bea, Haie Bluts In ;H Venen a 
Spur von Ben Ateeng des ae. 
e das Berihrung, ohne, mit ben Schenfelnerven 


ermittelt A vba au) ein 
nat wenn rn fie auf den "slftneroen 
lan Tee un 1 ne cn 
Se Ur {Ar Berührung fommt, hir 63 
tät der Organe feinen merfbaren Einfluf 
Gurare, wie die Elena anderen Strydneen 
ir fe immer noch, ba der Mavacure einer nahe 
Da ) werben nur bann gefähelin, 

jähfgften wirkt. In Maypır 
rl fo in dan, ein En Ding von Snllaer 
der ib giftige Pfeile, wie man fie in die 
ftedt, eine Affen und Vögel age 
war Barmennann oo von ungemeiner Musteltrait. 

die Unvorfichtigleit, das Curare zwiichen den Siogem 

nadıbem er En neue verlegt, und ftürgte 
ann nt ivel ergriffen, der eine halbe 
Ole, os es nur fhwadhes (destem- 
a na a um jehr Heine Tiere 
che, welche man wieber zum Leben 
a uree Natron in die Wunde 
on Esmeralda nad) Atures 
jelbft einer EN Ten ir. Das Curare 
ialent ‚geworben und aus 
seta Bft über Gut, Wäjche arlaufen, 
N man einen Steumpf innen zu unter 
‚voll war, und erft ald ich ben Hebrigen 
‚ber Hand berühtte, merlte id), dafi ich einen ver« 
Y en hätte. Die Gefahr war_defto 
e eben blutete, weil mir Sandı 
a ar jegraben worben Ba 
sall mögen Neifende abnehmen, mie vorfihti 
fein muß, wenn man Gift mit fih führt, a 
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jelbft Tenne feinen beglaubis 
Ser Mich de el bene m ntenate nh De 
Beam: ipreden vielmehr dagegen. Am TREUE 
t ber Zuder fir bas befte Beni, um und ba das ji 
an he den Da "din n fett gang A 
ft lich ienenhonig und der mel 
een En 
|, früher in hupana zu biefem Zweck gel 
Sn in Sa de Find ohne Exil en 
verfucht worden; man weiß va a el 
| Ipszifiihen Mittel aı langenbiß 
ome hat dargethan, Sk man bie Hei: 
einem Mittel ul Aare, während fie nur erfolgt 
Verwundung umbeveutend und die Wirkung des 
ine ch. bejchränfte war. Man kann Tiere ohne 
van vergifteten Pfeilen verwunden, wenn die Wunde 
BR: He Bu, br vergiftete Spitre nad) der Verwun: 
a Mt man in foldhen Fällen 
at wird man v ie für vorteeff: 
U zu halten. Na der” Schilderung von 
ara Im i Ei en in Gurare Kr 
morden, [ind die tome ü 
bi. Der Verwundete fühlt An lonen 
Schwindel en ihn, fidh niebergus 
Nebelfein, Se oltes Erbredien, brennender 
und das Gefühl von Pelzigfein am verwundeten 


alten Indianer, dem Giftmeifter, jhien «# zu 
wir ihm bei feinem Laborieren mit fo großem 

. Er fand uns jo geiheit, daß er. nicht 
‚fönnten Seife machen; bieje Kunft ei Be a, 
Daun als eine ber fhönften Erfin- 

jeiftes. Als das flüffige Gift in 

« immten ‚Befäpe Kin war, 







Ban mer zum Suotasfefte Dan 

Ernte der Juviad, ber früchte der 

vr überlieh fich der, zoheften Völlerei. 
Indianer feit mehreren Tagen zus 

a e Bu feltfam aus. 





Es waren weder 


‚ mern man Tabaf faue. Mal 
en Gegengiit gegen des Ourart (Eu Ist 
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alle ftehen und ma Heine AR ee jungen, 
fie ben Körper Te ne jer werfen, de in 
he a und ng Yun Rob) Ind 
Haren Wefen acihe chen. 00 I Mt 
chen Vafen abgebildet jehen. Ki eim 
B Be ein der allen Wölfern a en a 
er je zu vereinigen und fie a 
d man fie eorda Ben vorbei, anzublafen 
dhne Verwunderung fahen wir, wie rafd) junge ns 
wenn fie am Fluffe Nohr (sarices) fanden, dergleichen 
| fchmitten umd ftimmten, Sn allen Himmelsftri 
bi “ rt ee den Menichen im Nas 
inbe Griechen fagten mit Necht, 
| jei Ende rk zur Unterjohung ber Wöller, 
Belanıe: liefere, zur Milverung der Sitten durch ben 
er Mufik, zus Shiftesentwidelang, weil e8 das erfte 
\ig geboten, banner Bud) sek! iirieben. Diefe 
denen Verwendungsarten bes Ei are! gleiche 
Kon em 'eben der Wölfer. Die Horben am 
a unfeugbar auf der unterften Stufe einer ber 
Wand Sa un in Ei in dient ihnen nur 
w und PBans te find auf jenen fernen 
Na Tin Se nl ft worden, bie fanfte, En ln 


a der ae ae wir verfciengne vegetabilifche 
te, je Indianer aus den Bergen von Ouanaya 
‚acht die Bine ganze Aufmerkfamfeit in Anfpruc 
e verweile hier nur bei der Frucht des Junia, 
I Roi von ganz ungewöhnlicher Yänge und bei den 
U aus ber Rinde des Marimabaumes. Der Almen 
ober Jupia, einer der großartigften Bäume in ben 
m ber Neuen Welt, war vor unjerer Reife an den Rio 


wlan, dem Padamo und dem Ocamo am Fuße 


3 no naar in er auf dem linken Ufer 
a fen dem Nio Amaguaca und bem 
B her von Cömeraloa verficherten uns, 
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nl 

Ein In 

Sunlen men. er ee 

feine Ki an, "been I SE 
Anfang April auf. je xei) u 


mandjen a eiben fie bis 
y da biefelben fo Er find wie ein 


E63 
H 


2 bis 35 cm RAIBRT: jaben, fo fallen 
Geräufc vom Baumgipfel. Ich weih 
woran Bune! die wunderbare Kraft des organischen 
hen Erdftrich ee H Kent en 
holzigen en, # 13 

6 (Lodı unter ben Monofotylevonen, und 


Ber Benelli und ber Seen is unter den Dilo lebonen. 
In unferen Alimaten Ben [ein bie Rücbisarten Imerhalb 
e Monate Früchte von auffallender Größe hervor, aber 

zlüchte find fleichig md jaftreich. Unter ben Tropen 

letia Srerpal b 50 bis 60 Tagen eine Frucht: 


Zeil 13 mn m umd ntit den fchärfiten 
IK ift. Ein bebeutender Natur: 


mei 
Ex der Frucht kom; enter 
hehe Dh een & ie as 
ober „ dreiekig, außen höderig um 
di 8 an at ae hreiedt igen 
. Da fie fi mit 
n non a Inpe Ren kugeligen Fruchte 
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! es die Snbianer, die von ber Ernte famen, 

= rail, über die Tiere beichweren, fo merft 

man meh, dafı für die alleinigen redhtmäßigen Herren 
des 'en. E 

Das Vorlommen des Yuvia oftwärts von Cs: 

meralda fcheint uf hinzubeuten, daf_bie Flora des Ama: 

an bem des oberen Drinolo beginnt, das 

m Süden ber Gebirge hinläuft. _E8 ift dies gewifjermaßen 

weiterer Beweis ', daß hier zwei Flußbeden vereinigt 

find. Bonpland hat jehr gut auseinandergefegt, wie man zu 

um die ‚holletia excelsa am Ufer des 

Er ‚des Meta, überhaupt in ber Provinz 


deö 
anzu zen, Man müfte da, wo der Baum mild 
ic die bereito Feimenden Samen zu Taufenden fammeln und 


fie in Raften a Sn Iegen, KARn vegeki m 
faceen A Inh ter En ie enuemhah lm "elek, 


wolirden. firogen oder jlöße gebradht. Man weiß, wie 
en (troß ber et von Ehfor, wonon 
anberömo ) Samen mit hornartiger Fruchtbiülle, 
Kaffeearten, Chinaarten und große holzige Nüffe 

mit ti, ig werbenbem Del, zum Keimen zu bringen 

| je Schwierigleiten wären befeitigt, wenn man 
diefe Schwierigei befeiti 


je Weife ift e$ ums gelungen, zahlreihe Erem: 

fehr feltener Pflangen, 3. B. die Coumarouna odora 

der 2 , von den Stataraften des Orinofo nad) Anz 
Er in md in den benachbarten Pflanzungen zu 


der vier Pirogen, mit denen bie Indianer auf 
Bernie, geivefen waren, war großenteild mit ber 
irt (Onrice) geratt, aus ber Blaferohre gemacht werden. 
ohre waren 5 bis 6 m lang, und bod) war feine Spur 
en zum Anfag von Blättern ober Zweigen zu bes 

‚Sie waren volllommen gerade, aufen glatt md 
finbrifch. Diefe Earices fommen vom Fuße ber 
von Yumariquin und Ouanaya. Sie find felbft jen, 
 Drinolo unter bem Nanıen „Rohr von Esmeralda” 
ii führt fein ganzes Leben vasjelbe 
; er rühmt bie Leichtigkeit, Genauigkeit und Politur 
j, wie wir an unferen jeuergewehren biefelben Eigen: 
m rühmen, Was mag dies für ein monotstgfebonifiieh 
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Klang! ne de He Be ms 


Sonne und ftoßen ee, Ei ine Se Gräten ae 
drennen, jah, Dalın von 25 bis 30 kg Yiefes 
a das rn wie a Zum Effen rührt 
man ed mit zue ai re an. Unter allen Klimaten, 
wo e8 viele hr er Ben Mittel zur 
Aufbewahrung NR ‚aelonmen, befchreiben Binhus 
und Dieder von nl der Jchthyophagen! 
am Rerfi jen und an Noten Meer. 

je er ee en eg bie 
mi uren wollten ın I nur 
der {er angejchl ‚in en Die 
Be ift Be den verfchiebenen Stämmen fehr ver: 
= aa nu nen den +: 

en ie Sitte, junge jen von benai 
‚einer jo unglei ai, le “ N ti Sie di 
von häuslichen die 
fein! Die alien Dahn eben % einer Art Sflaverei, wie 
den meiften jehr u jenen Wölfen. Da die Männer 
Befih der er En Ban 1, iR wird im ihrer 


art feine aufe t baı 
Sa um und die ni een Ne Ka den le ag 


u abmwefenb fei, Satı kat diejenige, mit der 
pe anderen ale Beifi läferinnen 
Mügde. Der Zant nimmt fein Ende, bis ber Gebieter 

| fommt, der burd) einen Saut, durd) eine blofie Gebärbe, 
wenn er e8 zwedbienlich a durch etwas ichärfere 

‚die Leibenfchaften niebergufchlagen weiß. Bei den 
Tamanafen ift eine gewijje Ung| kit unter den Meibern 


4 Diefe Bölter, die mod; roher maren als bie Eingeborenen 


 Drinofo, dörrten ıbezu die frifcen Side an ber Sonne, 
der nd 
Ban in 5 BE Beim van Sen. nd mas 
dr 


im land und anderen nöchlihen Zändern 
a 


| 


vom Nio Guapo 





ere Reifen 
SE Bern: 


echt Tem ie in der Niche 
a Bualeie eig ey ae 


ne ven File 2 ne nat Bungee 
ud Sir er 


Un) it fieht man 
‚ ar Me wie 6 fheint, 
immer am a Wegen dis u, Mi 


ie Ai dat hat man naeh eh di ae 
L ent 


Hfoliert Tiegt, fönnte man benten, 
Te: tea zünde zu das Stra Strand an; Died erfoheint 
ei, "wem ebenft, wie Kagel in 

eurmeaR brennen, Noch mel 
Bee fi oft eine Flammen an ac wo 


gi for Ufer bes. Drine 2 ler Oil 











et 


ber Galitamini, ber mit dem Cunavami und dem Pit 
Uniand einer Gruppe gehört. SE; vom Duioa 

durch ihre Höhe aus: am rechten Ufer bes Dri« 
Be der Maranaca ober die Sierra raguaca zwifchen 


Nee ie von Guanaya und Bunuzinun zwilhen ben 
u eine 
a Sr bemerfen, daß N Linie, eis über biefe hohen 


n 
Bergfetten ber ll Melt), feineämwegd mit der 

feld zufammenfällt. Die ee zeiten den 

bes unteren umb des oberen Drinofo jchmeibet 

ibian von 64° unter bem vierten Grab Sl reite, 

& Ben zuerft zwiichen den Quellen des Nio Branco 
Garony burd; und dann nad Norbweit, jo da 
die Semi des Ibo , ao umd DBentuari nadı Süd, 
die des Arui, "Saum und Gucjivero nad) Nord 


Man kann von Esmeralda den Drinofo gefahrlos hinauf« 
wen bis zu ben Katarakten, an denen die Ouaicaindianer 
Kam, welche bie Spanier nicht. weiter hinauf Tommen laflen; 

dies eime Fahrt von fechs und einem halben Tag. In 
zmei a fommt man an den en Ye, des Rio Baarunn 


io 


Die üben en In diefem Hr Senbig 
feuchten Sandftrich ift das Wachstum fo ftark, day es Stämme 
non Bombar Geiba von 5 m Durchmeiier gibt. Der Nio 
Noch oder Patamo, über ben früher die Miffiondre am 
nn Drinofo mit benen en Ei Ben verlehrten, tft für 

einer Duelle von ertümern geworben, 

Bann, ihm Macoma und feht einen andern Nio 

il den Punkt der Gabelteilung des Orinolo 

wida, womit ohne Zweifel der Gerto Duida 
Mm Humboldt, Halle IV, 1 





a Heil 


laulın 

















ie hi he einigen Aufichluß fi ber bie ndianerftänme 

ee und jehr Meinem Wuds, die alte 

Re Fee an die Quellen deö Drinoo Segen. 

hatte Gelegenheit, in Esmeralda einige zu fehen, und 

h man die NHleinheit ber Ouaica und 

die Weihe der” Guaharibos, die Pater Caulin Guaribos 
blancos Ban in gleichem Deafe übertrieben bat, Die 
Bueica id, gem iejjen, mejjen im Durdicnitt 1496 
bis la mm. m behauptet, der ganze Stamm fei jo 
ausnchmenb Tein; Be darf aber nicht vergefen, baf das, 
mas man hier einen Stamm nennt, im Grunde nur eine 
Familie Hr Mo Fr Vermifchung mit fremden aus: 

ift, pflanzen fi Spielarten und Abweichungen 

jamen Typus a fort. Nach den Guaica 

SE Guninases und bie a die Hleinften unter 

Be nen zu it jehr auffallend, dafı alle dieje Völker: 
ben Kariben wohnen, bie von ungemein hohem 

I find. Ar Siche len Im felben Klima und haben dies 
€ find Rafjenfpielarten, deren Bil« 

En Be! weit über bie Zeit hinaufreicht, wo biefe 

um a nei meißliche und bunfelbraune) id) 

lafjen. Die vier weiheften Nationen 

Fr Bas ee ne mir die Ouaharibo® am Rio 
' , bie Guainared am Ocamo, die Guaica am Gaito 
und bie Die Wagen an den Quellen ded Padamo, 

und bed Ventuari. Da Eingeborene mit weihlicher 
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De aeeeinngen verbienen befto a Sl 
der ameri digen ter 
% nt ig dem am Pole. Tebenben 
ben EalimorTie jen, ‚genftellt, deren Kinder wei 
und die mongoliih gelbe of Dr dn Gina dr 
mb ber Feuhtigleit annehmen. ae a find die 
, welde mitten in ben bichteften Wälvern Leben, ei 
jo bunl la welche an ben Ufern deö Dris 
ch PN iefer umbebeutende Unter 
Ihied, der ja aı Ha Er zwifchen ben ifchen Hand: 
werlern und ben re oder Küftenfilhern vorkommt, 
erllärt Kine das Phänomen der Jndios blancos, bie 
npianerftämmen mit einer Haut wie die ber 
Dicelben find von anderen MWaldinvianern (Indios 
dal SR, umgeben, die, obgleich ganz den nämlicen 
Einflüfien ausgejegt, rauntet find. Die Ur 
biefer Eriheinungen liegen in ber Seit jehr weit 
ER wir jagen wiever mit Tacitus: „Est durans 
originis vis. 
Diefe Stämme mit weißlicer Haut, melde wir in der 
Miffion Esmeralda zu fehen Gelgenhit geben, bemohnen 
einen Strid des 1 Seglaren zwi ans Seifen N He 
Orimofo, des ao, Ventuari, 
Erevato, Aruy He Paragua. Bei ben fpanif. und port 


(ber 


Epielarten der ameritanifhen Raffe find die Otomalen und bie 
@uamod, und fie haben vielleicht zu den verworzenen Borftellungen 
son en ano Negern, bie in ber erften geit ber Er 
verbreitet waren, Anlafı gegeben, Was maren 
RR de Que, die Somara auf denjelden nu von 
Be , 10 uns yı bie aldernen Geld hen von 
‚Bolfe Er Albinos in Amerika zugefommen? Lieft man die 
iber aus dem Anfang bed 16, Jahrhunderts mit Auf 
fest men, daf dur) die Entvetung von Amerika, 
woburd; auch neue Menfhencaffe entdedt worden war, die 
aa es Antereffe für die Mbarten unferes Geichledhtes 
item, Hera fe wi nun unter ben Eupferfarbigen Dienfden 
ER wie auf ben Imfeln der Sübfee, fo 
ich fihher beftimnıt darüber ausgefproden. 
Be: in den ee Meberlieferungen ber Amerifaner 
Ben wohl weiße bärtige Männer ald Priefter 
aber in feiner biefer Sagen ift von einen 

ne die Rebe. 





er 
Br 





ee von Cömeralda an den 
ie Und dod) {ft fein Zweifel darüber, ba es 
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verliehen die Miffion Esmeralda am 17. Mai. 
eben nicht Frank, aber wir fühlten uns alle matt 
infolge ber Jnjektenplage, der felechten Nahrung 
n Fahrt in engen, najjen Ktanoen. Wir gingen 
nicht über den Einfluß des Nio Guapo hinauf; 
es gethan, wenn wir hätten verjuchen fönnen, zu 
des Fluffes zu eangen Unter den gegen 
van jen müfien jich bloße Privatleute, melde 
jaul , die Mifftionen zu betreten, bei ihren Wan 
auf die friedlichen Striche des Landes beichränten. 
po bis zum Naubal der Guaharibos find noch 
Bei diefem Hatarakt, über den man auf einer Brüde 
‚ Reben ae mit Bogen und Pfeilen, 
ßen und feinen, ber aus bem Gebiet ber 
fommt, weiter nad) Often lafjen. Wie fonnten wir 
über einen Punkt hinauszulommen, wo der Befehlös 
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am Rio Negro, Don iöco Bonadille, hatte Halt 
jaffen, ald er mit bemaffneter Macht jenfeits des 
gen wollte? Durd; das Blutbab, das man 
ichtet, find die Eingeborenen gegen die De: 
men noch grimmiger und mißtrauifcher ger 
Man erinnere fidh, daf; beim Orinolo bis jeht den 
Geographen zwei befonbere, aber gleih wichtige grobleme 
: bie 2age jeiner Quellen und bie Art feiner Ver« 

mit dem Anazonenftrom. Der lehtere mar ber 

N je, die ic; im bisherigen bejchrieben; mas bie 

ber Quellen betrifft, jo ift dies Sade = 
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das nügliche Wert der amerilani‘ 
Ge, rat Sr rchungen erhielte, auf Nigel 
etaoht er; a een ftatt die nn 

“ ftlihe in Amerika er in en iR ober ar. 

fo würden mil ha os Frrentieh wie 

a oa =E ‚ überflüffig. enstleid des 


jun, am nn ober blau wie bei_ben Obfervanten am 


a nk Ha > Ra ng zähe 
en e8 verfchmähen, Fo neo odenklang rei te 
ind erfreut, wenn ein benachbarter Diff 


‚ohne bie Entradas und Conquistas 

FT ingeborenen nicht von den Ufern 
des Stromes wengejogen. ähe man das unvernünftige 
Spftem auf, die Stofterzucht in ben Wäldern und Savannen 
Amerilas einführen zu wollen, ließe man bie nbianer der 
Früchte ihrer Arbeit ulm werden, tegierte man fie nicht fo 
i te man nicht ihrer natürlichen Freiheit bei 
| Br he n an, jo wirden die Miffionäre vafch 
Beteit fi erweitern fehen, deren Ziel ja 

(8 menichlihe Gefittung. 

ne der Mönche haben in den Wequinofs 
" Hiallänvern der Neuen Welt wie im nördlichen Europa bie 
Heime des geieljäafligen Lebens auögeftreut. Nod) 
Bilben fie einen weiten Gürtel um die europäijhen De« 
jen, und wie viele und große Mibräuche ji aud in 
Den haben mögen, wobei alle Gewalten 
in einer age verfhmolgen finb, fo würde es bod jchwer 
1 ein anderes zu erfegen, das nicht nod; 
Ba mit fi führte, und dabei ebenfo wohl: 
ine dem ir ee Are Vhlenma der Eingeborenen ebenfo 
komme fpäter auf diefe hriftlichen An 
a bein ori Po feit in Europa nicht 
za nur bemerkt, daß die von 


german Rn meiften. vermahrloft 
dort im tiefften Elende. Allein 
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wie die 
_ rühren, een nadhzuzeichnen, wie Tragepläge für Fluß: 
igen 


‚ die Sierra Mey, a 
au en! Fommen, Ba a BIN 


ae" fei je te über den aa dee ds 
inaufgelommen; oberhalb biejes Punltes un wie 


i lauben, der Drinofo als ein Heiner Berg ge 
von einem Gebirgsitode herab, an bem Die Govotos« 
je ann: Diefe Umftände verbienen wohl Seadtunge 
wäre bei ber föniglichen Örengerpebition oder nad) di 
deufwürbigen Seit ein weifer Men wirklich zu den Du > 
d5 Drinofo und zu dem angeblichen See ber Parime 
Br I, fich die Erinnerung daran in ber nädfte 
en Mil 
Bel ing zu machen, erhalten haben. Num machen 
aber di Die brei ee die mit den Ergebniffen der Grenz 
Ben befannt wurben, Pater Gaulin, Ya Cruz und Sur: 
Sn die fich geradezu wii chen. jolde 
iprüche denkbar, wenn diefe Gelehrten, ftatt ihre Karten 
Ann BAR ‚Hypothejen zu entwerfen, bie in Mabrib 
oorben, einen wirflichen Neifebericht vor Augen 
: ten? Pater Gili, ber ade Ben (von 1749 


= 


Ki - 


m, über die man kommen mußte, um eine 


allen icriaen 3 verfolge A rein ee Er: 
Be ide Wehe: 10 me 
2 Kup - neuen "Fazen von itte here 


gehalten wurden, wie man lüffe, die bei den 
große Waffer heißen, in Seen verwandelte, 


& 555 H see z 
F = 8, = r3 338 =: E E 
HN es Brunnen Br 
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ee a en ie nicht da 
a fie unerwartet huen In 
Sue man ann H Sk En Sn Ei 
ar wo fonft bie Mosfiten eine jche bichte 
Wolfe bilden ef auf einmal 20 Minuten lanı 
genen. Hein einige De Tieß fi bliden, und bad 
zu nt molfenlos und fein Mind deutete auf Regen. 
in ee Ben Taf Die Berlin au ie 
„in we ji e biefe: jerfchwinben ber 
ac, I md überrafhen mut War Ei fchte einander Glüd, 
man fragte jidh, an diefe Felicidad, Bis Alivio (Erleichte: 
zung) an von Bi fein fönne. Nicht lange aber, und 
des a genichen,. fürchtete man ‚fe vor 
act Si ebilvern; man bilvete ein, di 
der Natur a fh vertehrt. Alte ndianer, die Zofals 
enden Sehne teten, bas Berihwinven der Moöfiten Fönne 
nichts er ke als ein großes Erbbeben, Man = 
bigig bin und her, man laute Sat das leifefte Geräufe 
Daumlanb, und als fi bie Luft wieder mit Mostiten te 


man ich ordentlich, da fie wieber da waren. Welder 
in ber Atmofpl mag nun biefe Ericheinung vers 

ben, die man nicht bamit verwechleln darf, daf 
Tageszeiten bie eine Imfeltenart bie andere able? 

fonnten biefe frage nicht beantworten, aber vie [ebendis 
Saum ber Einwohner En Br ea Wiftrauife), 


en 
Kt Ye Fa jel des Duida war in Wolen 

en, ftart werbichteten Dunftmaffen 
HE m über ber N 'iederung. Schägt man die 
mittlere Si ui Wolfen, d. h. ihre untere Schicht, in ver 
bee man nicht bie a einzelnen 
ey dem 3 tendeden le bie slahfermig 
Bean gelngest find und an eine Berglette 
Ben a die lehteren Tönen fihere Nefultate geben; 
Wolfengruppen verfangen 1 in Thälern, oft nur 
x bie niedergehenden Suftjtröme. ir fahen welde bei 
ber Garacas in 975 m Mecreshöhe; «5 ift aber jchmwer 
, bafı bie Molfen, bie man über den Küften von 
und der nfel Margarita sieht, nicht höher ftchen 
Das Gewitter, das fi am Gipfel des Duiva entlub, 
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‚ alfo feinen mertlichen nn geäußert 
RR le 
Be BE a Sinn Ka N Cu 


les Mau fihibar. Ya 


Pa Bine On Pa die jhwarzen Tiger jehr felten, 
vermii ich nie mit den gemeinen Jaquaren und eine 
andere Ih glaube, milian von Neumieb, 
der di ie Zoologie von Anerifa mit fo vielen wichtigen Beobs 
abungen ‚ Mt weiter nad) Süd, im heißen 
Su Tu ka rafilien ae Seit order, A er 
inos von Jaguaren vorgelommen; benm je 

Lie, die man SL Bine me me jet Berner 
fönnte, haben zum jo blaffe man fie auj 
dem ganz weil Be Gehen bemerkt. Beim Idwarzen 
Jaguar es Ente D bie fleden unfichtbax, weil 
der Grund yuntel if. müßte lange in diefer Gegend 
feben und die nbianer j Esmeralda auf der gefährl 

begleiten Ge Ihe beftimmt unten aus) 

was bei xt und was nur Spi Ü 


Lei allen Säugetieren, Be aber bei der großen ii je 
ber Affen, hat man, alanbe ich, weniger auf bie Farbenübers 
nänge bei ei se mplaven fein Augenmert zu richten, 
als auf en ieb ber Tiere, fi) es und Stube für 
Fi zu bilden, 


= bie grofien Iaguare in einem ande, wo ed fein Bi 
A a Yen Ben auffallend, Die’ Tiger am Kent 
} ein elendes Leben gegenüber denen in ben Banıpad 
ek in den 2lanos von Garacad und auf anderen 
Derben von ER HEE bebedten Ebenen. In den fpanifchen 
re über 4000 Yaguare erlegt, von denen 
mitt Sn des A erreichen, 
Ayreo führte 2 warbäute jährlich aus, die 
N bei den BD, in BR An Pantderfelle” heißen. 


7 





Tann a 
er 
den Kasaliss EEE saslseh, 








des Bee A Be a 


kelanb es Ye Kind 


je bildet 

fölänget, 

den See Unnıcu fam, „wSelfen, bevedt 
er fid, portugiefiich ausdrüdt) varias 

uchftaben haben wir micht in 

nehmen. Man hat auch uns am 

des Caffiquiare und im Hafen 

ae np Drinofo Striche I Breit, die man 

für v FE A hätt. Es Se == 
ee in, re jimmelöförper, Ti olos 
bile, Boa und Werkzeuge zur Bereitung des »antofmehle 
. An den gemalten detien (fo nennen 

er biefe mit Figuren bebedten Steine) ift durdaus 


aan Be mäßige Abtei 
Feten nel die Mer Kin 

rich in un a en von Uruand a 

= enfhrift mehr, im 
man üb biete Süge, Tanacı ei ich anderswo gehandelt, 

a diefe Fü bedeuten follen und chi 
je jollen und zu weldem 
fie wie Granlt ge n 


werden, immer 
won feiten bes Gejchi 3 
man von der Hüfte von 


jael del aan 

überall , ee fe der Savanne 

Be und dem Ufer des Caura das 

e kommt Die Völler von tamanali- 

2 nn ‚ner zur eh umaer > 
logie, ‚agen, die iefe jen mit Bil 

malivaca, ber Si Ara der Tamanafen, das 


een Hortömann fÄhrleb Tag filr 
ee en ah norgelommen, 
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biefes „andere Ufer“ fei Europa, und einer fragte Pater 
fi naiv, ob er bort drüben den großen Amalwaca ge 
fehen habe, ben DBater der Tamanafen, der auf die Self 


Ki iguren ichnet. 
EN je eg von einer großen Flut; das Paar, das 


fich auf einen Berggipfel flüchtet und Früchte ver Mauritiapalme 
inter fi wirft, um die Welt A zu bevölfern; Titler 
itionalgott Amalivaca, der zu Waffer aus fernem Lande 
Tommt, der Natur Befehe Borfihreibt und die Völfer zwingt, 
Wanderleben aufzugeben — alle diefe Züge eines uralten 
verbienen alle Beadhtung. Was die Tamanafen 
nl bie Brain YA Ale Bannaklen Dee Ge 
haben , ii en , ift ihmen ohne Zweifel von 
anderen Böllern Abertieet, die wor ji dasfelbe Land bes 
t haben. Der Name Amalivaca ift über einen Lande 
von mehr als 100000 qkm verbreitet; er kommt mit 
tung Vater der Menjcen (unfer Urvater) 
ven faribifchen Völkern vor, deren Spradje mit ben 
imanafiihen nur verwandt ift wie das Deutfche mit dem 
iechiihen, dem Perfiichen und dem Sanskrit. Amalivaca 
urfprünglich ei der große Geift, der Alte im 
mmel, das unlichtbare Wefen, defien Verehrung aus 
der Noturfräfte entfpringt, wenn in den 

mählich das Bewußtfein der Einheit biefer Aräfte 
ift vielmehr eine Perfon aus dem heroifchen 
in Mann, der aus weiter Kerne gelommen, 
Tamanalen und Kariben gelebt, jymbolifche 
in die Syelfen gegraben hat und wieder ABER 
weil er fi) zum Jande über dem Meltmeere, wo er früher 
wieber zurüdiwendet. Der Anthropomorphismus bei 

der Gottheit hat zwei gerade entgegengefenie 

S biefer Gegenjag jcheint nicht formohl auf dem 

;e der Beiftesbildung zu beruhen, als darauf, 

mande Völfer von Natur mehr zur Moftil neigen, währ 

andere unter ber Herrichaft ber Sinne, ber äußeren 

fiehen. Bald läfit der Menfch die Gottheiten zur 

} igen und e8 über fich nehmen, die Wölker zu 

t und ihnen Gefete zu a2 wie in den Mothen des 
+ bald, mie bei ben Öriehen und anderen Völlern 
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" 
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a: 
33, 





4 Ereuger, Symbolit III, 89. 
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von eh arg Umfang) ber alten und der heutigen nomas 
em fer in Aften erinnern. Auf ben di hen Ebenen 
ilas ift Durch bie Ucbermacht_ bes Prlanzenmwuchies, 
des heipen Klimas und die allzu große Freigebigleit ber Natur 
der Kortichritt der menschlichen Kultur in noch engeren Schranz 
ten worden. Swirchen Orinofo und Amazonenftrom 
be ich von feinem , von feinem Weberbleibfel eines 
ns, von feinem Grabhügel fpredhen hören; nur auf den 
und zwar auf einer weiten Landftrede, ficht man, in 
anbelannter Zeit von Menfchenhand eingegraben, rohe Ums 
riffe, die fid) an religiöfe Ueberlieferungen fnüpfen. 
einmal die Bewohner des doppelten Amerifas mit weniger 
ns auf den Boden Ina der fie ernährt, fo wers 
den fih die Spuren früherer Jahrhunderte unter unferen Augen 
von Tag Y Tag mean in fchwacher Schimmer wird 
dann über die Gejhichte diefer barbarifcen Völter vers 
ten, über bie Felswände, die und verfünden, daß diefe 
j0 Öben Pänder einft von thätigeren, geiftesfräftigeren 
ihlechtern bewohnt waren. 
(aubte, bevor ich vom wilveften Striche des oberen 
Drin, ’, Erfdheinungen befprechen zu müffen, die nur 
Ben, ee en, em mn aus He = 
e Do 8 id) von unferer von Ei: 
meralda bis Mn ntufe ae bern | a 
mr trodene Au don Flüffen und unbewohnten Orten, 
Be Mn fhliefen mie nur ae 
bas erftemal am Einfluß des Rio Jao und dann 


dem ao und dem Ventuari ift daher auch hinficht 

ber Krünnmungen des sFlufjes nicht fehr genau. Necmet 

man den Aufenthalt am Ufer, um den Neis und die Ba: 
u maubereiten, ab, jo brauchten wir von @ömeralda naı 
Anıbara nur 35 Stunden. Diefe Miffion Liegt nı 

Bee: unter 70° 3° der Länge; wir hatten alfo 

7,5 km in der Stunde zurücgelegt, eine Gefchwindig: 

N m in der Selunde), die zugleich auf Nedmumg 

und der Bewegung der Nuder kommt. Die 

behaupten, die Krofodile gehen im Orinofo nicht 

den Einfluß des Nio Jao hinauf, und die Serfühe 
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ea de der Eumaruita und hacon 


Ei ü Eifer für den Baummwollenbau aus. Bei einem 
aa) ee man ein grofies Haus, in dem 30 
See 


jehr fein gewobene Hängematten, geiponnene Baum: 
, Seilwert und Fijcheren BE Die Eingeborenen 
waren ran und Nuten Sal erzählte uns, „die 


aus feiner Miffton, die er Be fra hatte, haben das 
im Brand geftedt, ehe er diefe Produlte des Gemerbs 
ber Euracicana retten fonnte.” Die neuen Ghriften 
in ne Barbara, bie fid über diejen fogenannten Wilden 
weit Be en mir lange nicht fo gewerl iäig, 
Der Ri bes Me ver te bes eu, Tiegt, 


Siamacu”, deren EEE ne er 
Mb des Einfluffes 


des Carony, des Gaura und bes Bentuari einander To 
N kamen die Kariben jeit Bes an ben 
oberen Orinolo. Banden diefes friegeriichen Handelövolfes 
Ba sem vom Nio Garony über den Paragua an die Quellen 
” en on Ba ee gelangten r ae 

Chavarro, einen öftli tebenfluß des Gaura: fie 
auf ihren Pirogen Pirogen zuerft Srer Sesenfieh und dann den 
u a inunter bis zur Mündung des Erevato. Nadı: 
ern, Be gen abet Binzufgehähten; famen fie brei 
große Graöfluren und endlich über den 
ee in den großen Nio Ventuari. ch befchreibe 
biefen ha fo genau, nicht nur weil auf diefer Strafe der 
Handel Sklaven betrieben wurbe, fordern 
[. um bie Männer, melde einft nach wieberhergeftellter 
Ru En werden, na die Wichtigfeit diefes 

verkfon zu 

vier Nebenflüflen ur hal, den größten unter 
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wir im felben Haufe des identen der 

ü er Rir Zr damals Mech Eid, den 

und Teni hinaufgefahren; jegt famen wir von 

Weft her nach einem weiten Ummege über den Gaffiquiare 
und den oberen Drinolo zurüd, Während unferer langen 
a waren dem Prüfidenten der Miffionen über den 
lichen Zwed unferer Reife, über mein Verhältnis zu den 
liedern des hohen Klerus in Spanien, über die wi 
des Zuftandes der uch die ich mir ge nad n 


Toner es 5 ein gaı Sollengaft von meiner Seite 
jehen' werden, un [ie Gedante, dah er einen Galviniften 


aufgenomms er] te den Präfidenten ni 
in af u pie aa ke 


waren, um ben Stan cd Landes, und ob ke 

fei, bie a an den Dr nungen 3 a Fer 
mg eiprechen. pradh mic 

Bo aus, wie viel haben bie Entradas, bie feinds 


ke 


Fi: : P nr zes, 
EdeSsEe se 
ne unei 





Sie mia ba km m ve Baba he Sc erinnert. 


Kataralt, dem von Maypures oder er der zurü 
lente betrug 58,5 kn. Mit Interefie erinnerten wie 
uns der wo wir frromaufmwärts übernachtet; wir trafen 
Ser wieder, die uns beim Botanifieren begleitet, und 
ir befuchten nochmals die fhöne Duelle, die hinter dem 
Baufe a Dies aus einem gefchichteten Granitfelfen 
SE fid) nicht um 0,9% verändert. 
Bon ve tabapo bis zu ber des Apure war 
uns, als reiften wir in einem Lande, in bem wir lange ges 
wohnt. Wir lebten ebenfo jhmal, wir wurben von benjelben 
Nücen geftochen, aber die gewifie Ausficht, daß in ne, 
en unfere phyfiihen Leiden ein Ende hätten, hielt uns 
aufrecht. 
Der Transport der Piroge über den großen Kataraft 
t uns in Maypures zwei Tage auf. Sater Bernardo 
der Mifftonär bei den Naudales, der uns an ben Nio 
begleitet Hatte, wollte, obaleid) leidenb, ie mit feinen 
vollends nad Atures führen, Giner derjelben, 
‚erepe, der Dolmetfcher, den man auf dem Strande von 
fo unbarmherzig geprügelt, fiel uns durd, feine 
Ähhlagenheit auf. Wir hörten, er habe die Ans 
, mit der er verl ee und zwar info 
einer falfchen Nachricht, die über die Ri fung an Neife 
in Umlauf gelommen. Berepe war in Maypured geboren, 
en bei jeinen Eltern RE 'acos im Walde 
at hatte in die Miffton ein zwölfjähriges ne 
gebracht, das er ae = Nüdtehr zu den Kataralı 
te, Das Leben in den Wiiffonen 


a 


ber ini lcht , d jatte il 
. die Be Me be Merlin (u 
ke ') und nehmen Serepe mit. Da es ihr nicht ging, 
mie 


K 
al Bee: jr) de Yan her Sal 


zer 


fief al monte zu den hrigen. Diefer fede Streid 
war bie iigfeit; Zereped Niei ‚hlagenheit hielt 
übrigens lange an. Er war unter Chriten geboren, 
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mefjer und find fo vollfommen kugelförmig, bafı man, ba fie 
nur nait wert Arie, hi berübten fölenen, meint, 
beim ander Stofe eines Eröbebens müßten fie in bie 
Tiefe rollen. ch erinnere mich nicht, unter den Vermitter 
il des Granites irgendwo etwas Mane 

zu haben. die Augeln auf einer anderen Ger 
birgsart, wie die Blöde im Jura, jo Lönnte man meinen, fie 
ien im Maffer gerollt oder durd; ven Stoß eines elaftifchen 
ibums hergejchleubert ; da fie aber auf einem Gipfel 

liegen , der 18 aus Granit befteht, fo ift wahrfchein« 
licher, dah von allmählicher Werwitterung des Gefteines 


ift das Thal mit die Wald bevedt. Aı 
if a ee a Abhange eines 


Berges, ift der Eingang der Höhle vom Ataruipe, Cs üft 
übrigens Tonroßl. eine öhle, als ein vorfpri 
Fels, in a die Ge a fie bei den alten Ummäl« 


unferes Planeten fo weit heraufreihten, ein weites 
In diefer Grabftätte einer ganzen 
ft zählten mir in Aurzer Zeit gegen 
jo zegeimäßig verteilte Stelette, dah 
rer Zahl nicht leicht hätte irren Fönnen, 
einer Art Korb aus Palmblattftielen. 
den Eingeborenen nn genannt, 
vierediger Säde. Nhre he entjpricht 
z 88 gibt Togar welche für Kinder, bie 
Geburt geftorben; Sie wechjeln in der Länge 
om bis 1,07 m. Die Stelette find alle zufammen: 
vollftändig, dafı feine Rippe, fein Fyingerglieb 
jochen find auf dreierlei Werfen zubereitet, ente 
Luft und Sonne gebleicht, oder mit Onoto, dem 
Bixa Orellana, rot gefärbt, ober mumienartig 
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inb 1 m hoc) und 1,98 cın lang. 
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maihiden gun erhalten ve die m len Same hide: 


za 1 v die 
en arpi le ein. bie mie ante ben Oirlt eletten 


der irenen und ebenfo forgfältig aufbewahrt a 
fen Reifenben angehörten, die hier einer heit 

oder im Hampfe erjchlagen worden? Der Mivers 

zillen der Eingeborenen alles, was nicht ihres Stammes 


Dies nicht icheinlich; vielleicht hatten fi Mes 
, bie aus ben Mifftonen am Meta uı Dee fen, 


len 
"Ep ra m in di wo Sn euros 


Wir AH aus der Höhle von Klaralpe Fe 


Stelette zweier Ermwachlenen von der Nation der 

An ae (pen I be en ihnen 
fagen in den oben bejhriebenen 

A ober Onnssten), Sie machten fajt eine 
ierladung aus, und da uns der aberglaubijche 

der Indianer en Fe ee Zeichen nase 
v ‚Eanaftos“ in tene 
Beeren 
er diefe Vorficht leider zu 

| ichts. Ueberall, wo wir in ben Miffionen der Kariben, auf 
\ den Llanos ifcen Angoftura und Nueva Barcelona Halt 
a Iden bie a naensenen um unfere Maultiere zu: 
u bewundern, bie wir am Drinofo 

Kaum aber ed die guten Leute unfer Gepäd 
fo ronbene jegeiten fie, dab das Lafttier, „das den 
imbe gehen werbe. AUmfonjt verficjerten 

ie, in ben Körben feien Arofodil: und See: 
n dabei, fie riechen das Harz, momit bie 

feien, und „das feien ihre alten Ber 
mußten ‚bie Autorität der, ee in Ans 


ir 
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Kt nf it le ne Ay 


unferes Gejchledhtes 
Muß bliten. ih Se Er en ee mt ik 


heipen Stride von Sy a wir Be "nk nein, a 
ald wo Taftilianijche und portugiefifi 
und Bu friedliche Mönche unter ven ee jent Waller, 
Ihaften auftraten, 

re un hie al nen idee goie Ba: 
es je mit Sno« füllte Höhlen zu 
En die oben bejcjriebene: 4 De bies ” nad) 
meiner Nüdehr, und die nbianifeh jen ierleute fagten und 
dapon, alö wir im Enapaß anlegten. Diefe Gräber 

0 sen Anlafı zu einer Sage der Dtomaten 

es die einzeln ftehenden Öranitfelfen am 
raguan, bi ich feltfame Geftalten zeigen, Die Grehväten, 
die SE fo tlinge des Stammes find. Der Brauch, 
das Bee beofätin von ben Anocden zu trennen, ber im 
den jeten herrichte, hat fich bei mehreren 
a en ten. Man behauptet jogar, und 6 
ganz wel inlih, Die Guaranos legen die Leihen im 
ind jer, wo dann bie einen Karibenfiihe, die 
mes“, die wir überall in ungeheurer Menge an 
„in Ba men am das Mustelfleiih verzehren und 
iflich ift foldes nur an 
N es vide viele Krofodile gibt. Mandıe 
bie Tamanaten, haben den en die Felder 
Sau in m und bie Bäume, die er_ger 
Sie jagen , „Dinge fehen zu müfjen, 
en Pr ae gevefen, made traurig”. 


Ei das Pa ki lieber, als ba fie e8 erhalten. 
ifche a indfamteit wirft fehr nachteilig auf 
Landbau, 








und die Mönche widerfepen fih mit Macht den 

chen, welhe die zum Chriftentum ber 
een FE an Miffionen beibehalten, 

indienifhen Gräber am Drinofo find. bis jet nicht 

8 Berta worben, weil fie feine Koftbarfeiten ent» 

wie die in Peru, und weil man jet an Drt und 

am bie früheren Mären vom Neichtum der alten Ein: 

des Dorado nicht mehr glaubt, Der Golodurft geht 

dem Trieb zur Belehrun, und dem Sinn für 

voraus, m aebirgigen Teil von 
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ei siem! il jend, dafı die Eingeborenen am 
Drinofo, troß ded Lebe an "Sol im Lande, fo wenig 
als die alten Stuten bee ooten verbrennen, Scheiterhaufen 
ach einem Gefechte, wenn der Bebliebenen 
jehr viele find. So verbrannten die Parecas im Jahre 1748 
ar allein bie Leichen ihrer freinde, der Tamanaken, fondern 
die der Yhrigen, die auf dem Sclachtjelde geblieben. 
Wie alle Völter im Naturzuftande haben auch die Fabinner 
in ei nn wößte Anhänglihfeit an die Orte, wo 
die Gebeine äter ruhen. Diefes Gefühl, dad ein 
idee in einer Epifode der Atala jo rührend 
fid, in = vollen urfprünglihen Stärfe bei 
den Zu Sieden erhalten. Diefe Menfchen, bei denen alles 
Kunftprodukt, um nic de Tagen Auöfluß einer uralten Kultur 
u en al nie den Wohnort, hate die Gebeine ihrer Ahnen 
zu führen. An den Ufern der großen lüjie ficht 
man ftehen, die mit Dem Hausrat ber le zu 
biff in eine ferne Provinz wandern follen. Diefes Mite 
ber Gebeine, das früher unter ben norbamerifani« 
en Wilden nodı häufiger war, fonmt bei den Stämmen 
micht vor. Diefe find aber au; feine Nomaben, 

die ausfhliehlich von ber Jagd leben. 
In der alten Atured verweilten wie nur, bis unfere 
hen Kataralt geihafft war. Der Boden 
EN mar jo diinn geworben, da grofie 
nötig mar, damit er nicht fprang.. ir nahmen 
hied vom Miffionär Bernardo Zea, der in Atures blieb, 
n er Fre Brake lang unfer Begleiter gewefen und 
veteilt hatte. Der arme Mann hatte 
ei Bi fie alten en en von Tertianfieber, aber fie 
n für A| ein gemohntes Nebel geworden und er acıtete 
. Bei umferen zweiten Aufenthalt in 
herrichten en Dafelbf andere aeführlihere Fieber. Die 
hi an taner war an die Hängematte gejejjelt, und 
Kaffavebrot (das unentbehrlihe Nahrungsmittel 
taulande) mußten wir aum unabhängigen, aber nahebet 
hnenben Via ber no taoa fchiden. Bis jept. blieben 
‚von diefen Baden Fiebern verfhont, ve ich nicht 

anftedend halte 

ade es, ın les: 'iroge durch) Die legte Hälfte 
(tures zu fahren. Wir ftiegen ur 
REN D Hetterin auf die Felfen, die wie jdmale 
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{ i Drinofo zerfchlagen 
äft umd im benen meift ftarfe See find. Und was [3 
da wir eben über unfere Tage beratfchlagten, unter unferen 


in in ben Aotaralten gäbe 8 feine Srolos 
inen Affen, bie wir feit mel Monaten mit 
und führten, Hatten Da Aipi ES pige unferer Infel En 
vom Gewi (ht und für bie geringfte 
a? fr ie, ei en. een Tiere 
um ten bamit mei ihrer Grö 
und ihrer bleigrauen Farbe Se alte an herbei. ER 


Augen ‚ bewies hinzeihend, da sie Indianer Fälfch: 
Be 


on der Tag fidh meigte. Die 
‚ Über die Yn fates herab wollen, um die Snfel zu 
), war Baer Eu feichten Wafjerö_nicht fahrbar, und 
= ei Ren en und nahen, 
Fre einer befjeren Durchfal ‚en miljen. 
Ba war Fe Arge nicht aift N in mer 
ald einer tunbe maren unjere nftrumente, 

fee Yunboormtie un unb er Tiere eingejhifit. 


noch einmal am Ufer die Heine Sanofteinformation, 


ai 
= Drinofo en Botaier. hatten. FR unters 
inmittelbar dem Granit aufgelagert ift. Das Vorlommen 


‚wie beim Sanbftein, den mein unglüdlicher Sands: 


Bam an je von ah mu 
Spene ar ejehen hat. Mir ‚ ohme fie 
an, ae - a üften San Borja vorüber und 


ee fei al monte gelaufen, da fie fi 


eingebildet, wir wollen fie fectfhlerpen" und ald Poitos, das 


Ki 


| 
je: lee) mit Bebauern, die Heine Kolonie 


An He i 
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dem Horeda u it d n 
ie ic, a er re 


hen Spk Ur Ser, 1 "an Gaufe den Sf 
mei ie it. Im Haufe il 
wurde für alle unfere ae ne gelorgt; man 
verfhaffte uns Mais) a fogar Milh. Die Kühe geben in 


ben Nieberungen der heifien Zone al Rue und «6 
fehlt nirgends baran, wo e8 gute Meiven ch erwähne 
Ken au weil infolge örtlicher ® Ai o im Syndis 
aus das Norurteil verbreitet ift, als ob ein 

Arie “er die Milchabjonderung ungünjtig wirkte. Es 

Sic), daß die Eingeborenen bes neuen Nontinents fid) aus 

nicht viel madjen, ba das Sand urjprünglich feine 

Tore hatte, welche Mildh geben: aber billig wundert man ich, 
il ae die ungeheure ine‘ ale Vevölferung, Die doc) großen: 
der Tropen unter benfelben Breiten mie bie 

= Sc Sun in Gentralafien lebt, ebenfo gleichgültig 
en einmal ein Hirtennot waren, wie 
Sitten und einem Gefchmad, die ihrem 


a 13 angemefjen LEE ungetreu gemor- 

? Diele Fra, Bee die Mae fin jtoher nn & 
Ta Bear die ichte der Völker un fien als in it» 
indungen, die, nie man glaubt, zmijchen 


Sl en Se und es nördlichen Mexiko ftattgefunden 


Wir führen in zwei X ben Drinolo von Carichana 
en Miffion erane Sinab Ben wir wieder durch den 
ıB beim Baraquan gegangen. Wir hielten 

Ban 1 Er ans 'eit bes Stromes und feine 

on ber Dberflähe zu meffen, Legtere betrug 

27 Me 65 em in ber Selunde (102,8 m 
Er Ei Br Selunben), an Stellen, wo das Bett ded 
a 3900 m ya und 19,5 bi6 23 m tief war. 
ee ift allerdings von den Sataraften bis 


en * md ohne barometrifche Mef- 
Be rain ungefähr fhägen, wenn 
Sa aniae und Breite und 


e. In Uruana fonnten wir einige 
en On Ich fand die Breite der Miffion 


ar Der RL Hat von Kairo Dis Nofette auf einer Strede von 
17 wos, Mir 2,2 m Fall auf den Kilometer. 
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fpricht jedermann ann als von etwas 
Aldelolhien. ee ee mit, eh mit eigenen 


men, eim fchlimmes Gefchid dazu tele 
due unter dem wilden, unruhigen Bolte der Dieter zu 


Be aohne:: an Uruana e ören zu den Savannens 


ö civil 
R a de Bath Beast er idip & del se Ka Re ix 
gegen den aft ausfı ra von 
Kür Bi, a fr Pa ee jegorenen Ges 
Tebengelilg erde. > im. höcften Grad 
an er die ” als Barz 


n Een jan daher Eh zn 72 var. das 
und ee jen une tr Ieben bie Dtomalen un 


Hl ben ben Egneeh Yfaedt, un Die u be 
en Be pet Hameln, is «8 mit dem Aid: 
nz vorber. Es ift dann fi [H fehwer, in den fiefen 

ilche zu befommen, als auf ffener See. Die armen 
Drinofo daten A fe Ta weber am 
Nichtfafttagen alle jungen Indianer 
Berpficte Hab, fie is Bote, hu Midenn Sur 


i ibali rt 
Sm in il = aue Fe isch aufgeiente, 1 Bw 
ehe ie ni Dtomaten a ya = 
nig am gs gebrannt wird, jo ah die cp Krufte 

ins ‚ was vom m barin enthaltenen Eijenorgb her: 

t. Mir haben von biefer mieten we nr e Peine 

ber Indianer genommen, mitgel aß fie eine 
durdaus RU 

Bein 


 Diomalen effen nicht ie Art Thon ohme Unterfhieb; Ä 
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‚der heifien Zone habe ich alferorten bei vielen Sir 
nen ee En bei ers 
einen abnormen, fi ichlichen 
zu effen, feinesiwegs ARE oder fall 
Silk 
einen fetten, ent, ries 
Dft muR man ben lindern bi de e bin: 
um fie vom Erbeeffen abzuhalten, wem 
m Dorfe Banco am Magvalenenftrom 
= rule verfertigen, fort: 
Monte mn verdenen, „e Ge (One © Set 
verfü 1, „Die e jei eine Speife, 
‚die ihnen Fed habe". i anderen amerifanifdhen Wöl 
Ihaften werden die Menfchen bald frant und zehren Fer 
wenn fie von der Sucht, Thon zu verfhluden, zu fehr 
m. Sn der Hi fion San Borja fahen wir = 
a m a Dinner 
au uns ven Dolmei ai 
Die Abmagerung ei 23 ee Efituft Her de ran 


1. 
# 


Ei 
ih 


b 
Hi 
# 


Fi 8 
il, 
= 
€ 
& 


4 
e 
E 


‚vier Monaten wollte das Heine M: eniss anderes 
ald Setten. Und di fin 5 nur 112 km 

I 5 nad Uruana, wo der Stamm ber Otomafen 
‚wohnt, die, ol ifel infolge allmähli = erobfnung, 
ao teil nalen Be umilla bes 





md fen Ep hen die Sucht, Erde zu efien, 
üt ifen Sone, warum fie in Europa 
ur Kr und jhwäclicen Kindern vor: 


Unterfchieb zwi der heißen und ber ge: 
: Bi wi her nee en ac Trägheit Ir 
i De Wagens anfoige der ftarfen fen 
Pan meinte die Beobachtung Ei a bei ben 
chen Sklaven ber abnorme Trieb IE zu x 

wird, wenn fie auf reine SMlangenfaft 
en und man ihnen die geiftigen Getränte entzieht. 


BR dureh Teptere Das Set üblich, fo hätt 
Verr Ken Oli me AR 


Trunfenbolbe find. 
ber Hüfte von Guinea effen die Neger als Leder: 
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„ben 


den Tanaam 


ade: 
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bei Arebit." — Bewo! von Neur 

RE 

Moancfia A Me u in len Krk ehe 

Au; Eine Erde, welche ©: die 2 Auen 

- ee an 
Me diefe ee ren jede En 


an; üüberblidt man fie, fo 2 es au 


fich 
'rbern bie Be onen des Speicheld 
En = Fer Indersne I Eibanerte, 
u en. m! wo ın 
RE gen ve die Guajiro nur den Kalt 
Hp . Sie führen_beftändig eine 
, tie wir bie <abatsbofe nd und 
Diefe amerifanifhe Sitte war 
ern auffallend en 


Pr = 
men fehrgere en go See mit File 


ei den vu Agua 





= ä KR, ba ie 

ie, fo zeigt fich, bafı biefer 

0 Ha I dem Genuß au Done erde und Kalt 

3 heißen Zone vorfommt, 


£ Ka Be du Folge hat, und daß mande 


rend andere (die Dio: % 





Pi 


ange, nahe, als 


im au verfölingen, Ber 
age ei baı eine vermehrte Abfonde: 
Magens und der Das) 
Meine Beobachtung: 
= durch birefte Verfude, Aoder 
Y are SE und 


hungrig werben unb afen 
An Hier igen, AUSaIET 
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Arzneimittel, Meine Mi um, 
{ Seat), Be at er von Yeit Da 


ii Wirk Slate m dem en! I Bi allem 


ae hen, nn De Ra Munich jerreibs 

|, namentlu e 'e ımmon chen ropa, 
pie Nenntiere, und, nad) Patrins Beobachtung, die Nehe in 
Sibirien. Am Baur und Amur brauchen bie vuffichen ‘Jäger 
‚einen Thon, den fie Felsbutter nennen, als Köder. Die 
Tiere wittern ben Thon von weitem; fie riechen ihm gern, wie 
‚bie Meiber in Spanien und Bortugal den Bucarosthon,' die 
fogenannten möhfeledersen ‚den (Tierras olorosas). Brown 
‚erzählt in |i a te von Jamaika, die Krofodile in Sübs 


‚amerifa li ine Steine ober Stüde jel jolzes, 
wem bie u in Be fie Er ug I, re 
feine Inden, Magen eines 8,6 m langen 


Na 
en ind und Bi in Batallez am Magdalenen« 
liederten, fanden wir halbverbaute Fijche und Tun 
‚bis 10 cm ftarte Granitftü ide. Es ift nicht nehmen, daß 
bie Krofodile diefe Sehe m zufällig verichluden, NEE 
bie Fifhe unten im Strome paden, rul ihre untere Fi 
"nicht auf dem Boden. Die Indianer haben die abı a 
ehe ne trägen Tiere machen fich jo 
4 ter zu tauchen. ch glaube vielmehr, Se 
en et m den Magen auf, um baburch eime 
i Asfonberung des Magenjaftes herbeizuführen. Ma 
Aa Baker ia dieje Auffafjung, Was die Ber 
1 eit merfreffenden Vögel namentlich der hühner« 
rigen und der Strauße betrifft Sand und fleine Steine 
rrichluden, jo hat man fie ‚ie dem inftinktmäßigen 
er Tiere ‚ die Zerreibung der Nahrung 
diden befgleunigen. 
haben oben er a lämme am Gambia 
ıter il 1 N ie ten früher manı 
am ber Diomafen den Brauch, Mais und andere 
en in ihrer Poya- „faulen“ zu lafien, um Exve 


+ Bucaro, vas See B. ir - aus 
jeruches h ie Weiber in 
ann Abe fih an, die Bucatoerbe u a 
1 nrobe Entbehrung, wenn 
(af ng befriedigen lönnen, 
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ob nicht der Gebraud; des Ampo (bed java 
Men an) ah te Dienfte leiften en vi er 
ich den Hunger beim hwichtigt, wenn man feine Nahr 
een Er ober zu ungefunben, fchädlichen, ern auch 
ichen Subftanzen eh müßte. ch glaube, bei Ver: 
mike a ‚Igen langer Entzichung der Nahrung würde 
fh ein Tier, das man (nad) der Art der Dio: 
male) Ton en liche, weniger zu leiden hätte als 
, in defjen Magen man gar feine Nahrung brächte, 
Ein ea Der Tau iologe hebt hervor, wie wenig phosphors 
Vittererbe, Kiefelerde, Schwefel, Natron, 
Bi und Mangan, und dagegen wie viel Hohlens 
Sauerftoff, exidhiof und Mafferftoff in den fi und 
al des menjclichen Körpers enthalten jei, und 
‚ ob die Atmung nicht als ein fortwährender Er 
nä rungsalt zu betrachten fei, während der Verbauungss 
it mit Lehm gefüllt. ift? "Die hemifche Analyfe der 
Eheim Brdra und ber ausgentmeten Luft en ine 2 a 
Der Verluft einer fehr Heinen Mı 

ame ermitteln, und es ift Arie Si as 

bes Atmens im ae: darauf men 


Biete, Sun a femehl). ee Verdauungsapparate 

gleichfam n loariike Säulen, die nicht alle Subftangen 
Die Uffimilation hört auf, nicht allein weil 

bie in den Magen gelangen, feine Elemente enthalten, 

bie mit denen, aus welden der menjhliche Körper befteht, 

1, fonbern auch, weil die Verdauung (die hemifche 

nicht alle Verbindungen ohne Untere i in ihren 

Veichäftigt man jid) übrigens mit foldhen all: 

ei iologii (hen Problemen, jo fragt man fich ummills 

lich, wie &8 mit der Gefellicaft, oder vielmehr mit dem 

eng ftünde, wem der Menich feine Produfte 

mijation und ber Lebenälraft als Nahrungsmittel 

itte, Keine Gewöhnung kann die Art und Weife ver 

Cr af abändern. Wir werden niemals Erbe 

ıffimikieren lernen; feit aber GaysLufiacs und 

[ungen uns belehrt Feen, daß bas 

er n 18 Stärfemehl fih mir badurd unter: 
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eines. großen Stelzenlät 
amt dem Die pe ae kicn En Aber 
Pia fo en daß ee ‚enig davon 


Kan aber aud) der Sa 

der ei at ingierend ift, fo Pi Ya k 
wohl zu glauben, dal Hi ‚hote der Acacia er dem 
der Dtomaten zunächft feine reigende Sigenjanft ver 
a Diefelbe rührt ok r vom frifchgebrannten Kalle her. 
‚oben em efehen, daß bie Bergbemohner in den Anden 
ie Guajiro, die zmiichen dem See Darar 
und u Rio ia jacha umherziehen, auch Kalk verr 
, und zwar als Neigmittel, um die Eee bes 

und bes Magenfaftes zu ee: 
a daß die umftändliche orrichtung,, deren fi 
un Aufziehen des Niopopulvers bedienen, 
SE copa Lam, mwurben bie Gelehrten auf einen 
el aaden gemacht, den La Gondamine ans 
beobadtet hat. Die Omagua, beren Name 
Ken des Dorado ae it, 


an en und Mahricheinlichteit ges 
Erftere famen vom Rio Meta, vielleicht aus dem 
fuffe und dem Guaviare; Tetjtere 

er Anzahl über den Rio Japura, dom 
der Anden von Neugranaba her, am den 
fein. Nun foheint aber das Yan ber 
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ie ee des Tolles a 


Eine anne 36 
Nichtigfeit diefer Behaupt ein; ben 
ee a lee 2, Sad ie ma 
E3 Fa tnden, wie Sie mir % te, zerhadten 
wenn fie er en. Mon ben vier  itoanas 
Beer in Cape Br: werben (N, tabacum, N. rustich, 
ee) jahen wir nur bie beiben 
wild; rd icotiana lolaxensis und N. Andicola, 
w in Be ae auf dem Nücen der Anden 
j s Bes ers Taf A SR 
Se die rear (sten jchienen mir dem gebi irgigen und 
lid 


uropa At w 
Mann, der die Fruchtbarkeit der Ufer des ‚ofo am 


ui , der Rai 
ge = at: 
ed SE A ber 
man fi in En tachahmun 


ng 

eines barbarifchen m liter, "Zn en bei 

Ki nt rauchen, „ne Anglorum oor- 
‚pors in m naturam degenerent‘.* 


’ Die jier Iernten den Tabaf am Ende ded 16. Jahr 
Se auf Antillen Tennen. habe oben bemerkt, bafı 
Rubau diefed narkotifchen Gewähles um 120 bis 140 Jahre 
älter if al6 bie jegensreiche Anpflanzung ber Kartoffel. As Nalegh 
1586 ben Tabaf aus Dirginien nad England Brain 

nah «6 in Wortugal bereit ganze Felder voll davon, 
w ee Stelle lautet bei Camden, Annal. Elizab, 
p. 143 (1 wie ige: = = sane tempore a nu 
‚sepit esse creberrimo ia et magno pretio, dum quamı- 
; IE Kama Ver. tafalarn Aealasen 
mox # naribus afllant, adeo ut Anglorum corporw 
degenernsse videantur, quum iidem 
A deleetentur.* Man ficht aus diefer Stelle, daf man 
Ba te, während man am Hofe Montegumas in der 
Sand fe hatte und mit der anderen die Nafe zuhielt, 

Üben Rauch Leichter fhluden yu Fönnen. 
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"Bm ihr any 200 um. PR braten 
- n m, 
Lande zu; ce die Plage der nalen 
llich ab, je weiter wir hinabfamen. Am 8. Juni 
einem 
jino), dem Einflufje 
fonnte ü 


ngö: 
R in Verbindung zu en. Die 
Lage diefes Hofes am Wunkte, wo ber Orinofo aus der Nic: 
t ‚von Süb nad) Nord in die von Weit nad Dft umbiegt, 
2 j. Granitelf auf 


en 
ln 
‚Sonmenuntergen 


auf unb ber erfahrenfte See: 
er ftehe auf einer 
nn Vorgebirge. Un] 
feine 
‚hören, da] 
jelbe vor 40 Jal 


Er fah darin Bl 


mi 
war eine folge Anficht ziemlich natürlich, 

Stübte Gaycara und Gabruta find nur ein paar 
Bez aber unfer Wirt war einen Teil des 
völlig abgefchnitten. Durch die Ueberfchwen: 

und deö Drinolo wird der Capudino 
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in rafcher Zunahme female jeien. Bei Gaycara, am „Gerro 
del Tirano”, fieht man in Sonne umd Mond, m wovon 
‚oben die Nebe war, eingehauen. „Das ift ein Werl der 


a 
= 
S 
= 

r 


seh: "unferer Väter), fagen die Eingeborenen. 
f einem Fels ee vom Ufer ab, en 
ben b fe mbolifchen ogiguren 30 m "hoch. 
a einen Landweg von Caycara > 
wie. Sind etwa die Völker, reife die 
jenden Hortömanıt ;riebenen Bilder eingehauen, 
Wege an den See Amucu gefommen? 
iegenüber, am nörblien Ufer des Drinolo, 
Miffion Gabruta, die als vorgeichobener often 
KRariben im ahre 1740 vom Jefwiten Notella an 
wurde. en jeit mehreren Jahrhunderten hatten bie 


2 
in 
IE 


mi 


fjem ein Dorf Namens Cabritu. Als 
der Meine Ort eine dhriftliche Nieverlaffung wurde, glaubt 
man, derfelbe Tiege unter dem 5. Grad der Breite, "ao um 
2° 40° weiter nad) Süd, als i un durch oe Beobachtungen 
in San Nafael und an der Mündumg des Nio Apure ao 


. Man hatte damals feinen kant davon, _ 
ing ein Landweg nad Nueva VBalencta und "Garaca 
entfernt Bud "Gin Mi ever % amtgrit 

3 ift zual von a 


ai ler Sa af ch Ben Seat gehangen, daß 
an utten ange en, ie 
«8 unternahm, auf eigene Fre a Meg in ve Miffionen 
Man mwunvderte fi nicht wentg, als man fie in 
von Norben ankommen jah. Sie ließ fih bei 

des heiligen 


"X 
en am Drinı diefer Beit an ae 


ben tius nieder und ftarb in ihren 
der ber lanos ziemlich, ftark, und ber 
aus E Arayuıa „Se Gel 3070 "nad, San un 
nando de 


Bir fsifften uns ind 
ber Strömung bed Des Drnofo 2 ee Ginfufe des Rio 
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fonnte, babe 
morfen. Alle cheiftli ieberl( en s 
abe an ber Sllnbung der Pre» und De Dorfen 


en nur 
ige Meilen hinter einander. Das erfte ift das volfreihte 
doc; mur 250 Seelen; San Luis de Guaraguaraico 
'olonie freigelafjener oder flüchtiger Neger vom Ejjes 
verbient tunterung von jeiten ber Negierung. 
, bie Sklaven an den Boden zu feileln und 
ver SFrüchte ihrer Arbeit als Landbbauer geniefien 
böchft empfehlenswert. Der zum ven Teil 
irte Boden am Nio Caura ift ungemein Frucht: 
findet dort Meiden für mehr ala 15000 Stüd 
; aber ben armen Anfievlern fehlt ed gänzlich an Pfere 
‚und an Homvieh. Mehr als fechs Siebenteife der Ufers 
am Gaura liegen wüfte oder find in ben Händen wilder, 
iger Stämme. Das Flußbett wird zweimal durch 
ge ‚at, und am biefen Stellen find die Naubales 
und ober Barıı; leiterer hat einen Tropmlch, 
bie Bir nicht darüber gehen können. Bei der 
tion war am nördlichen Satarakt, dem von Mura, 
Schanze angelegt worden. Der Statthalter Don 
Manuel Genturion hatte alsbald ein paar Käufern, welde 
(das heist nicht indianifche) Familien, Weihe und 
u bei der Schanze gebaut, den Titel Ciudad de 
{ 8 gegeben. Süblih vom NKataralt Para, ger 
am Einfluffe des Exevato in den Gaura, Tag damals 
i$ und von da Ir ein Landweg nad 
je Givilifationsverjuche 
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et FR Pe wn a ar den au 
a Rage, he de und 
ung von großem an \ Fahrt 


'o von der Mindung bis hen 


I 


Rarinas ift allein wegen der. ftarfen Strömung befchwerlich. 

Sun Flupbett jelbit hs nirgends ftärkere Hinvernifle zu übers 

winben, als auf der Donau zwiihen Wien und Ling. ur 
eigentliche Bil jerfälle fommen erft ol 

des hate Aus er ber Be Drinofo aim 

ya io 0 ein befonberes Alußfoftem 

das ad Be EN dem 


‚Chronometer unter 67° 1% H der Fänge. mollte bie 

der een und bie we der Kraft 

Gewitterregen vereitelte ben Verfuc). 

eg madhmitiags wieber heiter wurbe, fchl = m 
‚auf einem breiten Gejtabe am fühlichen 

) im Meribian der Heinen Stabt Eee Bee 

Real Corona, Mittels dreier Sterne fand ich die Breite 

won, cr 67° 5° 19%. IS bie Obfermanten im 

Entrabas auf das Gebiet der Kar 

ze bauten a a ale unft ein Heines ort 

asa fuerte. N dafs die hohen 






1 Puoblo del puerto sano, Weiterhin egen Dft liefen 
\ 18 den m des Nio Pao, fünwärts den bes 
ou ift ziemlich ie er Tommt 
häufig vor. Yange iefien die Geo: 
Aroy oder Arvi (Arui), den Caroli (Carony) 
a) auß bem vielberufenen Ste Caffipa 
der Laguna del Dorado Plat machte 
5 famen, deito Iangfamer wurde die 
Drinolo. ch mafs mehrmals am Ufer eine 
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Neijen Ee wohl befannt find. Sich; wieder im 


ur zu wifen, ift ein großer Genuß, aber er 
ihn Grrig en ehe Bu Mast Gar Goa 
im ‚ein lebendiges Gef . Die 2 
denen Beichwerben find bald ve jen, und faum ift man auf 
ber Küfte, auf dem von den panifchen Koloniften bewohnten , 
Boen, jo entwirft man den Plan, wieder ins Vinnenland 


in fchlimmer Umftanb nötigte uns, einen ganzen Monat 
in Angoftura gu verweilen. n den erften Tagen nad) tin» 
ferer fühlten wir und matt und nun aber voll» 
fommen gelund. Bonpland fing an, bie wenigen Pflanzen 
7 en, welde er vor ben Wirkungen bes feuchten 
imas hüten fönnen; id) war befähigt, Länge und 
Breite der Hauptftabt’ zu beftimmen und die en der 
Magnetnadel zu beobachten. Aber nicht lange, fo wurden wir 
in der Arbeit unterbroden; fait am felben Tage T uns 
eine Arankheit, die bei meinem Beifegefährien den Charakter 
eines ataltifchen Fiebers annahm. Die Luft war zur Zeit 
in Ango| vollfommen gefund, und da jid) bei dem ein 
vn ‚er, den wir von Gumana mitgebracht, die Bor 
beöfelben Uchelö einftellten, fo zweifelte unfere Ums 
‚gebung, von der wir aufs forgfältigfte gepflegt wourben, nicht 
batan, bafı wir den Steim des Typhus aus den feuchten Wäl- 
dem am Gaffiquiore mitgebracht. Es fommt häufig vor, bafı 
fich bei Reijenben bie Kolgen der Miasmen erft dann äufern, 
wenn fie wieber in reinerer Yuft find umd fi zu erholen 
an] Eine gewife ei je Anfpannımg ann eine Zeit 
lang bie Wirkung br Urfadhen hinauöfchieben. 
Da unfer Diener dem heftigen Negen weit mehr als wir 
‚gewefen war, entwidelte 150 die Kranfheit bei ihm 
rald. Seine Kräfte lagen fo daniever, dafı man 

ee mehehanet, ‚neunten = a ar Kb ge war n En 
ie Ohnmacht, auf die eine heilfame Arıfe ein 
trat. Telben Zeit wurde auch ich von einem fehr befr 
; man gab mir mitten im Anfall ein 
von Honig und Extralt der China vom Nio Carony 





’ nn von Santo Tome be la Nueva 

yana, ER ober ber Engpafi genannt, 
nad; meinen Beobachtungen unter 8° 8 11” der Breite und 
18' 21” der Zänge. 


Ban 


Uli es esegchti 
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Veen geringeren im fü eällen Yahr far een m 


Mande Artofarpusblätter, di 2 92 

und 48 em breit, bei a ac rer Familie 
der Dilotylevonen eine jehr auffallenve Sa 

Adı bejc! en Kapitel mit einer hurzen Befchreis 


bung bes Ba LEN Guyana (Provineia = ih Guyana), 
Sn Be alten Capitania general von Caracas 
Submit. Nadvem ich ausführlich berichtet, vb bie Glüffe 


Apure, SEHR , Atabapo, Nio Negro und Gajfiquiare an 

jensten zu Gefchichte unferes oh t6 und an Natur 

erzeugniffen rmerknaneet bieten, erjdeint e8 von Wert, 

ur im ee und ein 

Ei re 11 el das einer grofien Zukunft 

miete die rt nn il ich zieht. 

Sn die Yage von Angoftura, der eyigm 

der Provinz, und verfolge dann den Orinofo bis 

pe ta, das er = on et bildet. ch entwidle 

f den wahren La Rio Earony, am defjen Frucht» 

baren Ufern die rt ge inbianifchen Bevöllerung ber 

Provinz lebt, und beweife aus der Gefdhichte der Geographie, 

die Fabeihaf ten Seen entjtanden find, die fo lange unfere 

Karten verungiert 

dem des 16. Jahrhunderts haben hinter: 

drei Ben ee FR u de la 

na ie erfte laı njel Faraı es 

uffe des Carony iR den Drinolo; fie wurde 

 Holländern unter dem Befehl des Kapitäns Adrian 

im Jahre 1579 zerftört. Die zweite, gegrimpet im 

1591 von Antonio de Berrio, etwa 54 km oftwärte 

le In a ee in hr! gegen ur a. 

x ie fpaniichen ichtjchreiber der erung 

nur unter bem Namen des Korjaren Neali fennen. Die 

britte Stabt, ber jegige Hauptort ber Provinz, liegt 234 a 
= vom Ar ie des Carony. Sie wurde im 

I, ‚ter dem Statthalter Don uaquin Moreno de hne 

‚ und man unterfcherbet fie in ben offiziellen 

von ber zweiten ea bie gerähnlig die Feitung 

oastillo ober las fortalezas) ober Altguyana (Vieja 

a) heifit, ald Santo Tome de la Nueva Guyana. 


% Artocarpus incisn, 
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mehr wurben. Man fan nicht aufmerkfam gen 

alles ten, was die Oleir ArHahge een 

und die Unabhängigfeit derjelben auf zufammenhängenden 

& it ne en Er bin, vo bie ns 
wequng ji nicht an der foi it, fondern 
fehr 10% (ten, die in Bed Re auslaufen. 

Umgebung der Stadt Angoftura bietet wenig Abs 

; indefjen ift bie Ausficht auf den Strom, der einen 

Es von Sioweft nach Nordoft laufenden Kanal darı 

t, höchft großartig. Nad) einem langen Streit über die 

ng des Plages und die Nanonenjhufweite wollte 

die g genau willen, wie breit der Strom bei dem 

Punkte fei, welcher der Engpaß heißt, und mo ein Ei 

kiegt (el Pehon), der bei Hodhvafler ganz bededt wird, Ob: 

i der Provinzialregierung ein Sngenieur angeftellt ift, 

man wenige Monate vor meiner Ankunft in Angoftura 

aus Garacas Don Matias Nturbur ergeht, um ben Ori: 

nofo zioijchen der aejhleiften Schanze San Gabriel und ber 

Neboute San Rafael meijen u fafjen. ch Hörte im nicht 

iger Weife, bei diejer Mefjung haben fi etwas über 

eastellanas (669 m) ergeben, Der Stadtplan, 

welcher ver großen Starte von Sübamerila von 2a Cruz Ol 


mal beim igpah ir 
Gabriel und afael, und dann oftwärts von Angojtura 


der 
alfo hier noch immer vier b16 fünfmal breiter alö die Seine 


überfhwennmt der Strom die Duais, und 
436 fand benfelben 1732 m breit. 


Eugpap beim eauen ' 
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find. Eine Kugel dringt nicht durch ihre Haut, und 
S ift nur dann tödlich, wenn ex in ben ‚oder 
in die jöhle trifft. Die Sindianer, welche fich felten ber 
ienen, greifen das Krolopil mit Zangen an, 
bald e5 an ftarken, jpigen eifernen Hafen, auf Die Sleifh_nes 
it und Die mit einer Kette an einem Baumflantm befeftigt 
), angebifien hat. Dan geht dem Tier erit dann zu Yeibe, 
wenn cö lange abgemäht hat, um vom Eifen, das ihm 
in der o Kınnlade ftedt, Loszulommen. @s ift nicht 
wahrfheinlih, daß man cs je dahin bringt, das Yand 
von Krofodilen zu fäubern, da aus einem Labyrinth zahllofer 
ge ‚zog für ag neue Schwärme vom Dfiabhang der Anben 
den Meta und den Apure an die Hüften von Spanifdi: 
Guyana herablommen, Mit dem Fortichritt der Kultur wird 
man es nur ae anngen daß die Tiere jheuer werben und 
er] . 


feihter jind, 
‚ a: le zührende Fälle, wo afrilanifhe Sklaven 


8 


Dan 
ihr Leben Spiel fehten, um ihren Herren bas Leben zu 
Bar bie en Naı h de edlen genen Er 

wenigen Jahren ergriff zwwiichen Uritucu und der Miffion 
de abaxo ah Zlanos von Galabozo ein Neger auf das 
Gefchrei feines Herrn ein langes Shefier (machete) und 
fprang in den . Er A dem Tiere die Augen aus 
und zwang cö jo, feine te fahren zu laffen und fidh 
unter bem Waffer zu verbergen. Der Slave trug feinen 

en Herrn ae aber alle Verfuche, ihn wieder zum 

el Fi ingen, fruchtlos; er war ertrunfen, denn 

mben waren nicht tief. Das Krofobil jcheint, wie 

I md, beim Schwimmen bie Sinnladen nidıt feit zu 

& braucht faum erwähnt zu werben, dafı die Kınder 

5 ee, obgleich fie fehr arm waren, dem Stlaven 
bie Freiheit jhenlten. 


die Anwohner des Drinolo und feiner Nebenflüfe 
BEN, denen fe ausgefeht find, ein Gegenftand 
täglichen Unterhaltung. Sie haben die Sitten deö Arolo: 
beobachtet, wie der Torero die Sitten des Stieres, 
Sie die Bewegungen des Tieres, feine Angriffsmittel, 
feiner Kedheit gleihfam voraus zu beredinen. Sehen 

fen, jo greifen fie mit ber Beiftegegenwart 

heit, die den ndianern, den Yambos, über: 


ne eigen find, zu all den Mitteln, die man 
e vom en ‚Sala helft. In Ländern, wo die 
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wurden roh aegehlen, Togee unzeif, und ba das 


war, 

infe beefer unorbentlichen Schendmeife die Volles 

um Jahr ab. den Archiven von Caracas liegen 

iften, bie davon Hate, daf; bie jewei 

t von Gupana notwendig verlegt werden älfe 

den mir mitgeteilten Aftenftüden fötug, man bald vor, 
in bie Fortaleya, bas heifit nach 

ziehen, bald die en: gan nahe an ber großen Mün: 

des Drinolo (45 km weltwärts vom Hr Jarima, am 

12 kın unters 
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ing ben ıptort im ber ungeheuren Entfernt von 
m Se See anlegen zu müfjen und au biefer 


blofgeftellt wäre”. Zu dem Umftand, daß europäifche 


weit 
m der andere für die Ngrikulturinduftrie jehr nadı: 
daß der Mittelpunkt des Handels oberhalb der Stelle 
bie Een Stromes ben Fleif; bes Koloniften am 
oder Santo Tome de la Nueva Guyana da an 
worden, wo im Jahr“ 176% das bebaute Yand anfing: 
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igfte in ber ganzen Proving, wo fid) der Reind 
Art verihaffen Be eben durd Wieja 
(ie — ober man nimmt Dies bo an — in 
durch die Werfe der neuen Stabt Angoftura, 
richlag gebrachte Stelle bei San Miquel liegt 
irts vom Einfluß bes Garony, aljo zwijchen ver 
wölfertften Yandftrie. Cent man den Haupt 
nod weiter unten, ganz nahe am Ausfluf 
wie de Pons will, fo hat man weniger von 
riben zu beforgen, bie man jich leicht vom 
om Umijtand, baf ber Seind über die feinen 
gen bes Drinofo, die Canos Macareo und 
umgehen und in bas innere ber Provinz 
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von Caracas, und fo mag eines Tages Veracrug ber 

von Zalapa werden. Die Fahrzeuge aus Europa und 

‚aus den Vereinigten Staaten, die mehrere Monate in biefen 
ichen verweilen, könnten, wenn fie wollten, bis Ungoftura 
hinauf gehen, bie anderen nähmen ihre Yabung im Hafen 
gmaat der Punta Barima ein, mo fi in Friedenszeit bie 
jine, die Seilerbahnen und Die te befänden. Zur 
Dedung t des Landes zwifchen der Hauptftadt und dem Stapel: 
job ‚oder dem Puerto de In Boca grande gegen einen feinb: 
ichen Einfall befeftigte man die Ufer des Orinofo nad) einem 
bem Terrain angepaßten Verteivigungsfpftem, etwa bei ma: 
taca ober Zacupana, bei Barrancas oder Sarı Nafael (an 
der Stelle, oe Cafio Manama vom Hauptftrom abi u 
bei Bieja Guyana, bei der Jnjel Farardo Ich Ein! Mi ö 
Earony gegenüber) und beim Einfluß bes Mamo. Syn diefe 
Merle, die ohne große Hoften zu beicaffen wären, flüchteten 
fh auch die Kanonierichaluppen, die an den Punften ftatio» 
niert find, welche die feindlichen Fahrzeuge, wenn fie gegen 
die Strömung herauffegeln, in Sicht haben müffen, um neue 
Schläge zu machen. Dicke Verteidigungsmittel feinen mir 
um fo rar: ‚geboten, da fie nur zu lange vernachläffigt 
Die Nerblüften von Südamerifa find größtenteils dur, 
eine Bergfette gededt, die von Weft nad Oft ftreichend zwis 
chen bem Uferftrich und den Zlanos von Neuandalufien, Bar: 
selona, Venezuela und Barinas Liegt. Diefe Küften haben 
die jamfeit des Mutterlandes wohl zu ausfchlieflih 
in genommen: bort = feds Fhte läge mit 
Ichönem, zahlveihem Beichiig, nämlich Cartagena, San Carlos 
de Maracaybo, Porto Gabello, Fa Guayra, der Dioro de Nuena 
Barcelona und Gumanc. Die Oftlüften von Spanifch-Amerifa, 
bie von Guyana und Buenos Ayres find miebrig und ohne 
; einem unternehmenben Feinde fällt es nicht Ichwer, 

ins Innere des Landes bis zum Oftabhange der Storbilleren 
von a und Ehile vorzudringen. Die Nihtung des 


I Man follte ©8 kaum glauben, da während meines Auf: 
‚enthaltes in ca die Gefamtverteibigungämittel ber Proviny 
Au 7 Lanchas canonerns und 600 Mann aller Farben und Waffen: 

beftanben, eingerechnet die fogenannten Garnifonen ber 
sier jforts, der Dostacamentos von Nucva Guyana, San 
Carlos bei Nio Regro, Guirior und Cuyuni. 
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Die ee befchränkten Ru inc 
il den Da Cie BER Fa 
in amt ine I 

Bunt mh a huhranitet Kan 1771 
jeften Einf ren! m re 

Feen Kane Sardel elsleute Die ai Goclette Ss Gadig, 

en me 
talonifchen it [el t 

nahm bie Bevölkerung von Angoftura,‘ nachdem fie lange jehr 

eben Fe ftarf zu, inbefien war fie bei meinem 

thalte in Guyana u meit hinter der Bevölferung der 

sent nel hen Stadt Stabrod zurüd. Die Mündungen 

jaben etwas vor allen Häfen von Terra firma 

Burn ae verfchrt aus denjelben am rajdeften mit der 

Halbinfel, Man fährt zuweilen von Cabiz zur 

Re in 18 bis 20, und nach Europa Jule in 

en Da diefe Mündungen unter dem Winde 

ein Kenn jtegen, fo können die Schiffe von Angoftura einen 

tlebr mit den Kolonieen auf den Antillen 

unterhalten als Guayra und ie Cabello. Die be 


da 
ber von Angoftura nodj weniger begünftigt als Die 
Ben Sen Nueva Barcı Ka Der A: Ber 
ift am fcbhafteften mit der Provinz VBarinas. Aus ber: 
nad) Angofture Maultiere, Kakao, Indigo, 
le und Zuder, und fie erhält dafür Peso das 


heißt europäiiche an Se Re roh janı 
Ba a) Er mu Be fe E a 


ıre bis 
endlich den Nio Santo Freche bis Each hinauf, welches 


“'m Du 1768 hatte Angoftura nur 500 Einwohner. Eine 

im 1780 vorgenommene Zahlung ergab 1513 (nämlich 455 
449 Neger, 363 Mulatten und Zambos, 246 Indianer). Int 

1780 war die Benölferung auf 4590, und 1800 auf 6600 


legen. Der Bart Fa fchen Nolonie Demer 
bie Stadt Stabrod, Hegt nur 226 füdoftwärts von der 
des Drinolo. Sie hat, nad) Volingbrofe, gegen 10.000 

: v. Humboldt, Re. IV. u 
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metrifchen Menge die Merivianunterfchiede zmifcen ext 
Eipafia und den Heinen nen her en en 
San Rafael (dev Spige bes Deltas) und Santo Tome de 


te, je nach der Stärke und ber Nihtung der Hodıı 

nemäfler, ausfüllen ober vertiefen. Auf diefe MWeife hat fih 
unzweifelhaft der Hauptftamm des Orinofo 112 km weitwärts 
von ber a be Navios in zwei Arme, den von Hacupana 
und den von Jmataca, geteilt. Das Nep Mleinerer Zweige 
Dagegen, die gegen Nord vom Fluffe abgehen und deren Min: 
dungen Bocas chicas (die Meinen Eu heißen, fcheint 
mir eine Exfheinung, bie ganz mit der Vilbung ber Delta 
von MNebenflüffen übereinfommt. Wenn mehrere hundert 
von der Stüfte ein Fluß (4. B. ber Apure ober 

Jupura) fih mittels einer Menge von Zweigen mit einem 
anbexen fylufje verbindet, fo find diefe manntgfahen Gabelungen 
| Ninnen in einem völlig ebenen Boden. Ebenfo verhält es 
fid; mit den ogeanifchen Delta überall, wo bei allgemeinen 
kungen in Zeiten, bevor Drinofo und Amazonenftrom 

die Aüften mit erdigen Nieverjchlägen bededt wur: 


mweifle, daß alle ozeaniihen Delta einjt Meer 
| 4 wie einige neuere Geographen fid ausbrüden, 


ur 
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fan - gi elf anfehnliche Münl 
Boca de Sacion, melde BR iffer nos ber San 

Da find vom größten ae für v iffahrt 
die Bocas Mariufas, Macareo, Penernales und Manamo 

Der Strich des Deltas weitwärts von der Boca 

wird von den Gemwäflern des Meerbufens von De 
oder es triste befpült. Diefes Beden wird burd) die 
füfte der Provinz Cumana und bie Wejtfüfte der Sn 
Trinidad gebildet, es fteht mit dem Meere der Antillen durd) 
bie vielberufenen Bocas de . os (Mündungen des Drachen) 
in Verbindung, welde die Küftenpiloten, ft Ehriftoph Ko 
Tumbus' En jienlid) uneigentlich als die Miündungen des 
Drinofo ten. 


ill ein Schiff von der hohen See her in bie ups 
a. ‚des Drimolo, die Bocas de Navios einlaufen, 

ie Punta Barima in Sicht befommen. Das Sn 

mldeutehn en = höhere; eö Tommt auch nicht weit davon 

= li Ta hen bem A Bi ke und 

Gununi, das Granitgeftein auf dem morafiigen Boden 

Bei Das linfe oder nörhliche © Stromufer, weldes über 

Delta bis zur Boca de Mariufas und der Punta Yaza 

läuft, ift gang niebrig; man erfennt 8 von weiten mır an 

Du url Mauritiopalmen, welhe bie Yandfcaft 

{\ der Sagobaum biejes Zandftrides;! 

man gerinnt ER as Mehl zum Yurumabrote, und 





N Das nabrhafte Sarmehl oder Furine medullaire ber Saga: 

Bäume findet fid vorsugsmwelfe bet einer Gruppe von Palmen, die 
alameen nennt; es kommt indeffen aud) in den Stämmen 

non Öycas revoluta, Phoenix farinifora, Corypha umbraculifera 
und I urens vor und wird im Amdifchen Archipel von diefen 
Bäumen Ge und in den Handel gebracht. Der echte a| En 

j en Rumphii oder Metroxylon Sugu, Roxburgl) 
Il Rahrungsftoff als alle anderen nupbaren Gerächle, Bon 
Stamme gewinnt man im fünften Jahre zumeilen 

Be Mehl (denn das Wort Sagu bedeutet im ame 
Mehl). Crawfurd, der- fih fo lange auf dem 

| ae ante atıen jat, berechnet, dafı auf 4029 Duabeit 
‚mieten 435 iikme machlen können, die über A000 kr Mehl 
jer Ertrag ift Dreimal fo hoc) als beim Betreibe, 

fo hoc) ald bei der Kartoffel in Frantreih. Die Bar 
auf derfelben Bobenfläche mac; mehr Nahrungsftoff 
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Ben. ‚Drinofo (Boca de Navios) fo verfchieben ges 
. Die grofie Anfel Cangrejos j nur ee 
ehe Fe unter ep 


Kim zum uaäfen üben enden u ‚ober von deri 
ne Teile d er Anfe Cangrejos mift. 
läuft eine Sandbant, eine Bane, in 
ige Bade man ‚su: derjelben eine Breite von 4870 "sie 
5450 m. beim Amazonenftrome, beim Nil und allen 
Flüfien, "die N in a Arme teilen, ift aud) beim Dri- 
nofo die AEen nicht fo groß, ald man nad) der Zänge 
fen der Breite, die er noch mehrere huns 
En Ede 
'alafpinas Aufnahme, bai io be In Plata 
von ta bel in bei Malvonado vi zum Gabo San Ans 
tonio er 187 km breit ft, fährt man aber nad Buenos 
Ayrcs hinauf, fo nimmt bie Breite fo HER # K, fie 
Golonia del Sacramento gegenüber nur no 3 beträgt, 
Was man gemeinigfih die Mündung bes bio Hs Ia Plata 
‚tft eben am een Fe 19 y Pau und 
, zwei je, die nicht jo breit find wie 
der Date Fr ie Gr ‚e der Mündung bes Amazonen: 
zu übertreiben, rechnet man bie Snjeln Marajo und 
a dazu, fo dafı von Yunta Tigioca bis m | Gabo bel 
Norte bie g ingeheune ite von 3° ober 315 _ 
fommt; betrachtet man aber näher das hobraufifgie 
des Ranals Tagppuru, des Nio Tocantins, des er 
Nromes eb des Nraguari, Ds ihre ungeheuren Mafjermaffen 
ht er Ib diefe Schägung rein aus der 
En eis und dem weftlichen 
Ser Bon len de Jounes) ift der eigentliche 
in zwei Arme geteilt, bie zufammen nur 
49,5 Be Fe an unten IR bad sul = 
Snfel arajo in 'ichtung eines (els fort, währen) 
die Aüfte von portugiefiich yana zwifchen Macapa mb 
Be Norte von Sid nadı Nord ftreiht. So fommt 
178, baf; ber Amazonenfteom bei ben Jnfeln Mariana und 
eh da mo die Gemwäfler bes Stromes und bie bes 
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und BE Sf, welche nie diefe Striche 
are I ne Si ol ben Bra 
ie Eivilifierung diefer Vol , deren Wohn 
zum Drinofo verhalten mie die der Nhengahyba 
Fam zum Dep ift für jede Regierung, 
Br ‚Herr bleiben will, von großem Belange. 
ibe und Flut find im April, beim tiefften Wafferftande, 
Ingoftura aphnauf zu fpitren, alfo mehr als 382 km land: 
Einflufie des Garony, 270 km von der Küfte, 
ne durd) Stauung um 40 em, Diele Schwin: 
der Waflerfläde, diefe Unterbrechung des Yaufes find 
ber aufiteigenden Flut zu verweceln. Bei ber 
Aonsuns des Drinolo an Kap Barima beträgt bie 
jöhe 60 bis 92 cm, Dapeaen weiter gegen Norbweit, 
keiste, zwifchen der PVedernales, dem Nio Huaras 
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pe und ber 'füfte von Trinidad, 2,2 bis 2,8, fogar 
1,75 m. So viel mi er auf einer Steede von 135 bis 180 km 
ber Einfluß des Umriffes der Küften aus, fowie der oıfası 
bafı bie Geräfli 


jer durch die Bocas de ech Kung jamer abs 
Wenn man in ganz neuen Werken angegeben findet, 
Drinofo verurfade 2 bis 3° in die hohe See ran ber 
Strömungen, die Farbe des Seewaflers verändere 
und ım Golfo triste fei fühes Wafjer (Gumillas 
a find das lauter rare Die Strömung mg geht 
üfte vom Aap Drange an nad) Nordweit, 

Mi der fühen Gemwäfler Kr Drinoto auf bie 
‚gemeinen Strömung, auf die Durcfihtigkeit 
des Meerwafjers bei refleltiertem Lichte ift 
18 13 bis 18 km nordoftwärts von ber injel 
püven. Das Wafjer im Gollo triste ift gefalgen, 
ald im übrigen Meere der Antillen wegen 
Minden: en des Drinofoveltad und der Waflers 
io Guarapidhe hereinbringt. Aus dens 

uber gi es feine Salgwerle an diefen Hüften, 
ngoftura Schiffe aus Cadiz anlommen jeben, 
‚was für die nduftrie in den Holonieen bes 
, Badfteine zum Bau der Hauptlirche geladen 


‚daß die unbedeutende Flut an ber Küfte 
amd bes Amazonenftromes fo ungemein 

au fi ift, hat man bis jept alö_einen 
nn ‚hen, ba beide Ströme auf einer Strede 
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Tangen ag von Jahren die Unterfchiebe im burchfepnitti 








eratur, der Feuchtigleit und des uf 
Er = 'onat gang unbedeutend find, und baf bie 
atur, troß der häufigen partiellen Störungen, in der Neihen: 
Di der tes 6 jeinungen einen feften Typus 
befolgt. Die arofen u fammeln die Maifer die Lei 
einer mehrere taufend Ouadratmeilen großen Erb che nieber nieber: 
len, in einen Behälter. So unglei auch die Negenmeng : 
mag, die im. Sr at in biefem ober jenen 
jällt, auf den WM, Ströme von langem Kauf 
dergleichen Io! Ya ir hi U ut wie feinen Einfluß: 
jie Ynfgckungen find der m bes mittleren 
sg im aanzen Beden; fie Ha abe für Jahr 
in benfelben Verhältnifien auf, weil ihr Anfang und de 
Dauer vom Durd) nit ber FH fe ha 
änberlichen Epodıen bes Eintrittes und des Endes der Ne 
it unter ben Breiten, durch welde ber Hauptitrom Sa 
Nebenflüfie laufen, abhängig find. Es folgt daraus, 
f bie periopifchen Schwankungen m Wafferftande ber Ströme, 
mie die unveränderlihe Temperatur der gan und 
Duellen, fichtbar darauf hinmweien, da Feuchtigteit und 
Märme auf einem Striche von beträchtlichen Flähenraum 
von el en em ‚anderen vegelnt en find. Die: 
Eindrud auf_bie ildungsfraft bes 
N, ja ern in allen Dingen überee t, wo bie 
a Ürfachen (her zu erfafen find, wie ja die Durd: 
Ber: aus einer langen Neihe von Monaten 
den in ng jegen, der zum erftenmal 
Bene e MHimatifche Verhältniffe zu Geficht, ber 
die ganz in ber heihen Bone liegen, zeigen 
a ng Bewegungen bie wundervolle Negels 
En die einem Erbftrihe eigen ift, wo berjelbe Wind 
faft immer zul Be von berjelben Temperatur berführt, 
und mo die linationsberoegung ber Sonne jedes Aare 
felben a ber eleftriichen Spannung, mit bem 
ber e und bem Eintritte ber Regenzeit eine 
ing des Be har verurfacht. Der Orinolo, ber 
der Kongo ober Zaire find die Snuigen en 
‚me im Hequinoktialftriche des Erdballes, die ie 
bes Mequatord entipringen und beren Mündı 
je, aber nod innerhalb ber Tropen 
il und der Nio de la: Plata laufen im zwei 
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Die Urfade des US Auötretens des Drinofo 
Fi In ofechem m va Sa h ee die Bas FE Erbe 
id) entfpringen. jet ings-Tag: taleiche 
verlündet das Aufhören der Seewinde den Eintritt der ie 
il 5 Steigen der Fylüffe, die man als natürliche Ner 
genmeffer betrachten fann, ift der Negenmenge, die in ben 
verschiedenen Landftrichen fällt, proportional. tten in ben 
Wäldern am oberen Drinofo umd Rio Nearo fchienen mir 
über 2,43 bis 2,7 m Regen im Jahre zu fallen. Die Ein 
en unter dem trüben Himmel von Esmeralda und am 

Itabapo wiffen daher auch ohne die geringfte Kenntnis von 
der t, jo gut wie einft Euborus und Eratofthenes,' bafı 
das Austreten großer Ströme allein vom tropiichen Negen 
. Der oronungsmäßige Verlauf im Steigen und 

len des Drinolo ift folgender. Gleich nad der Frühlings: 
ag: und Nachtgleiche (das Volt nimmt den 25. März an) 
bemerlt man, ba ber fluf zu fteigen anfängt, anfangs nur 
um 2,5 cm in 24 Stunden; im rt Hält ber Fluß aus 
weilen wieber; das Marimum bes Hodwaljers erreicht er ım 
zul, bleibt voll (im felben ee vom Ende Juli bis zum 
. Auguft, und fällt dann allmählich, aber langjamer, als 
ex geftiegen. m Yanıar und jyebruar ift er = dem Mir 
mirmum. 3 hey Welten p. ae der En 
jone il mafjer ungefähr zur fel Zeit. Ganges, 
en RR In en wie der Orinolo % Rayman 
im Huquft.” Der Nil bleibt um zwei Monate zurüd, fei es 
infolge gerifier lofaler Himatifcher Berhältnifje in Abefiinien, 
es wegen ber Länge feines Laufes vom Lande Berber ober 
vom 17, Breitengrade biö zur Teilung am Delta. Die ara: 
Beeren behaupten, in Sennaar und Abeffinien 

‚der RU jchon im April (ungefähr wie der Orinoko); 

in Kairo wird aber das Steigen erft gegen das Eommer: 
m merklich und der höcite Mafferftand tritt Ende 
tember ein.” Auf diefem erhält jid) der Fluß bio Mitte 
Dftober; das Minimum fällt im April und Mai, alfo in 
eine Zeit, wo in Guyana die Flüffe fchon wieder zu fteigen 
auenden, Aus diefer rafchen Neberjicht ergibt fi, daß wenn 
auch die Form der natürlıhen Kandle und Iofale Himatifche 





Strabo Lib. XV. Diodorus Sieulus Lib. 1, c. 5. 
is 50 Tage nad) dem Sontmerjolftitium. 
bid 90 Tage nad) dem Sommerfolftitiun, 
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aan eh kr Tat en au ae 
Verbindung amt roßen fen ei s 
bare Linie, über rs ci Hequator läuft. Der Amazonens 
firom hält nad) Angaben, die mir an den Ufern deöfelben 
mworben, die Epochen des Steigens und Fullens lange 
micht fo regelmäßig ein ald der Drinold; inbeijen fängt er 
meift im Dezember an zu fteigen und erreicht fein Darimum 
im März, Mit dem Mai fällt er mwiener und im Juli und 
Yaugut, alfo zur Zeit, wo ber untere Orinolo das Land weit 
und breit überjhwemmt, ift fein Wafjerftand im Minimum. 
Da infolge der allgemeinen Bobenbildung lein filbamerifani« 
je (up von Süb nadı Nor über den Aequator laufen 
nn, fo äußern die Ueberfhwenmungen des Orinolo Einfluß 
den Amazonenftrom , durch die bes Iehteren dagegen ers 
die Dssillationen des Orinofo feine Störung In ihrem 
Gange. Aus biefen Verhältnifien ergibt fih, daf Un Amar 
gonenfirom umb dem Orinofo die fonfaven und bie kom 
vegen Spiten der Kurve, welche ber fteigende und fals 
Ionbe tand bejchreibt, einander fehr regelmäfig ent: 
h fie den fechömonatlichen Unterfchted bezeichnen, 
der die Lage der Ströme in mtgegengefepten ‚Hemi« 
= t ee rn in beim en Bu 

jo lange, er zu fteigen anfängt; er jteigt ic), fol 
ie Sonne abe I Me iator. scene i en 
ftrom ft zwei Monate nı quinols 
tim. Selannilt dritt “ den Mälbern nörblih von ber 
Linie der Negen früher ein, old in den nicht fo ftarf bes 
malbeten Niederungen der fühlihen heifen Zone. Hu diefer 
1 Urfache kommt eine andere, bie vielleicht auh im 
it, wenn der Nil fo fpät fteint. Der Amazonenftrom 
einen großen Teil feiner Gewäfler von der Horbillere 
ber Anden, wo, mie überall in den Bebirgen, die Jahresı 
seiten einen einentümlichen, dem ber Nieverungen meift ent» 

ten Typus haben. 

Befeh des Steigens und Fallens des Drinofo ift 
in auf das räumliche Moment oder die Gröfe ber 
jchwerer zu ermitteln als hinfichtlic des geit: 
Sir nn 5 ea A en Da ur 
ngen des jeritandes fehr unvolljtändig find, 
je ‚ die fehr ftart voneinander abweichen, 
nur u allem Worsehait mit. Die fremden Schiffen meh: 
men an, ba der untere Orinofo gewöhnlich um 29,2 m 
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trägt. Di ), beim Ganges 

wie beint ein Dialer et en we {e des Beltes Re 

als von fen? jers im oberen Strom: 
mieberjchläge und ber er: 


der 

infolge ber. ft 
t 250 Anfieole 
ee ee 
haben nach einer von Gefchleht zu it fortger 
a: ee rlieferung, die Gecloalffen D ET 
Are eitpuntt, wo er zu fleigen anfängt und ber 
md) nie um mehr als 12 bis 15 Tage 


in n de ie mit großem Tiefgange im Januar und 
BESELE und ber sylut_ nad Angoftura 
nd, jo laufen fie Gefahr, auf dem Schlanme, aufzus 
en, e ändert fi) häufig nad) Breite und 
en jet aber bezeichnet ER, au En eine Vale 
ie Beer eier: die ni up uffe bilden, wo 
a ini ® ind feit verloren hat, 
jarima befteht jomohl über den SFluf 
ab Hi über ben Nio Moroca und mehrere Ejteres 
‚sestuaris) eine Verbindung mit der englif—en Kolonie am 

jequibo., Man Fann mit Meinen Sebmeugm bis zum Nio 
Imaron, an ben bie alten Niederlajiungen Yeland und 
Iburg, lie ins Land hineinlommen. Diefe Berbins 
dung hatte rüber} ‚er für Die au he, in Caracas nur darum 


#3 


Wichtigleit, weil davurd dem Schleihhandel Vorfdub 

t wurde; jeit aber Berbice, Demerary und Efjequibo 
Sr en Nachbar in bie "Hände gefallen find , ber 
ipano: Amerikaner diefelbe aus bem Gefichts: 

ei Sicherheit ber Grenze, lüffe, die der Küfte parallel 

und nur 9 bio 11 km davon entfernt bleiben, find 

dem Ui ;e zoifchen dem Drinofo und dem Amazonenftrom 


45 km vom Kap Barima teilt fih das „grobe Bett 
bes Drinofo zum erjtenmal in zwei 3900 m breite Arme; 
diefelben I unter ben indianiihen Namen Zacupana und 

Der erfiere, mörblichere, fteht weitwärts 
jeln N" Sangreios unb Burco mit ben Bocas chicas 
| Een, ina und Mariufas in Verbindung. Die Infel 

. hwinbet beim Sonhmafler, it alfo Neiber nicht au 
sa fübliche Ufer des brazo mataca ift von 
M. 5. Qumbdoidt, Rufe. IV. i72 


Hua 


befeftigen. 
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meig an bie Bocas chicas abgibt, Tiegt bas alte (Los ca 

Anis de la Vieja te das Bl Jahr: 
‚ange wurde. Yn biefem Bunte I 

;, der hier gegen 1266 m breit fein 

Die Stadt ı ift faft am zerf = aber die Merle ftehen 

nod) und Bar a jamfeit von feiten der Res 

von Terra Sun der Batterie einem Hügel 

© 23 = FH ha Han ek man eine prachtvolle 

u x Hochmaller ift die al bt ganz von 
ent, bie in ben et münden, bilven natürz 


Schiffe, welde auszubeffern find, Selen 

en nA Feine diejen jhönen Yändern Bee Ba 

ü feine enghenige Anh mehr ben Ef ber 
iftrie hemmt, werben fi Werften an bie] ir hen bei 


ieja Guyana eich, Kein Strom nad) dem Amazonenz 
En ne Wäldern, burd) die “ läuft, Ian: 
ir Sie, Kae Diele Höher aus den großen 
ee 3 der Laurineen, der Guttiferen, der Nutaceen und 
baumartigen Sheingeäk bieten nach va SS ik, 
jere und mehr oder weniger harziger = 

Rn alle nur wünfchensmwerten 
Mein fehlt, das ft ein a la} telifäes Daft: 
mit parallelen Pafern, wie die Nabelhölzer der ger 
m: Sondftride und der hohen Gebirge unter den Tropen 


Sal nen an ven Merken von Vieja Guyana vorbei, fo 

Drinofo wieber breiter. Hinfichtlich des Anbaues 

= Ba zeigen beide Ufer einen aufjallenben Kontraft, 

Gegen Br fieht ua [2 den Y Ai 7 Jroving 

Eumana, bie unbemohnten Steppen (Llanos), bie fid; bis jens 

der Quellen des Nio Mamo, dem Platenu ober ber 

von Ouanipa zu, erftrefen. Sübwärts ficht man brei 

Dörfer, die zu den Miffionen am Garony ‚gehören, 

iquel de Uriala, San Felir und San Yoaquin, Let: 

an re am Garony unmittelbar unterhalb des großen 

jelegen, gilt für den Stapelplat; ber Fatalonifchen 

nen. man weiter gegen Weit, jo hat der Steuers 

ı der Mündung bed Carony unb Angoftura die 

| po, bie Untiefe des Mamo und die Be 
‚zu vermeiben. ch habe nad) dem umfangrei 

u id) mitgebradt, unb nad) ben aftronomifi z 

r deren Hauptergebniffe id) oben mitgeteilt, 
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am Rio Branco. Diefer ganze Landftrih it offen, 
Hal Yecner Savannen, ganz pa als das Land, = 
mir am oberen Drinofo gelommen find. Undurchoringlich 
werben bie Wälver erft dem Süden zu, gegen Nord Mind 
Wiefengründe, von bewaldeten Hügeln pirdjAniktn. Die mar 
lerifhten Zandihaften find bei den Fällen des Carony und 
in ber 487 m hohen Berglette zwiihen den Nebenflüfien des 
Drinofo und benen des Cuyuni. Hier liegen Billa de Upata, 
der Hauptort der Miffionen, Santa Maria und Gupapul. 
Auf fleinen Hocebenen herrfct ein gefundes, gemähigtes 
Alma; Kakao, Reis, Baumwolle, Indigo und Zuder wachen 
überall in Fülle, wo ber unberührte, mit bider Grasnarbe 
Bededte Boden beadert wird. Die erften hriftlihen Nieder: 
ungen reichen, glaube ich, nicht über das Jahr 1721 hinauf. 
Die | vente der gegenwärtigen Bevölkerung find drei ins 
bianifche Wölferihaften, die Guayanos, die Kariben umd bie 
Guaica, se find ein Gebirgsvolf_ und lange nicht von 
fo Mei Suche wie die Guaica, die wir in Esmeralda 
rojfen. Sie jund jchwer an die Scholle zu fejelm und bie 
i jüngften Miffionen, in denen fie beifammen lebten, Gura, 
Eurueuy und Aredica, find bereits wieder eingegangen. Von 
ben Gupanos erhielt im 16. Jahrhundert die ganze meite 
Provinz ihren Namen; jie find nicht fo intelligent, aber fanft« 
miltiger, und. leichter, wenn nicht zu civilifieren, doc) zu bäns 
„ alö die Kariben. hre Sprache fcheint zum großen 
der Taribifchen und tamanafıjchen Sprachen zu ger 
hören. Sie ift mit denfelben in den Wurzeln und gramm 
Formen verwandt, wie unter fih Sanskrit, Perfiid), 
Oeiechifd und Deutich. Bei etwas, das feinem Wejen nad) 
unbeftinmt ijt, Iaijen ich nicht leicht feite Formen aufitellen, 
und man veritändigt jic fehr fchwer über die Unterjchiede 
Dialekt, abgeleiteter Sprade md Stammjprache. 
bie Jefuiten in Baraquay wir in ber füplichen 
eine andere Horbe Guayanos, die im dem bichten 
am Parana leben. Obaleidy fich nicht in Abreve 
läßt, dak die Nölfer, die nörblid und fühlic vom 
haufen, durch weite Wanderzüge in gegen 
ige Verbindung gen find, fo möchte ich doc; nicht ent« 
+, 0b jene Buayanos am Parana umd Uruguay mit 
‚am Garony mehr gemein haben als einen gleichlautene 

ben Namen, was auf einem Zufall beruhen fan. 
‚Die beveutendften chriftlichen Niederlaffungen Fiegen jet 
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oe ne Euyuni weit ER 
Bee Karben unbe Kr Ygncter Hale 1 Big 


des 
en ne ande 


Der fe e Bifhof Bervais de Labrid,' Kanonikus des 
iteld zu Lyon, ie m mi 
oe Don ben Sarben er lagen mi 
n 


Dergli 
‚ bie früher Ha häufig vorfamen, find jegt nicht 
Betr = den Sit BD ae 
im am Senator En Ye un han igen Hariben find 
ihres Verkehrs mit ben ee Koloniften ant 
jan \ Negierung von Guyana nod) immer ein 
En ens und bes Hafjes. Diefe Stämme 
ml an ben Auen und durch bie Has 
ae wilden dem Nio Barima und dem Nio 
Moroca te treiben den Miffionären das Bich weg 
und verleiten hie meubelehrten Rue (die unter ber 
Glode Leben), wieber in den zu laufen. Die freien 
haben überall den nein Sieh, fi den Fort: 
der au und dem Vorbringen "der edlen au 
Die Kariben und Nruafen veridaffen in 


ich 

is Abenteurer von u Holäntikgen Blut an den Sinfien an 
Paragua, Erevato und Ventuario. Die Menfdenjagd 
Say an biefen lüffen betrieben, wie wahricheinlic noch jeht 
al und Gambia. m beiden Welten haben bie 
Guropier iefelben Aunporife gebraucht, diefelben Unthaten 
‚um einen Handel zu treiben, ber bie Menfchheit 
f Die Miffionäre am Carony und Orinofo fchreiben 
Inge Fr fie von den freien Kariben zu eroulden 
rer Nachbarn, der calviniftiichen Präpi 
Geh, = Ihre Schriften find daher aud) voll 
Socta diabolicn de Calvins y de Lutero 
bie Keber in Holländiidh-Guyana, die ih zu 
iehmen, das Miffionsiwejen zu treiben und Heime 

ber ing unter den Wilden ausjtreuen zu wollen. 


* Bon Bencbött KIN. zum Bifchof für die vier Weltteile (obinpo 
‚para las quntro partes del mundo) gemeiht. 
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unb eö baher als 
Ed Bein sel 
em a bo See dieft En Aufnahme 
ind Beuöhiälen Pag betriebfamer und rühs 
Bea die anderen Miffionäre. Bereits haben fie in lagen 
Gerbereien und Baummollfpinnereien angelegt, uno 

vn fie fortan die nu die Früchte ihrer Arbeit geniefen 
‚ fo finden fie fiher an ver eingeborenen Bevöllerung 
It Uneban, a hier bie Mnche auf Meinem Ge: 
biet beijammen leben, fühlen 5 ihre politifce Bedeutung, 
und fie haben zu wieherholten Ralen der weltlichen Gewalt 
wie Mnof Di Bıfchofs Miderftand geleiftet. Die Statthalter 
im Angoftura haben mit fehr ungleichem erg (g mit N 

mp) Rt je u dem das Minifterium in Madrid \EI= 
ierarchie gefällig are nn se Se et 

ten fuchte. Im ahre 1768 lieh 

guten den Miffionären über 20000 Stüde Ei ee 
nehmen und fie unter die dürftigiten Einwohner verteilen. 
Diefe auf ziemlich ungejepliche ife geübte Preigebigteit 
Eu wichtiae Folgen. Der Statthalter wurde auf bie Alane 
elealmiigen Mönde abgejegt, obgleich er das Gebiet 
ee Miffionen gegen Süb bebeutenb erweitert und über dem 
Bee jammenjlufje des Garony mit dem Paragua die Villa 


und bei der Vereinigung des Paraqua mit dem 

ft die Ciudad Guirior gegründet hatte. Seit 

jener Zeit 616 auf die politifchen Stürme, welche gegenmärtig 
in den fpanifchen Kolonien toben, vermicd die bürgerliche Be 
"une Jorafalt jede Einmifchung in bie Angelegenheiten ber 
am gefällt fih darin, ihren Rohtfiand zu fiber» 

Be wie man he bei den Seftiten in Paraguay aethan. 
Die Miffionen am Carony vereinigen infolge der VBoden« 
Diloung’ und des Mechjels von Savannen und Aderland die 
Borzlige der Ylanos von Galabozo und der Thäler von Ara: 
qua. e wahre Neichtum bed Yandes beruht auf der Vieh: 
zucht und Bau von Kolonialprodulten. Es ift zu mins 
Ichen, Bee: wie in ber [hönen furchtbaren Provinz Vene: 
Bus dem Landbau treu bleibt und nicht 

bald barauf aus Erggruben zu fuchen. Deutfchlands 
und Merikos Kae a allerdings, dafı Bergbau und 





# flleine Hodebenen ywifchen den Bergen bei Upato, Cumamı 
md Zupuquen [einen über 290 m Meereshöhe zu haben. 
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icht allein 
die Bor: 
bei der Eroberung und über bie lange Reihe unglüd« 


‚ und deren I jämt fich, 
in das Sabre 105 fällt; nn en Ei) ion: 
arered 


rifa zu berichtigen, und auf den Karten, Die ger 
Iheinen, die großen Seen und das feltfame lußr 
ierzen, die wie aufs Öeratewohl zwijchen dem 60, 
. Längengrad emmeeläne: werben. In Europa glaubt 
ienjch mehr an die Schäge in Guyana und an bas 
es nrohen Batiti. Die Stabt Manoa und ihre mit 
Goloplatten bevedten Paläfte find lüngft verihmuns 
; aber der geographijche en: mit bem bie Sage vom 
aufpepubt war, ber See Tarime , in dem fi, wie 
bei Merito, fo viele herrliche Gebäude fpiegelten, 
von den Geographen gewifienhaft beibehalten. Yım 
von drei Jahrhunderten erlitten diefelben Sagen ver- 
Ummwanblungen; aus Unfenntnis der aneritanil 
man Flüffe für Seen und Trngeoläge 
ungen; man rüdte einen See (ven Gajfipa) um 
zu weit nad) Süb, während man einen anderen 
ie oder Dorabo) 450 km weit vom weitz 
des Nio Branco auf das öftliche verjeite. Durd) 
iherlei Ummwandlungen ift das Problem, das uns 
iegt, weit verwidelter geworden, ald man gemöhnlid, 
Geographen, Be bei Entwerfung einer Karte 
ibamentalpunfte, die Mafe, die Seleidung der 
n iften und die etymologifche Unterfuchung 
Namen immer im Auge haben, find jehr wenige, Waft 
wi 1775 erfhienenen Karten won Sidamerifa find, was 
zrifchen den Srepn von Venezuela und 
Amazonenftrom, zwiihen bem Oftabhang der Anden und 
‚Küften von Cayenne betrifft, reine Kopieen ber großen 
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% ich se Snae Feriie sun 
Be roifchen den em von 
art beten. Ernof fo, zwifchen den Quellen 
: Yi a nnudbece Amazonenftrom (von 0 bis 4° 
eblicher Breite und vom 57. Bis 69. Grabe der ') fo wenig 
fannt, bak die Geographen nach Gefallen a lußvers 
[ n men ‚oder weniger hohe Berge ei ci fonnten, 
jich Diefer Freiheit in vollem Ma} x ient, und 
[ he Seen, wie ber Lauf und bie Dereigumgen 
© Alüjje wurben fo verjchtebenartig Dargeftellt, ba) 
mwunbern wäre, wenn fi unter ben zabllojen en = 
ar fänden, bie bas Au) ie getroffen Mi pen. Sentgutage 
‚das Seld der Önpothefen jr en ae 
ie Länge von Esmeralda am oberen en von ai 
inne weiter nach Oft, mitten in den ana der 
axime (ein unbefanntes Land, wie Wangara und Dav-Saley 
fito) ift ein 90 km breiter Strih von Nord nad) Süd 
ı ben Ufern bes Rio Garony und des Nio Branco hin, 
iter bem 63. Grabe ber Länge, bereits begangen. Es ift dies 
© gefährliche Weg, ben Don Antonio Santos von Santo 
ome de Angoftura an den Nio Negro und den Amazonen« 
om eingefchlagen, berjelbe, auf dem in neuefter Zeit Ans 
=: aus Surinam mit ben Bewohnern von Gran Para 
‚haben. Diefer Weg jehneivet die Terra incognita 
3 Äme im awei ungleiche Ka zugleich jet er ben 
jen bes Orinofo Grenzen, fo da man Diefelben Bin 
En as Belieben ge en DR en fann, weil jonft das 
des oberen Drinolo, der von Dft nach Weit läuft, über 
® En des Nio Branco liefe, der von Nord nad) Si 
eht. Verfolgt man den Nio Braneo ober den Streifen 
aulanb, ber zur Cnpitanin general von Gran Para gehört, 
ieht man Seen, die von den Beographen zum Teil aus 
zZuft gegriffen, zum Teil vergrößert find, zwei gefonberte 
zuppen bilben. Die erfte derjelben begreift die Seen, I 
[ De ei Esmeralda und den Rio Branco verlegt 
a bie, weld)e man auf dem Lanbftrid) porn Er 
m In Silo Same und ben en von Franzöfiich: und Hollän 
» Guyana, ae es liegen läßt, Aus biefer 
‚ergibt B. Seine Imaeı = ee er 
Ser me gibt, mit ber ige en 
mellen bes Drinofo nichts zu thum hat, 
Außer bem eben bezeichneten Sanoftriche (dem Dorndo do 
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sasssse 
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| A lee He 
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em bes Ren und bes Sötenbilder 

five Bolde gefunden hatte, Tea mann mach, 
+ zwifchen bem vous dem Guaviare. Seine 
g und die Neifeberichte Yorges de Ejpira rn 

eier), Hernans Perez de Guezaba und Welt 

ipp von Hutten) verraten, neben vielen Ui 
= ue Sofalfenntnijfe, Betrachtet man fie rein aus 
Gefihtspunkte, jo fieht man, ba bas Veitre: 

der Konquiftaboren Jortwäl wi Ne ainı 
bftriche zwifchen ven Quellen des 398 Haupes 
') und des upura ober Boy are Diefen 
bir ich, haben En oben, Uinterfiieb vom Dorado 
Barime, ben Dorado ehr DOmagua Lo Allere 

18 hieß > Sand zwifchen dem Amagonenftrom und 
nofo im ne Provincias del Dorado* ; aber auf 
Wäldern, Savannen und Gebirgen 
en, Ban: man, wenn man ben großen See mit 
weichen Ufern und den vergofeten König fi doc, 
ter nur mei ig vers zu, norböftlich und übe lich, vom 
ic) der Parime (dem ithmus zwi ng dem 


angegeben; b 
Ps den SEE Miffionen am und ben ports 
ejlichen am Nio Branco zu fi in Cu u 
b in der Nähe des oberen Orinofo, Csmeraldas und 
Sen und Be Guyana, das ant Ende des 
ibertö Nalı Unternehmungen um übertriebene 
in Bee hellem Yen fteahlen Tiehen. , 
folge des Yaufes des Drinolo, indem er nacheinander 
Weit, dann gegen Nord und endlich gegen Dft 
feine Mündung faft im felben Meridian RT 
di gebt man daher von Altguyana on Sb, 
int man über das nanze Land, in das die Geogra; 
jeimanber ein Binnenmeer (Mar blanco) und die sehen 
in Sem verfegen, die mit der Sage vom Dorado va 
time BES ‚find, Yuerft fommt man an den Rio 
dry, zu bem zwei fat gleich ftarke Zweige zufammentreten, 
Garony und ber Rio Paragua. Die Miffionäre 
tu nennen jeren Fluß einen See (lagunn). Er 
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Hell 
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ey 


pen, De Den 
Beat, Kohn aid Gnade De in En IR um 
wir Bi wie es a ei 3 en 
# ‚angeblichen das bei den 
Br 16° hundert Nupunumini “ 
ter 4 oder 4,6% der Breite (leider at es in a, 
Fe ann are de I 
am afttonom en) verbindet eine 
1 Korbillere, a en a ie ei 
amnt, De Bo na weit ftreicht, en der 
5 gen von ey und on 
Yan. eh bildet die Die Wafferfäeibe zw 
oder Nupunumini und dem co, umd fomik 
Ihälern des unteren te des a Eilequibe und 
+2 Negro. Nordweitlich von diefer Korbillere von Pacar 
‚ ‚Aber die nur wenige Europäer gekommen find (im 
ie 1780 der beutjche Chirurg Nilolaus smann, im 
1775 ein jpanifcer Offizier, Don io Santos, 
af 1791 sr portugiefi] Dberft Barata, und im 
pmeisil lifche Roloniften) tommen ber Nocapra, 
fi Lin er Paragua herab, bie in den Sau 
en; lommt ber Nupunumini herunter, ein 
eben gegen n Süd vereinigen fid) der Tacutu 


t ber jeuera zum vielberufenen Mio Parime ober Nio 
ineo. 

‚Diefer 5 zwifchen den Zweigen des Nio Effequibo 
ı bes Rio ae 3 as Ki zwife m dem Yuan 
Afeits, umd dem Pirara, Mahu und Uraricuera oder Rio 
fime anbererfeits) ift als der eigentliche Haffiihe Boden 
Dorado der Parime zu betrachten. Am Fuße der 
ge von Fnabeı treten bie Flüffe häufig aus, und ober: 
> Santa Nofa Heißt das rechte Ufer des Urariapare , der 
‚in ben ergießt, „el valle de la inundacion*, 
ner man wijchen dem Sio teime und ben Kram 
k auf den in neuefter Zeit in Kalden ‚gezeich 


a 


era 


ie Über diefen Lanpftric, fehr genau I 
Aufn angegeben. Weiter nad) 

irara, der in den Mahu läuft, aus Bei 

der von Nitolaus Hortömann beichriebene 


Pa 
ze 


Anmuch, N , Über den mir Bortugiefen aus Barcelos, 
am Rio Branco (Rio Barime ober Nio Paravigiana) 
wu. Humboldt, Meile IV. 13 


dem Mahu 

unse 
ame 

treten ber Flüffe Uretiap 


befonbers aber der See A 
Rio Nupunumini lie N 


Ucucuamo, ber 
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hie 2. Ralegh ha feine beflimmte Ban: von ber 


er für en 

Er den ‚er ein ‚hmetes Kafpiiches Meer” nennt, 
ber zweiten, Kur auf Naleghs Koften unternommenen 
je (1596) gab rence Keymis die Dertlichleiten des 
zabo fo beftimmtt an, daf, wie mir dünft, an ver oentität 
eh Bea mit bent = A 7 In 

upumumini in qui 
und dom Nio Barime ober Nio Vranco gar nicht zu 
it. „Die Indianer,” jagt Heymis, „fahren ben 
ibo jübwärts in 20 Tagen hinauf. Um bie Stärfe des 
anzubeuten, nennen jte ihn ven Bruber bes Dri:- 
ko. Nach Mtägiger Fahrt, fchaffen d ihre Stanoen über 
en Trogeplag in einem einzigen Tage aus dem syluffe 
fielebe auf einen See, den die Jaos Noponomini,, die 
riben Varime nennen. Diefer See ift groß wie ein Meer; 
unzählige Kanoen darauf, und ih vermute (die 
ß hatten ihm aljo nichts davon gejagt), bafı es ders 
ve See ift, an dem die Stabt Manoa liegt." Honbius 
Krug 
ei 


Dorado und des Secs 
[ö 


Keine merkwürdige Abbildung von jenem lab, und 
der damaligen Rorftellung die Mündung des Garony 
jer 4. Breitengrad (ftatt unter 3° 8°) lag, fo fehte 
n ben let ge nahe an den Hequator, Zur felben 
It Tieß man den Viapoco Nee u den Rio Gayane 
taroni?) aus jenem See Parime fommen. Der Umftand, 
I bie Slariben den weftlihen Zweig des Nio Branco ebenjo 
inen, hat vielleicht joviel dazu beigetragen, den See Amucu 
ber en vergrößern, als bie Ucberfchiemmungen 
\nerjchiebenen Nebenflülje bes Uraricuera von der Mündung 
"Zacutu bis zum Valle de la inundacion. 
Mir oben gefehen, dafı die Spanier den Nio 
Barava, der in den Garony fällt, für einen 
e „ weil das Wort Paraya Meer, See, Flufi 
Ebenfo fcheint Parime großes Waffer im alls 
zu bebeuten, denn die Wurzel par ommt in faris 
ben Benenmungen von lüffen, Lachen, Seen und Meeren 
» dm Mrabifeen und im Perfiichen dienen ebenjo bahır 
I derin gleichmäßig zur Bezeichnung des Meeres, ber Seen 
Ider je, und biejer Brauch, ber fich bei vielen Wöltern 
‚et, hat auf ben alten Karten Seen in 
‚fe und je in Seen umgewandelt. Zur Belräftigun 
eben Gelagten führe ich einen fehr adıtbaren Zeugen auf, 
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‚des Rio ie Indi 
| Diego jo ne 
egen Weiten ie er an einen großen Fels 
Ba aan erh GEIabes DI Ve 
Fe ae in?) erreichte, u ein 
een ' ne, 
‚alommen, 1 , bie in biefen Strichen 

F ya na Pre Kur Dar 

und da ef R iten ae ab Mn het inolo 

Ara ii ar Bethen. Ce hip guet 

2 x 

in Caruo de Earora) ar Fe ne indianfchen 

Dorfe, das mir es oftiwärts Den iu n 

fegen int; 2 

Bibi) Ina aab  brn Einf be Meta (Mei ), 

Be Dn nalen feine Fahrzeuge über 

a ne U Dit Work 
ie Aruafenindianer, bie a jer. 

| ” ihm, den Meta hi B 

Be il en Bit Ya bee Biden nn Sn 


H 
Ei 
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i wollte lieber auf dem Dri jahren, 
aber ie bei Tabaje Be past die bei Atures) 
Auf ef oe te neh 


Drellana fällt 
war, den bie Spanier bis bahin 
Strome der Neuen Welt unternommen, hörte man 
ben Namen Drinofo ausipreden. az, der 

1 di ‚von ber Münbung bis zum 
heihe der Strom Uriaparia, oberhalb diejes 
sinuen. Diefes Wort (ähnlich gebildet 
amanacu, Dtomacu, Sinarucu) ges 
x nafifchen Spradhe an, und da die Tar 

h von Encaramaba wohnen, fo ift e8 natürs 
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den igen Kordilleren von Neugranada 
on ee fo verfuchte er ihn hinaufzufahren. 
Er fand dafelbjt ewilifiertere Völfer ald am Drinofo, die aber 
das Kleiih ftummer Hunde aßen. Sn einem 
‚Herrera durch einen mit Gurarefaft (Nierva) vergifteten 
Pfeil getötet; fterbenb ernannte er Alvaro de Drbaz zu fei- 
nem hellperireer. Diefer führte (1535) die Trümmer der 
Erpediton nad) der Seite Parin zurüd, nachdem er vollenhs 
bie wenigen ‚pe eingebüßt, die einen achtzehnmonatlichen 
Feloyug auögehalten. 
Dunkle Gerüchte über die Schäge der Völfer am Meta 


des Herrera hatten das ahnen diefe golvreihen Yand« 


Meriva an ben Apure und Meta. Er ging über dieje bei: 

ven Alüfle nahe bei ihren Quellen, wo fie mod) nicht breit 

find. Die an erzählten ihm, weiter vorwärts ziehen 

weiße auf den Ebenen umher. Speier, ber 2 
am Amazonenftrome glaubte, zweifelte nicht , 

ii en Spanier, Schiffbrüdige von der Erpedir 

n jeien. Er z0g fiber die Savannen von San 


tion 

Bi ge in einem inbianijchen Dorfe, Pueblo de Nur 
Sehora, fpäter Fragua Ken Kuh, vom Bora ke 
la Suma war am Weftabhange diefes Bernftods, 


volfreichen Dorfe a fand Speier 
| Nungfrauenflofter, 
Ähnlich denen in Peru und Neugranada. Hatte id hier ber 
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ieh, der heilige See Guatavita, oftwärts von 
vor Bipaquica, gemeint it, Sch Jah am 
Nande diejes Wafjerbedens die Nefte einer in ben Fels ges 
teppe, Die bei ben gottesbienjtlihen Wajhungen 
aebraucht wurde. Die Indianer erzählen, man habe Goloftaub 
und Gologejchirr BRTEEBIOHTEN, als Opfer für die Göben des 
Adorstorio de Guatavita. Man ficht nod; die Spuren eines 
Einfchnittes, den die Spanier gemadt, um den See troden 
7 legen. Da der Sonenntempel von Sogamozo den Nord: 
üften von Terra Firma ziemlich nahe liegt, jo wurden die 
Vorflellungen vom vergoldeten Mann bald auf einen Obers 
priefter von der Selte deö Bodhica ober Joacanzas_ überges 
tragen, der fich gleichfalls jeden Morgen, um das Opfer zu 
verrichten, auf Gefidht und Ba nachdem ex biefelben mit 
Fett eingerieben, Goloftaub Heben lief. Nach anderen Nadı« 
tuhten, bie in einem Schreiben Dviedos an den berühmten 
Kardinal Bembo aufbehalten find, juchte Sonzalo Pirarro, als 
er den Landfteich entvedte, wo die Zimtbäume wachlen, zus 
id; „einen großen Fürften, von dem hierzulande viel die 
geht, der immer mit Goloftaub überzogen ift, fo dafı 
er vom Kopf zu Fuf ausfieht wie una figura d’oro lavo- 
rala di mano d'un buonissimo orifice. Der Golbftaub 
wird mittels eines wohlriechenden Harzes am Leibe befeitigt; 
da aber biefe Urt Anzug ihm beim Schlafen unbequem 
wire, jo wäjcht fich der Flirt jeden Abend und läßt fic 
jens wieber vergolden, weldes bemweift, baj das Neid; 
des Dorado ungemein viele Golbgruben haben muh.” Es 
ft nanz wohl anzunehmen, baf unter ben von Bod)ica ein: 
esdienftlichen Zeremonien eine war, bie zu einer 
‚ein verbreiteten Sage Anlaf gab. Fand man dad) 
der Neuen Welt die allerwunderlihften Gebräuhe: Au 
to bemalten ich DOpferpriefter ven Körper; ja fie tru 
eine Art Meigewand mit hängenden Nermeln aus gegebier 
Menfchenhaut. Ich habe Heihnungen berjelben befannt ges 
macht, die von ven alten Einwohnern von Anahuac herrühren 
ind: im ihren gottesbienftlichen Büchern aufbehalten find. 
Am Rio Caura und in anderen wilden Landftriden von 
Guyana, wo der Körper bemalt ftatt tättowiert wird, 
reiben Mn ingeborenen mit Schilofrötenfett ein und leben 
metallife Basar filberweiße und kupferrote Glimmers 
ie Haut. Bon weitem fieht Dies aus, als 
trügen fie mit Borten befehte Aleiver. Der Sage vom vers 
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vom, Dorabo in ber Nähe des Dftabjange ber Korbilren 


au 
auf der ö jebene von EN drei 
wanna, m ! . dafı fich ee 
8 von den Spanien bejegt war, Is Bun von einem nod 
erobernden reichen, ftart bevölferten Sande verbreitete, 
de ja aa Do En aa 
ermann Fam don a, 
bie Ebenen am Meta. Diefe beiden An 
ke trafen = ber ln von Gondirumarca bereits 
en 


lalcazar € di feine 8 

tale Be en Si dh, Sn 
aus Tarunga Luis Dasa erzählt, mit = 2 

worrenen Vorftellungen von den Schüpen eines 
Ben Yorke Se und von einem befleiveten, auf ur iin 

den die Drbaz vom Meta mitgebracht. 
LZimpias, ein alter Sol t, ber mit Febermann au Aero 
ebene von Be geweien war, bradte die exfte Kunde vom 
Derado nad, Coro, wo das Andenfen an die Expebition 
Georgs von Speier (1595 bis 1537) an ben Rio Papamene 
mod) ganz Be war. on biefer felben Stadt Goro aus 
ie Ka, fipe de Hutten (Urre, Utre) feine vielber 
Beine in er Gebiet der Dmagua, während Pizarıo, 
Perez de Duelada, der Bruder deö 
ren am Nio Napo, längs deö Amar 
Meint, = in der öftlichen Kette der Anden von Neus 
en Die ee jeborenen, um ihrer unbequemen 
erfgeten allerorten, zum Dorado 
Se 283 Amar ganz im der Nähe. Es war 

Bi wurief. ES liegt in dx Ernn u Min 

in der Natur bes ii ee 
ee dab er das Ölüd in der unbelannten Wete fucht. 
ad re dem a an den Hefperiichen anfel n, 


: = viel] nes aur Auffucung diefes 
‚eingebildeten zu erzählen, Kiegt niht in meiner Abficht. 


ee 


else ir, 
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Venezuela A jet) un Sn ah Süh bon ig is 


ir Aare set horei ae der Sie 


a Sen a ont am Gajanare, en Feel 
Ki das), kant er an den oberen Ouaviare an 
man lange für den Uriprung des Drinofo gehalten hat 
ung ich auf dem Wege von San 

” 0 an ben Nio Negro gejehen habe. Nicht weit 
som rechten Ufer des Guaviare Fam Hutten in die Stabt 
ver Guaypes, Macaton. Das Volk dajelbjt trug Kleider, 
Nie Felder fhienen m angebaut, alles deutete Be eine Kul: 
ur, bie fonft diefem heiten Sandftridy im Dften der Kor 
\illeren fremd war. MWahriceinlich war Georg von Speier 
wi feinem Zuge an den Nio Gaqueta und in die Provinz 
Bapamene weit oberhalb Macaton über den Guaviare gegans 
„bevor die beiden Bmeige diefes Alufjes, der Ariari und 
, Fich vereinigen, Hutten erfuhr, Bun ke Wege 

meiter nad) Süvoft fomme er auf das Gebiet 
Nation des Omagua, deren Priefters König De Bei amd 
‚Herden von Lama befige. Diefe Spuren von Sul: 
', biefe alten Verbindungen mit der Hodebene von Quito 
fcheinen mir Fa bemerfenswert. Wir haben jchon oben er: 
mähnt, daß Drellana bei einem indiani—hen Häuptling am 
jtrom Lama gejehen, und daf; Orbag auf ben 


a dieer von a aejehen, no 
it ben Dmaqua, wobı e 39 ei, en) 14 
i e 
Bas kenn , jeit namen! Bl ala 


t der Dimagua 
in en Veriht nicht vor, aber die Manoas, von 
denen nen | im 17. Jahrhundert in kan Niffion 
bleche erhielt, find Nacibarn der Dmagua, 

päter wurbe ber Name Manca aus dem Lande der Ama 
auf eine eingebilvete Stadt im Dorado der Parime 

A Der er Ruf, im dem die Länder 
Gaqueta (Papamene) und Guaupe (einem 













A t worben fein, hatten Berrios 
Kette an, Dual Het Aommeftehee Saf be Bahr 
en te he felbft Baba, ift fwer von dem zit 

Bela, was er, wie er angibt, aus En Ye 
aufberwahrten Tagebuche dee Dartinez 
vr fieht, man hatte damals vom neuen Ki PAaEn Me: 
emseinen biefelben Borftellungen , HER wir fo lange von 
. Man meinte tiefer inde Bor Kultur a 
weffen ald_an Bi ‚Küften. Sercis ıle;, den 
Diego de D: jandt hatte, bie fe des zu 
Set da ptete, „je weiter man auf bem 
Se Bnıtomi defto ftärfer werde die Bevölkerung”. 
erwähnt kin den Münbungen bes Meta Bu n- 
unter Wafjer fiehenden Provi 
= wo er viele fleine gegofene goldene Göpenbi = 1 


He 


‚ ähnlich d An melde in Eaucjieto öftlih von Coro 
Em wurden. Er meinte, diefes Gold komme aus dem 
den Ded Ben Landes zroifchen Garichana, Uruana 
imb bem Guchivero. Und allerdings haben in neuerer Zeit 
Die Eingeborenen in der Quebrada del tigro bei der Mif: 
er Encamerada ein Golbgejchiebe gefunden. Dftwärts von 
Provinz Amapaja erwähnt a des Nio Carony (Car 
koly), den man aus einem großen See entipringen ließ, weil 
man einen ber Nebenjlüfje Se Garony, ben Nio Paragua 
‚bes großen Waj nn aus Unbelanntfchaft mit den 
leuten ein Binnenmeer gehalten hatte. 
Rn fanil Ihe Eh ichtfchreiber KeH diefer Ser, bie 
ae 
ten, die Berrio Nalegh mitgı ich, 
bab man annahm, die Aaaan e Manoa (del Dorano 
ober be Parime) liege fünlid vom Nio Paragua, aus dem 
die Zaguna Gaffipa gemadt hatte. „Diefe beiden 
n jatten golohaltinen Sand; Iog Kae 
'acureguaria (Margureguaira), die Hauptftabt 
= Bau und die ae Stabt bes eingesil 


Me a he Bufa Lbefömennten Sans 
enm: im je von jeher von 
a Faribiichen Stammes bewohnt waren, ml ef ins 
hinein mit ben entlegenften Gegenden einen ungemein 
re ‚Handel trieben, jo tft nicht au sernundern, daß man 
Deus blenen "mehr Golb fand als irgendwo. Die 
Küftenland brauchten biefes oe nicht 


ww. Damsını, Bfe. IV. 
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gegründet, jo gut wie gar nicht die Nede ift; und 
biefelße 1591 f i 
BE 
ren (Spaniern) = Kegern (Holländern 
Te ch 
a8), 


Saymas , en Niveau bis 
(und Caracas Ienfinne! in Morequito (vielleicht etwas 
(a de Upata im Bifionen am ) 





Berne 


# den beiden 
ne N ee. Dorabel seyn Satin 
I und Manoa galt, ftedten Expedition 
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hat den Drinolo nur auf einer Strede von 
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ae Großbritannien il 
Wh werde; er gibt den 
Rorwand, das Si um äußere ei inde Br ae ie 
fangen von breis, at Di mm im di ga 
“ a und biefen fo zu einem (ichen Tribut von 
'd Sterling an König in Clifabeth zu u Mi 
olich Aufert er mit einem lic ir bie ulunft) all 


= Bu en auf dem unteren Orinofo fallen 
5 und 1617. Nad) all diefen vergeb+ 
Unternehmungen Bun, der Bu mit dem man den 
\orado auffuhte, allmähl es fam feine Ex 


Br (1688) und Fri ont in Umlauf Ag trugen das 
‚Hrige bei, Be die Vorftellungen vom Dorado in den 
Siplle ‚anifchen E an unb ie 
jequator® mi uenga im Könige 
Duito traf ih Genie beim im Auftcag des Waofs Marfıl 
von Ei Kordilleren. auf den Ebenen von Macas die 
der Stadt Logrofio, die in einem golpreichen Lande 
Ei Bi LE hatten. Aus dem jchon mehrmals 
‚Hortömannd erjehen wir, daß man im 
a 740 von Hollänbifh:Guyana her zum Dorado zu 
m glaubte, wenn man ben Ejjequibo gnzuffue, 

Tome de Angoftura entwidelte der Statthalter Don 
Eenturion ungemeinen Eifer, um zum eingebildeten 
Se ES u dringen. Arimuicaipi, ein Indianer von der 
Nation der ch Unenafıl Se a Ban far und 
entzlindete durch, je Berichte die Whantafie der fpani« 
ü Be E zeigte ihnen am Siohimmel bie Mas 
Wolfen, deren weihliches Licht er für den Wider: 
ber filberhaltigen eljen mitten in der Zaguna Parime 
. 8 war dies eine fehr poetische Scilverung bes 
Be al at ne und Talljdjiefers feines Landes. Ein 
jäuptling, bei den Kariben am Efiei u 

Kr Kenn Bee befannt, wo fich a ‚ec Diü 

zu enttäufchen. te 


ib in 
Hin MFH: 








": und bie 
Bee een 
ben hat. Weber Columbus (1406) ned Alone 


ıem jener Zeit fo Beufig vorfommen, eine unge 
teure Mafie fühen Waters zujchrieb. Vicente Paricz Pingon, 
ladibem er die Mündung bes Nio Marafion entbedt, war 
ch ber erfte, der bie Mündung bes Drinofo roh (1500). 
Fr nannte biefen Strom Rio dulee, welder Name fid) 
et Nibero lange auf den Karten erhalten hat und zur 
peilen rim, dem Maroni und dem Ejjequibo beigelegt 


Aurde. 
1, De See Parime erjheint auf ben Karten 
ach Aalenhs erfter Neife. Fobocus Hondius war a 
er mit dem Jejre 1599 den Vorftellungen der Beograpı 
ine beftimmte Richtung gab und das inere von che 
huyanc als ein völlig bekanntes Land barftellte. Der Jith: 
MB zwißchen dem Nio Branco und dem Nio Nupumumini 
Einem Nei bes Ejjequibo) wird von ihm in den 900 km 
180 kın breiten See Nupuniwini, Garime ober 
Matze, zwifchen dem 1 45° füblicer und dem 2° nörd: 
Icher Breite verwandelt. Diefed Vinnenmeer, größer als 
08 Kafpifche Meer, wird bald mitten in ein gebirgiges Land, 
I indung mit irgend einem anderen uf, hineinge: 
, bald akt man den Rio Dyapot (Maiapago, Jonpoc, 
Napoeo) und den Rio de Cayana daraus eilyse en. 
eftere Aluß wurde im achten Artikel des Utrechter Vertrages 
Mit dem de DVincente Pingon (Rio Galfoene oder Mayar 
ri?) werwechjelt und blieb bis jan Tepten Miener Kongrefi 
& enblofer Streitigleiten zwifhen den franzdr 
Jon und den gerugieficen iplomaten. Der legtere ift 
himärifche Verlängerung des Tonnegrande ober aber des 
(Wia?), Das Vinnenmeer (Laguna Parime) wurde 
198 fo geftellt, dafı fein se Ende in den Meridian 
8 Bufammenflufjes des Apure und des Orinofo fiel; allmäh: 
I aber {hob man «ö nach Oft vor, fo bafı das meitlide 
Ber von ben Mündungen des Orinolo zu liegen fam, 
1 309 auch Abänderungen in der rejpeltiven Lage 
e8 Sees ie und des Sees Caffipa, fowie in der Richtung 
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ki 


Al 


ass fin? 
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fondern von Diten her von ben Gehh 2 ger abs 
a er un en U feiner a 
ur Bil dad a u arime De Rn und 
I wi u Jazurumi en 
mit En (dem Drino! ya Nio Branco und ER 
) in Verbindung ar Er verlegte fie unter ben 
en 8 4 te Breite, mohin man bisher den 
t hattı 
Der hart che es 2a Eruz Olmebilla (1775) folgte 
A Vorgang. Der alte, unter dem Mequator gelegene 
See Vorime war vom Drinofo ganz unabhängig; ber meue, 
der an der Stelle des Klin und wieber in der Beftalt 
eines el auftrat, ne I te Seiten von Süd nadı 
ERSELIEN Verbindum, = 
inofo unter dem Namen 
nn a. ana Gier je ee Lande Fi 


unter dem 


nimmt nad) einent Zauf von 180 km Mi DfeNord: 
5 und von 270 km gegen Süboft ven Rio Mahu auf, den 
bereits als einen der Hauptzweige des Nio Branco fennen; 
darauf läuft er in ben See Parime, ben man 135 km lang 
und 90 km breit madt. Aus biejem See entfpringen um: 
air Si Flüffe, der Rio un (Ocamo), der Rio oapa 
(Siapa) und der Rio Branco. Der Drinofo oder Puruma 
a N lemhifge Durchfiderung am Meftabhang der Seen 
Ka däne. Diele ynaite Ducle des Sn dan \ 
et tiefe zweite Duelle Des no! 13 
unter dem Grab nörolicher Breite und 3° närts 
vom Merivian von Esmeralda. Nachdem ber en eh 
225 km gegen Wet Nord: Weft gelaufen, nimmt er zus 
erft den Ucamu auf, der aus dem Parime fommt, fobann 
den Nio Maquiritari (Padamo), der zwifhen dem See Jpana 


DR nee ale des eigentlichen Seed Parine war von 


die 





ae 


erfhhien das Merk des Vater Caulin, der die Grengerpebition 
a uk . Das ie 
nofo jel ae 2. ee ne ae 


em 
ber A ti Ob „dei 
ji Hufrihtrgtet Fi umb eigen Gene r er a 


beamten beim St Tretariat, in ei 
ee im Staatsjel EICH IN’Rne PO ERS 


zu Werke ging. Sie gründeten fich auf die lügenhaften 
richte, nie Denen ra Zeichtgläubigteit des. Staithalters 
Eenturion und Don Apolinarios Diaz be la Fuente, eines 
Kosmographen, der weder Se noch Kenntniffe, noch 
Bücher hatte, Tag für Tag bediente, 
Das Tagebuch Pater Caulins fteht mit der Karte, die 
jelben beigegeben tjt, in fortwährendem Widerfprude. Der 
fer t Die Umftänbe auseinander, welde ju ber Fabel 
vom ime Anlaf gegeben haben; aber die Harte bringt 
Diefen See auch; wieder, nur fchiebt fie ihn weit weg von den 
Buellen deö Drinofo, oftwärts vom Nio Branco. 9 A Pater 
Caulin heißt der Orinofo Rio Maraguaca unter dem Meridian 
Br en ei 
„@s ift viel mehr ein om als ein h 
er fommt gugle Er dem Nio Ermapuen und dem Macoma, 
unter 2',° der Breite, aus dem Heinen See Gabiya.“ Dies 
ift der Ser, aus dem 2a Gruz den Maguiritari (Pabamo) 
entipringen läßt und ben er unter 5'.° ber Breite, nörblid) 
vom See Ypava, ji Die Eriftenz von Caulind Rio Mar 
coma fheint fi auf ein verworrenes Bild der Flüffe Badamo, 
Ei und Matacona zu gründen, von denen man vor meiner 


Anaguaca), Anlaf zu diefen rrtümern hinfichtlich 
una Per 2 en en de Ant in 








tag 


Drinofo 
vom Dora Kerngn Verben Sk Boten ee 
der Alten Welt, ji ae auf verfchieene Di 
mworben ift, haben benfelben von Sübweit nad) 
ft, vom abhange der Anden gi ee ‚Ebenen am 


tung, in der bie Slariben jeit X ofnhumbestene 1 ihre 
und Ba je machten. Man Sen Burn das He 
von ben Ko leren von Hand zur dh eine Menge 
Völferfdaften bis an das Küftenland von Guyana gelangen 
Tonnte; maren ‚ lange bevor der Pelz, Handel engl, 
Sl in, N fanifche Schiffe an bie Norbmefitüften vo 
eiferne Werkzeuge von Neumerifo und Rancda 
nn gemwanbert, nfolge eines 
u be & defjen Spuren man auf fämtlichen 
des 16, Yal inberts begegnet, nahm man bie golbs 
führenben Gebirge von Peru und Neugranaba weit näher bu 
den Münbungen bes Drinofo und des Amazonenitromes 
als fie in Wirklichkeit find. Es ift einmal Sitte bei he 


Be: man Sn Nebenflüife des en dub und bes 
ü ‚oder (mie Naleghs Unterbefehlshaber aus Schmeichelei 
für ihren en fagten) des Nio Naleana beftändig vers 
wechfelte, fo bezog man auf diefen alle Sagen, die einem über 
ben Doradbo von Duiros, fiber die und Manoas 
zu Ohren ner Nah) des Geo un 
nahme lagen die durch ihre Chinawälder berühmten Anden 
von Zora nir 90 km vom See Parime und bem Ufer des 
Nio Bramco, Bei diefer Nähe ericien die unbe, daf fi 
der Inka in bie Mälber von Guyana_geflüctet und dafı 
die ur ‚Guzco in bie öftlihiten Striche von Guyana 
worben, glaubwürbig. uhr man ben Meta oder 
ftrom Sinauf, RE fa man allerbings zwifchen 
dem Purus, dem Jupura dem Jquiari die Eingeborenen 


mdius Are 
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be u unb 

na. Meute jpricht vom 

Bolbe, vos bie rn bes Bramohkeiui 
„A Eu ber Rio Sei (Oriyimina), der Gurupatube 
ec (Rio de Paru). Alle diefe Flüfe, und 


ie int mir bemerfenömert, fommen von Es 
erab, auf deren nördlichen ran 
See Aic, f an ee Naleghs und der Holländer, der 
wifchen a en und dem Nio 





ei Bu li 8 Land KH ur orölenn iö 
i nenftrome vorlommt, wie 
Gurt ano &fe Geht Ben ie Di AR EN Fi 
arony, und Effequibo haben von ji 
rn: Lande Golbwälcherei im Heinen getrieben. Das 
Drinofo, deö Nio Negro und ded Amazonenftromes 
irb norbwärts von ben Gebirgen der Parime, füdwärts von 
men von Minas Gerass und BER, begrenzt. Häufig 
mmen die einander BEBeaIbeT liegenden Abhänge deöjelben 
vn im geologifhen Verhalten Überem, 

& habe in diefem Bande die grohen? Provinzen Vene 
= 3 Cpanife. Cu yana befcheie] Die Unterfuchung 
natürlichen Grenzen, ihrer Limatifchen Verhälti 
fer Wrobulte =” mid) dazu geführt, den Einfluß der Boden: 

a A en Er a Ach BE Ki 

[N jamen Gang der gejellihaftlihen Entwidel 
ken (ch habe nadeinander die drei Zonen durch: 
sg bie von Nord nadı Süd, vom Mittelmeer der An: 
en bis in bie Wälder am oberen Orinofo und am Nmas 
hintereinander liegen. Hinter dem fruchtbaren 
dem Mittelpunkte des auf den Aderbau gegrüns 

Mn indes, fommen bie von Hirtenwölfern bewohnt: 
iefe Steppen find wieberum begrenzt von der 
ion, wo ber Menich, ich fage nicht ber freiheit, die 
ner eine t ber Kultur ift, aber einer wilden Unab: 
jigfei . Die Örenge biefer zwei leßteren Sonen 
rl Yen Schauplab des Kampfes, der über die 
be das ZEN Amerikas entfeheiben fol. Die 
Ummanblungen, bie bevorftehen, können den eigentümlichen 
Charakter jeder Region nicht verwifchen; aber bie Sitten und 
bie ganzen e ber Einwohner mühfen fich stihfürmiger 
diefe Nüdfiht mag eine zu Anl ng des 

. ». Humboldt, Reife IV. 


$ 


j 


- 2 — 


18. Jahrhundert unternommene Reife einen Reiz weiter ers 
halter Gerne fcht man mohl in einem Bilde nebeneinander 
Nic Schrilerung rer oiliferten Völker am Meeresufer und 
IT chmasen Ücherreite der Eingeborenen am Drinofo, bie 
non icmem anderen Gortesdienfte wifjen außer der Verehrung 
rer Narurträfte, und, glei den Germanen des Tacitus, 
Searum nominibus sppellant secretum illud, quod sola 
reverentia vident. 





Schsundzwanzigfles Kapitel. 


Die lanos del Pao oder des öftlichen Striches der Steppen vom 
Venezuela. — Miffionen der Nariben. — Zepter Aufenthalt auf den 
Küften von Nueva Barcelona, Eumana und Araya. 


Es war bereits Nacht, als wir zum lehtenmal über A: 
Bett des Drinolo fuhren. Wir wollten bei der Schanze Sa 
Rafael übernahten und dann mit Tagesanbruch die ER 
durch Die Steppen von Venezuela antreten. aft jeche Mo: 
waren feit unjerer Ankunft in Angoftura verflofen; wir fi I 
tem und nad) ber Hüfte, um entweder in Cumana oder im 
Nucoa Barcelona ein 7 Ihrzeug u Peneigen, das uns auf die 

imfel Cuba und von bort nad Meril brächte. Nach den 
ichwerben, die wir mehrere Monate an in ar Kanoen 
auf von Müden wimmelnden Flüffen buı gemacht, hatte ber 
Gebanfe an eine lange Seereije für unfere Ein ildungstraft 
einen gewiffen Reiz. Wir gedachten nicht mehr nadı Süd: 
amerila zurüdgufommen. BR brachten die Anden von Peru 
dem nod) fo Me befannten Archipel der Philippinen zum 
wi und beharrten bei unferem alten Plan, uns ein Jahr 
en aufzuhalten, mit der Galione von Acapulco 

la zu gehen und über Bafora und Aleppo nad) 

Eine mine Wir dachten, wenn wir einmal bie 
(nen Sean in Amerifa im Rüden hätten, fönnte 
Dinifteriums, defjen großherzigem Vertrauen 

we bs eintt efugniffe zu danfen hatte, der Durch: 
umjeres al nicht mehr hinderlic) werben. 
bewegten uns diefe Gedanfen während der einförmigen 

serie aa Sie Nichts hilft fo leicht über die Heinen 

Zebend weg, ald wenn der Geift mit 

dern Kahn eines gewagten Unternehmens 
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der unter feinen m in völliger ihiebenheit lebte. 
ES war das der Mann, der in feiner Ein] glaubte, die 
politifchen Nevolutionen in der Alten Welt und die daraus 
entfprungenen Ariege rühren nur „vom Ta Wiperftande 
ber Obfervanten” ber. Saum hatten wir die Ylanos von 
Nenbarcelong betreten, jo bradhten wir bie erfte Nacht wieder bei 
einem Franzofen zu, ber uns mit ber liebenswürdigften Gaft: 
fresumd! it aufnahm. Er war aus Syon gebürtig, hatte 
das Vaterland im früher Jugend verlaffen und fdhien fi um 
alles, was jenfeits des Atlantifchen Meeres, oder, wie man 
Bet Europa ziemlich geringihägig fagt, „auf der anderen 
äte der großen Sache” (del otro Iado del charco) vor 

, Fehr werig zu fümmern. Wir fahen unferen Wirt ber 
tigt, große Holsitüde mittels eines Zeimes, ver Guayca 
heißt, aneinander zu fügen. Diefer Stoff, deffen fich aud) 
Die Tiihler in Angoftura bedienen, gleicht dem beften aus 
Dem Tierreich gewonnenen ein. Derfelbe liegt ganz fertig 
geilen Ninde und Splint einer Liane aus der Familie der 
faxen. Mahrfcheinlid, kommt er in feinem hemifdhen 
Verhalten nahe überein mit dem Nogelleim, einem vegetabie 
ii Stoff, ber aus den Beeren der Miftel und der inneren 
‚Winde der ;palme gewonnen wird. Man erftaunt, in 
welcher Maffe diefer Mebrige Stoff ausflieht, wenn man bie 
ranfenden Zweige des Bejuco de Guayca abfchneidet. So 
| man benm unter den Tropen in reinem Zuflande und 
Im Befonderen Organen abgelagert, was man fh in ber ges 
| Hone nur auf Fünfllihem Wege verihaffen Tann. 
[ am britten Tage famen wir in die faribiichen Mifs 
am Gari. Wir fanden hier den Boden durd) bie Troden: 
BR stark aufgefprungen wie in den lanos von alas 
paar Negengüffe hatten der Vegetation nettes 

1. Hleine Örasarten und befonders jene fraut: 
fitiven, von denen das halbwilde Vieh fo fett 
bilbeten einen dichten Nafen. Weit auseinander ftan- 
und da Stämme ber fıkherpalme (Corypha teotorum), 
(Chaparro) und Dlatpighie mit Teberartigen, 
. Die feuchten Stellen erfennt man von 

‚an den Büihen von Mauritia, weldhe der an 
iches ift. Auf den Küften ift diefe Palme das 
efihtum ber Öuaraunenindianer, und, was ziemlich) aufs 


|  # Gombrebim Guayca. 


ie 










der Mi inofo. 
7 we und an die Mündung ii 


E u Geiftli E 
en Ft de im Stante , At zu feit 


ge wir gefammelt, a Gr ent! ten; 
getrodn ge er nur nn al 
fo viel 


daı ae 
en = Rn in Hr 


Kariben und in 
den S Da te er nod) viele. N 
re jaben, das, hf moon 
an fee Wopnfige gefefilt m worben unb fid) durd) 
und Geiftest ira von allen inberen ndianern untere 
ends anderen einen ganzen fo hodı- 


= 1) u | jo fol Een 
ıt in Amerika 
en m nee! hetlehe a als die Weiber, ante 
a au oder Gürtel in orm eines Ban 
ganze Unterteil des Körpers 
f be han er e N oki ee fait chwarzen 
zn a es Diefe Bea ift jo weit, dafı die Klariben, 
But Bene abnimmt, fid, eine Schul: 
ker, ihr Körper mit, Onoto Gematt ft, 


SR e E a 
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in Ermangluı nn Tr unter die Unterlippe ftedten; fie 
butechftechen Dont} bie ea der Rı er Nase Im 
Munde vn en Brauch, ni fie aus il Be 
mit herübergenommen,. Die 
tot bemalt und außer dem Guayuco Kane nadt, 
verfdjiedenen Völlern beiver Welten ift der SE 
heit at nt ac Se we ad Ks 
einen ;e nicht geftattet, auch nur die dyingerfpigen fel 
A allen , während eine \ndianerin vom Klon Stamme 
Bee nicht für nadt hält, wenn fie einen zwei Zoll breiten 
co trägt. Dabei gilt nod; biefe Seibbirbe für ein weni« 
ger eine leiungsftäd als bie Färbung ber Haut. Aus 
zu geben, ofme mit A gef t zu fein, wäre 
gegen allen ae 
> Di Indianer in den Wffionen pi Piritu_ nahmen 
ae Aufmerljamfeit um fo mehr in Anfprucd, als fie einem 
Bolte jören, das durch feine Rühnheit, durch feine Be 
Kr Runen feinen Sanbeagei auf die weite Zanpftrede zwiichen 
Aequator und ben Norblüften bedeutenden Einflu) An. 
ae am Drinofo hatten wir das U 
gen Ha der Kariben lebendig te ve 
erjtredten fich früher von ben Quellen des Garoi 
Erevato bis zum Wentuari, Atacavi und Nio Negro. 
Die taribiiche che ift daher auch eine ber Sie 
in biefem Kr ver Welt; fie ift fogm (mie im 
ae ae ann u 
je 0 ustonbi) auf er egangen, 
% besfelben Stammes find. 
idt man den Schwarm von Völtern, die in Süd 
2 Norbamerifa oftwärtd von den Kordilleren der Anben 
Daten man m odaneie [den Shan bie IE 
t umb auf bem u 
Belt eine wichtigere Se ef haben. a 
fühlt das Bebürfnis, die er m zu gruppieren, 
jen zu fondern, zu ben gemeinfamen Due uellen fo vieler 
1 m und Wanderungen im Leben der Völfer zurüd: 
nn eine förmlich organifierte a 
hie und eine Kultur, mie fie auf den erften Entrwicer 
3 nen ft ir, eine Ku Drganifation ger 
nur auf ben noeh irgen im Weiten. 
el Bf eine große b De die zerftreute 
einfchließt, in Gundinamarca und 
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Den abc Reiten ern Arte als bie jeht biefe u 
Weiten, auf dem Nüden der Korvillere der 
Anden, nn die Gejhichte von Merilo und bie von 
Sunbinamenea un en ganz unabhängig voneinander; aber 
auf ben Ben Diten ae! eine Triegerifche Nas 
tion, Bela ade hiee Bene an, in ben Öefichtös 
igen und Amen mung. a 
haben es en, ie ar em % ann if 
ende 
u 9 jondere Au 
feit; fie verdient olıke, wie tief aud die Verfunfenheit und 
die fein mag, in ber die Europäer am des 
15. SrEN en alle Bölfer des neuen Kontinents mit Aus: 
nahme der Gebirgövöler antrafen. Wenn «8 wahr ift, dafı 
‚meiften Wilden, wie ihre Sprachen, ihre kosmogonticden 
unb jo viele andere Merkmale barzuthun jceinen, nur 
ne ichlechter find, Trümmer, die einem groben 
iffbruc entgangen, fo wirb e& bı 
, auf welden en bieje Trüns 
mer aus einer al in bie andere geworfen Baer find, 
Das fchöne Bol De KRariben bewohnt heutzutage nıe 
einen Heinen Teil der Zander, die «8 vor der Entvedung 
von Amerika inne hatte, Dun ur die Greuel der Europäer 
Fr en intillen a af De an ar Re 
wogegen e8 unter ber Miffionszucht in den 
Rucın Barcelona und Spanijch: Guyana volk 
Se Aa anne hat, Man Tann, glaube ic), die Zahl 
Maciben, Dre 2 den lanos von Piritu und am Garony 
obhmen, auf mehr als 35000 veranjchlagen. 
eg man ray die unabhängigen Rariben, die weitwärts 
von den‘ ‚om Cayenne und Pacaraimo zwifhen ben 
Durellen des ibo umd des Nio Branco haufen, fo käme 
‚wielleicht eine Gefantzahl von 40000 Köpfen von einer, 
mit anderen eingeborenen Stämmen nicht gemifchten Naffe 


ke 








a 
bie Weiber bei ihrer abgeichlofienen Lchensmeife fi Nebens: 
Ehm en en die Männer annehmen 


h die all 
zugöweife im Munde her her erhalten, weil je 
a a 
pi moburdh bei ben i Aralı 


Sprade leicht leidet. Bei ben uch 
‚aber der Unterfchieb zwifchen ven Mundarten beider Gejchlechter 
jo groß und ‚ baß man zur befriebigenben Erkläs 
zung bdesfelben ji nad; einer anderen Duelle umfehen muß. 

iefe glaubte man Te 
den, die männlichen Gefangenen zu töten und bie N 
der Be| . Stlaven fortzufcleppen. he bie Kariben 


en ten. Die 
in dem Mafe, als die Sieger fich mit fremden MWeibern vers 
banden. it famen neue Elemente herein, Worte wejents 
lich verfdhieben Be! ee Oiäleer Karo die RN 
von it | t fortpflangten, 

" der Bau, die Mombinationen und die geammatijchen 
der Männerfprahe Einfluß darauf äußerten. So voll: 

209 hier in einem beichränkten Verein von nbivibuen, 
was wir an ber ganzen Völergruppe bes neuen Hontinents 
beobachten. BVöllige Verfchievenheit gnaeie ber Worte 
meben grofer Arhnlichleit im Bau, das ijt die Eigentümlich: 
feit der amzrifanifden Spradien von ber Hubfonsbai bis 
zur Magelhaenschen Meerenge. Es ift verjciebenes Material 
im ähnlichen Formen. Bebenft man nun, dal; die Exfcdhei- 
mung fait von einem Pol zum anderen über die ganze Hälfte 
unferes Planeten reicht, betrachtet man bie Eigentümlichteiten 
im den ratifchen Kombinationen (die formen für die 
Genera bei ben drei Berfonen des Zeitwortes, die Nedupfis 
fationen, die Prequentative, die Duale), jo fan man fid) 
micht genug wundern, wie einförnig bei einem fo beträchts 


* Cieero, De oratore. Lib. III, e. 12. 


a hier ein tele von diefent Unterfchiebe geil 
ber ergehen N Ip der Del. Anfel een 
Menidh elli (M), eyeri (W); Mais ichen (M), 


ke E 





ia 
ee .. on von ns bis 


von 
es nen San sive Ren 


2 ee ne ia 
ft Hal nen, a fie ie 
mungen dahin getrieben worben fi Konten; es dm ei 1 


‚ebenfo gut Me dap die jpaniihen See 
Sprachen 


rer, bie 
wenig a jeve elerfaaft vom hohem 
und wilder Gemütsart Karibe und Kanibale nannten. Jeden» 
8 an int e8 ehr um nd, 0a ei das Taribifche 
{E auf den Antillen und in nad) dem 


Sande, in dem e& urfprünglich lebte, Au Bo follte. 
Dftwärts von ben Anden und überall, wohin die Kultur nod) 
nicht gebrungen ift, geben vielmehr die Wölfer den Land 


„wo fie fid miedergelafen, die Namen. Wir haben 
m mehrmals Belenenhet gehabt zu ya dak die 
te Caribeö und en bedeutfam ä fein fcheinen, 


um die en an Ban = 
n A irime das wa uf 

Wolf in Amerika waren; vielleicht Tnielten fchlaue Ai hen 
diefem KEage Bolt biefelbe Rolle wie die Chaldäer 
in ber Alten Völfernamen hängen fih H an ges 
wiffe Gewerbe, und als unter ven Gäjaren jo viele Formen 


des Aberglaubens aus dem Drient in alien einbrangen, 
Ba: die Chaldäder fo wenig von ben Ufern bes Euphrat, 
alö die Menihen, die man in frei Egyptiens und Bohe- 
miens nennt (bie einen indiichen Dialeft reden, Figeuner), 
vom Ni umb von ber 


auf benachbarten Infeln lebt, fo hat man die 


Elbe. 
Wenn eine und diefelbe Nation auf SA ein und 


Annahmen: fie find entweder von Alan 
Den ober von Ser Kontinent us die Infelı 
Streitfeage erhebt fidh auch ei (Bafen), 


” Sr wohl in Spanien ala auf den Safe Er Mittelmeer 


hatten;? ebenfo den Malaien, die auf der 


1 Mefpucei fagt: Se eorum lingus Charaibi, hoc est 
2 fagt gun magnne 


iros vocanten, 
” Wilhelm von Humboldt: „Arbemohner Hlipaniens“, ©, 107, 


Irrange 
a adsssh 


& fr 








mine: 


abgetreten aribes 
BUCH Kal Br sat 5 


‚Con! U 

ziva vertrieben a Se na Bere ren en 
Kanoen auf die hi keneaben [i jeln us dom 

ne Bee mfeln) ı a Bund 

e 

il di das et! Alan m Einen. = 

ya a al unferer Zeitrechnung 
Ge ice jung nimmt man an (mie 
nein h Bea der ‚der We und 
En ns 
m I te en hal wol ann 
ans aim Feen ie Ar öl ee Luft hr 
int, Auf jer en lanı ianberun: 
en en Al ka, 


Se fingen a Laden eine da 
Are 


e oh 3 an af ve In Ber Feinde 
ich ein zehnji es Kind vor Mut 
a es Kam BE Denn Bee "ld 
e8 im jeinem Leben feinen je8 um: 
AH: jehen, von dem die Stadt Gabruta (Gas 
ätu) ihren Namen hat und das von den Kariben fait völlig 
ausgerottet wurde, Ueberall, bei halb barbarifhen Horden 
wie bei den civilifierteften Lllern in Europa, finden wir 
biefen eingervurzelten Haf und bie Namen feindlicher Völler 
als die gröbften Schimpfworte gebraucht. 
Der Mi und © mehrere inbianifche ‚Hütten, 
mo Drbrung und die größte Neinlichleit Velgen Mit 
w. » Qumdordt, Nele. IV. 


nt 
ST an 





= 
ftirnlofen" fogenannten Raribenfchädel von ber nfel 
EA Vincent find zwifhen Brettern gemodelte Köpfe N 
Yambos ((hwarzen ne Sei en von 

wi Der barbaı de Bao, die Sti a 

u Tommt übrigens bei mel Völfern vor, die 
ben En ae find; man benjelben in neuefter 
in Norbamerifa angetroffen; aber der Schluß von 
a a ag in Sitten und Gebräuchen 

Ibftammung ift fehr 

man in ben ide onen, fo jollte man 
bei dem bajelbjt herricenden Beifte der Dronun, des 
13 Ban daß man fi) unter Kannibalen 


a quos diximus Caribes, alias Canibalen 
mi fi m ca in ber dritten Defade feiner Rapit 
ei X. ic. 3 ie Yan Te Bere! daß 
die Inf hen "dla eroberndes Volt ber alten 
Babehnen. ber a Di ana jan um id are mu 
behandelt haben; dennoch ift anzunehmen, dafı diefe 

feiten von den erften Neifenden, welche nur Wölfer 

hörten, bie von jeher Feinde ber Kariben gewejen, übertrieben 
En immer werben mur die Befiegten von ben 
Seien > verleumbet; aud am Uebermut des Siegers 
rät man in inbem man bas Negifter feiner Creuel ver: 


rd Miffionäre am Gorony, am unteren Orinofo und in 

ben 2laı ann del Gari, die wir zu befragen Degen enheit ge: 
, unter allen Völlern des neuen Kontinents 

eien ie iben vielleicht am wenigften Menfchenfrefier; und 
ten fie fogar von den al en Horben, 
ie oftwärts von Cömeralda zwilchen den en deö Rio 
und bes Ejjeguibo umberzichen. Es begreift fidh, dafı 
w Bemfei: a mit. ber fich bie unglüdlichen Ras 
Spanier wehrten, nadıbem im ‚jahre 1604 ein 

Bi uaue| fie für Stlaven erllärt hatte, fie vollends 
heit brachte, in dem fie ftchen.! Der erfte 









* Dati ern in praedam Caribes ex diplomate regio. Misens 
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Bi BR 3% ler Fe das unjer 


kaifer 3 Sa 
Bine „die Are frei zur Melt ommen, 
Acht je Be andern Sklaven werben.” 
| le Aufentalt in ben faribiihen Mifftonen 
jchte e6 Sa mit welcher Gerandtheit junge achtzehn, 
Eye ianer, wenn fie zum Aonte eines Alguacil 
" ta ingebilbet. find, een Anreden an 
alten. Die Betonung, die ernjte Haltung, die 
It denen ber Vortrag itet wird, alles verrät 
in Denken, einer hohen Kultu idelung fähiges Volt, 
isfaner , der fo viel faribifch verjtand, baf er zus 
peilen in Be ser en ne machte uns barauf 
am, wie ne die Cäte i in den Neben 
er Indianer find, und dod) de verworren und unflar werben. 
figentümliche flerionen des Berbums bezeichnen zum voraus 
je Beichaffenheit des regierten Wortes, je nachdem eö belebt 
> erh in ber Einzahl ober in = Mehrzahl. Durch, 
moehängte en Suffire) wird der a 
nd er Ausdrud gegeben, und bier, wie Kar 
Ben er re A m en 
a it aus bem orpnenven Snftinkte,' der 
Du ‚dhiebenften Stufen der Barbarei und der Kultur als 
Br Wejen der menfchlichen Geit eiftestraft erfcheint. 
jammelt fid nad ber Mefie die ganze Ger 
vor ty icche. i Mädchen I u den 
füßen bes Miffionärs Holzbündel, Mais, Bananenbifcel und 
ndere Lebensmittel nieder, deren ex in feinem Haushalt bedarf. 
treten der Governabor, der Fiöfal und bie Ber 
‚ lauter Indianer, auf, ermahnen die Einger 
orenen dum Neiß, teilen die Mrbeiten, welche die Woche 
ber fin aus, geben ben Trägen Verweife, und 
- 8 fol nicht verfchwiegen werden — prügeln die Unbote 
häßigen unbarmberzig burd. Die Stodftreiche werden jo falt- 
lütig hingenommen als ausgeteilt. Diefe Alte ber vollziehen: 
123 fommen bem Reifenben, ber von Angofture am 
über die Llanos geht, fehr gebehnt vor und allzu: 


3 Wilhelm v. Humboldt, „Ueber bas vergleichende Ep: 
ubium in Kae Fu die verfchiebenen Epoden ber Sp: 


umidelung“ ‚ 
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SER fen, 


felten en, wenn man den Verfuch gemacht I 
jan von einer ae enoknt iR eh " 
Berne unbart hat. Bei 


Afrita und bei mehreren 
‚Horben H m] * Bei den Hariben müflen 


Peruaner hatten neben den Duippos hieror 
Ha, me » a den megitanifhen, nur roher. Ber 
Be fie fich feit der Eroberung zum Beicten 
ee Vielleicht hatte der Naride, der nad Anghieras Er 
pahlung tief aus dem Lande nad Darien fam, a gehabt, 
im (to oder Eundinamaren ein peruanifces Buch zu jehen. Ich 
Kae, sie bie erften fpanifhen Neifenden, das ort Bud, weil 
dasfelbe feinedı den Gebrand einer Buchltabenfheift een 
’ Bei ben Huronen (Myandot) und Natdes vererbt fi bi 

‚oberfte Würbe in der weiblichen Linie; micht ber Sohn ift der Rachı 
folger, fonbern der Sohm der Schnwefter ober der Verwandte 
von weiblicher Seite. Bei biefer Erbfolge tft man fiher, daß bie 
oberfte Bewalt beim Blute des lehten Däuptlings blelbt ; ber Brand) 
eine Gewähr für die Legitimität. Ich habe bei den Königlichen 
auf den Antillen alte Epuren diefer in Afrifa und 

jem jehr verbreiteten Erbfolge gefunden. „In testamentis 
autem quam fatne sese habeant, intelligumus:; ex sorore prima 
peimogenitam, si insit, reliquunt regnorum haered 
Be un, ox alters, vol tertin, si ex secunda proles des 
8 no singuine creatam aobolem enın certum est. Filios 
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der Kariben auf dem Weftlande ift diefelbe von den Quellen 
ne hing In Beh Ance Darklan es fangen, ee 
lich, einer ft zu ie einen 
Sb des Vaters Schaftian HH En der „Gramatica 
de ia lengun Caribe del P. Fernando Ximenez* 
Diefe wertvolle Handjerift wurde bei Vaterd’ und meines 
Bruders, Wilhelm von Humboldt, nad noch weit umfaffen« 
derem Plane angelegten Unterfuchungen über ven Bau ber 
amerilanijen Sprachen benügt. 

Als wir von der Miffion Cari aufbrechen wollten, (3 
rieten wir in einen Mortwechfel mit unferen twianden 
Maultiertreibern. Sie hatten, zu unferer ni jeringen Wer 
munderung, ausfindig gemacht, dah mir aus der 
Höhle von Ntaruipe mit uns führten, unb fie waren 
Belt, daf das Lafltier, das „die Körper ihrer alten 

“ trug, auf bem lege zu Grunde gehen müffe. Alle 
unfere Vorfihtsmaßregeln, um die Stelette zu ? 
waren veraeblid; nians entgeht dem Shatffnn und dem 

eines Kariben, und 23 brauchte das ganze ing 

des Miffionärs, um unfer Gepäd in Gang zu bringen. U 
den Nio Cari mußten wir im Boote fahren, über ben Rio 
de aqua clara waten, fait Lönnte ih jagen Idwimmen, 
des Triebfands am Voben ift Teßterer Uebergang bei 
fier fehr bejchwerlid. Dan wundert fich, daß in einem 
jo ebenen Sande die Strömung fo ftark if; bie Steppen 
fie brängen aber aud), um mic; eines ganz richtigen Aus« 
eucls des jüngeren Plinius zu bedienen, Sri fowohl wegen 
rallö, alö wegen ihrer Wülle und mie durch ihr 
eigenes Gewicht vorwärts“.? Wir hatten, che wir in die 
Heine Stabt famen, zwei jchlechte Nachtlager in Matar 
‚gorda und Los Niecietos, Ueberall vasfelbe: Heine Nohrhütten 
mit Leber geoedt, berittene Leute mit Langen, bie das Vieh 
hüten, halb wilde Homiehherben von auffallend aleiher 
Färbung, die ben Pferden und Maultieren die Weide jtreitig 
machen. Heine Schafe, feine Ziegen auf diefen unermehlichen 
Steppen! Die Schafe pflanzen fih in Amerifa nur auf 


fen und Rrolobile.” (Description göndrale de l’Amsrique 
es d’Avity, Seigneur Ge Monklarden 10 | 
3 Mithrivated, Bd. III, Seite 695. 
® Epistolne, Lib. VIII, 8. Clitumnus non loci decliritate, 


sel ipsu sui copia et quasi pondere impellitur. 
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Day Di Wekpeuter Jon 5 Gens. Di ma 


des 
la: bildet di ibe zuui 
key Ei ol ke Ben hr fr Ym 
der Si fbarmadım SH ein A a we De 
ch 
Be Be ernaile Wü ch me t, ni Ya Angabe) "ai 
der Ausgabe feiner yet Karte u dem See vi 
läßt, ale. atärl = Kanal ee 

Ban befteht K 


eines der == Et jalter ber Provii Gumana, 
gaben im Jahr 1720 Anlaß zu in en erung 
E Si ingigen Dane ““ naeh = Si, 
ii ganze weitg te t, wie wir 
Een, aus felundären Ne irgöbil (dungen, die 
en an die 1a an han am Orte 
en wet trennt fic) ein zieml 

Strei von Uebernangsgebirg von den aus Urgebi 1 Jünae 
den en auf dem Hüftenland von Caracas. A 

waltige Auftreten von felundären Bildungen, die ol 
brechung einen fslächenraum von 1458000 qkm bebe (model 
nur der gegen Süden vom Nio Apure, gegen Weften von ber 
Sierra Nevada de Meriva und vom Boraıne, de las Nofas 
Teil der Llanos gerechnet ift), ift in diefen u 
eine um jo EEE nn da in ber ganzen 
Sierra be la Parinte, zwiihen dem Ufer bes Orinofo 
und bem Rio Negro, aerabe wie in en die jehme 


IE 
I 
Bi 
a8 
38 
si 
2 
: 


in Jahre 1754 hatte dad Dorf nur 190 Seelen, 
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len IR efteiotigen Byratinn, nie ba be De 


aftonomijchen Op: 
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2a Sa 155 Ba a 


wegö daß die in Mede ftehenden, mit Pendelbeobadh: 
endeten DI un “ Een ans nur an 
fi ae en ab. 0 a, ne 
3 in einem Lande en Tann. Bis je 

man IR auf eine rein aftronomifche ee ichräns 

2 und e6 u bies bus dee nt rei ® & 
von 13 er Zu nun an 
fh Es "fen und im Snneren abs 


Drte d il 
Sange de Rn Die bazwifchenliegenden 
Be en miele 
De je und f Ye ee a 


Ban die Chronometer zum Ausgangöpunfte zurüc, 
man ee ‚meimal (im Bere BH ‚Hermeg) 


Die ber ler 1. Auf di 
ee ande 


nit ebedugtichen Ausbruct ai 
ee: 
Bentmeshlgen Mlätung, bier einen Sänat pic Ocnanigtet einer 
ee 





Kichen Refraftionen über einem ftarl erhigten Boden die Berg 
en weiße unter zu au in ce, 
und verrüdt. naaigale, deren am 
a ande He m in fihtbar it, jerenen ieh ich fein. 
was meine Ortölenntnis und das San I 
von Amerifa mir am bie Hand, en en 
ch an der bei manni aA gm in Mn 
mente fe gan iemat m N 1) en damit, die 
= efer Faden Bi "auspt ne er 
ng von Venezuela die Plane, die ic Pe im 


Sure Sanıe er 2. Sn ae 
an a ipo Er Han Ban ion im 


waren, "bie jo enommen, ba wir gerne 

micht mehr bei ern wir waren a # 

Di met und die Zlanos waren damals von en Räuber: 

unfiher gemacht, die mit raffinierter Granfamteit bie 

, weldje ihnen in bie ‚Hände fielen, morbeten. Nichts 

KR her, ald bie Nechtöpflege in diefen überfeeiihen Holo: 

mieen! Weberall fanden wir die Gefängniffe mit Verbrechen 

t, deren Urteil ficben, acht Jahre au fig warten läßt. 

ein Dritteil der Verhafteten entipringt, und bie mens 

Ächenleeren, aber von Herden wimmelnden bieten ihnen 

A und Klee Sie treiben ihr Näubergemwerbe ze 
Ute der Meife der Vebuinen. Die Ungefunvheit 

je ee alles Maf, wenn fie fich nicht en 

Me duch das Entipringen ber Berhafteten Ieerten, 

db em auch ar felten vor, dafı Tobeöwrteile, wenn fie 

ee genug von ber Aubiencia au Caracas gefällt find, 

might volgoge vol werben fönnen, weil ed an einem Nadjrichter 


Tat Gray oje de las Piebras. 
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von unter 
der verbünbeten Provinzen Venezuela und Siiananı 
‚entfheiden. ch will wünjchen, Aue en bei ben 
neuen 


liche re: BRD dienen, wenn fie nicht von ‚Herren um jo waler 
da 7 

Bar ut gab Si ee en 
Binde der Welt I die rg und bie Ber 


6, der bund bie th ra then 


Ku irpi 

mu erfönli jeit fchon 

iR. 69 che "it in nr en (0 hr den A nee Münas 

EE ändern, bie aus ber Ke N einem Flächen: 

raum rafdı wechlelnden Bodenhöhe orgeben, und wel 

die des Miderwillens find, ber zwifcen den Bewole 

nern der Terra calionte und denen ber Terra fria 
t, Sc Midermillens, der El 1 Segenlähen 1 im Charakter, 


E und 
poliiiden Cine machen Wo Befondene 


ww Dumboldt, Rrile IV. 











| 
d umd am Pao laufen die N je bes Drinolo, von 
tem die Bftli (Cari, Pao, Acarı und Manapire) in 
trodenen Jahreszeit jehr wafjerarm find, mur der Duere 
al Sie reichen nicht weit gegen Nord, fo 
in der Mitte Steppen, weite, entjehlic, dire Sand! 
ineos unb Mesas) bleiben. Am fulturfähigiten find die 
lichen, von der Bortuguefa, vom M und Orivante 
d_ den nahe bei einander kiegenden Nebenflüffen berjelben 
bäfferten Striche. Der Boden befteht aus mit Thon ge 
natem Sand über einer Schicht von Duarzgefchieben. die 
Immerbe, die Hauptnahrungsquelle der Gemwädle, ift aller 
en fehr dünn; fie erhält opt wie feinen Zuwachs Ben 
$ bürrre Laub, das in ben ern der heißen Zone abfällt 
t in den gemäßigten Klimaten, wenn aud) nicht fo ftreng 
Be Ei Jahrtaufenden wächit aber auf ben 106 
ber Baum nod) Bufdhwerk; die einzelnen, in der Sapanne 
freuten Palmen liefern fehr wenig von jener Kohlen: und 
;offverbindung, von jenem Ertraltivftoff, auf dem (nach 
L von Sauffure, Davy und Braconnot) bie Frucht: 
Heit bes Bodens berubt. Die gejelligen Gewächle, die in 
r faft ausfchlieplid) herrfi en, fand Monofotsfebonen, 
be Rt befannt, wie jtarf die Gräfer den Boben ausfaugen, 
ben fie ihre Wurzeln mit dichtgedrängten Fafern treil 
‚je Wirkung der lin ia, Baspalums und Genchrusarten, 
5 denen ber Nafen Hefte, äufert fi überall gleich, wo 
er das Beftein beinahe zu Tage kommt, da ift der Boden 
ieden, je nachdem er auf rotem Sanbitein oder auf feftem 
[ und auf @ips liegt; fowie je nachdem bie perior 
Ueberfäwenmungen an ben tiefften Stellen Ervreid, 
geidhwenmt haben ober das Maffer von den Meinen Pla: 
6 die wenige Dammerbe vollends efpült hat. Bereits 
Nehen mitten im Meiveland sine Many en an Stel: 
1, mo fi) fließendes Wafler oder ein paar Büjce ber Mau: 
fapalme fanden. Diefe Höfe, bei denen man Mais und 
aniot baut, werben fi) bebeutenb vermehren, wenn €8 ge: 
at, eier und Gebüfch fortzubringen, 
Die Dürre derMefas' und die große Hite, die darauf 
refcht, Een, nicht allein von der Behhaffenheit ihrer Obers 
he und örtlichen Neverberation des Bobens her; ihre 


’ Heine Plateaus, Bänfe, die etwas höher liegen als bie 
‚Steppe, 








ae üft ober mit En im nördlichen Cus 
‚oder mit Ci Chamärops, wie in 
aa a ah m ie im 


ifchen Amerika. Einen je größeren Naum re 
Ann einnimmt, defto hneten eifen bie Min 
Anbau, Bu ne al zen Urfache komm 
I den Ylanos von Venezuela der Umftand, da bie Heinen 
nen ei act Reife der Samen den Boden aus: 


ee Ehnbuinhe, deren Gluthige gefteigert wird burc) 
ß Eemtıln mit einem Boben, ie Se ai 


& in Heinen Stüden anı a ie m und nad von der 
Rafe abjcläffe, fie burı infenitte und Bewäflerungsfandle 
rfidite, ielleicht gelänge e6, den Einfluß der ve Boden 
ssbörrenden Winde zu verringern, wenn man im großen, 
af 15 bis 20 Morgen, Pfidium, Kroton, Kaffia, Tamarin: 
im anfäete, Pflanzen, welche trodene, offene Stellen lichen. 
Sinn bin weit entfernt zu glauben, daß ber Menich je die 
kavannen ganz austilgen wird, und daß die Manos, die ja 

® on, und für ben Vieh jandel fo m rt find, jen 
fein werden wie die Thäler von Aragua oder andere 
a von Caracas und Cumana nahe gelegene Landı 
‚aber ich bin überzew eu: dak ein beträchtli Stüd 
a ie & sich a 
nden jegierum, as il usjel ver: 
ren wird, das fie feit der erften „Exoberung" dur; die 
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Bhaupes haben, 
mählide Wedel, diefes Wachen der Bevölfer 
ung a it nur den Wohlitand biefer Länder Deilern , fie 


erden auc) auf bie u und politischen Zuftäni 
äußern. Die Llanos machen über zwei Bein 
bes SE von Venezuela oder der alten Capitania 
von Caracas aus, das nördlid vom Drinofo und 
liegt. Bei bürgerlichen Unruhen dienen num aber 
2lanos durch, ihre Debe und den Ueberfluß an Nahrungs: 
Ittelm, die ihre zahllofen Herden liefern, der Partei, welche 
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ER zu erweitern, und das ee jien dort 
er in gleider Entfernung auf dem grasbewachfenen 
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Bi ichten Wäldern 


wie bem Slanero ift einem ganz wohl, „dab man jo qut um 

fehen fann“, Aber diefes Behagen (wir haben cd an uns 

) ift nicht von langer Dauer. Allerdings bat 

Anblik eines unabjehbaren Horizonts etwas Exnfies, 

. Diefes Schaufpiel erfüllt uns mit Berunder 

rung, ob wir nun auf bem Gipfel der Anden und der ‚dad 

uns befinden, ober mitten auf dem umermehlichen 

Dsan, oder auf den weiten Ebenen von Venezuela ımd Tu 

cuman. Die Free en Mer B Sure ei 
Bungen jolches ausgefprocdhen) fpiegelt jid) in uns fel 

wider; Ih verfnüpft fi mit Vorftellungen en Drbnung, 

weitet Die at IR aus, der in ber Stille Free 

feinen Genuß findet, Allerdings aber hat der 

jen Naumes an jevem Orte wieber 

‚einen eigenen kter. Das Schaufpiel, defien man auf 

‚einem freiftchenden Bersgipfl genieht, wechfelt, je nadidem 

bie Wolken, die auf der Niederung lagern, fich im Schichten 

ausbreiten, fi zu Mafien ballen, oder den erftaunten 
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Be - | 
Der beat font, ebene Giftuß bes, topfäen Alina 
Greharen fa jeh aiene Gemäe ausehdifen kat, Bei 


Anbti bes Bodens, an Punkten, wo die zerftreuten Palmen 
fehlen, hätten wir glauben fönnen, in ber gemäßigten Zone, 
ie viel BeStHSe Norben zu fein; I bet Tinker 
der it mahnten uns die fhönen Sternbilder am übe 
himmel (dev Gentaur, Canopus, und bie zahllofen Nebelfleden, 
dom denen das Schiff Argo glänzt) daran, da wir nur 8% 
om Yequator waren. 


el 
iefe wie lenförmig verteilten Gefteine bei den alten 
nen De balls aus ber flandinavifchen Halbs 
hfel aegen Süd herabgefommen find, umb daß fie nicht 
om ben Öranitletten deö Harzed und in Sachfen ftammen, 
enen fie nahe fommen, ohne indeffen ihren lub zu erreichen, 
Bm auf den fandigen Ebenen ber 'jchen Länder ges 
‚und bis zu meinem 18. Sahre wußte ich, was eine 
jei, nur von biefen jerftreuten Blöden A und 
F id) boppelt neugierig jein, ob die Neue Melt eine 
Ericjeinung aufzumeifen habe. Und inf zu meiner 
aud) nicht einen einzigen Blod der Art in den 
Ianos_von Venezuela, obgleich diefe unermehlichen Ebenen 
tgen Süben unmittelbar von einem ganz aus Granit gebauten 
» werben, der in feinen geadten, Fate fäufen: 
n In die Spuren der gemwaltigften Zerrüttung 
Yes eben find die Zlanos von der Granitfette der 
1 bei Caracas und von Porto Cabello durch eine Berg: 
bie zwifhen Billa be Eura und Parapara 
aus ieg, zmwiichen bem Bergantin und Garipe aus 
Raltftein ht. Das Nichtvorhandenfein von Blöden fiel 
mie ebenfo an ven Ufern bes Amazonenftromes auf. Schon 


# Die Sierra Parime. 


| 





ni a längft gı en an de Saat A 
urfacen, I kun Mean 9a hen, wi af in 


von Gumana nach Caracas ein Shen Stunden am Morro 


bieten fan. Yavie war bejchuldigt worden, ben Fran 
Hi Eipania, als er im Jahre 1708 fid) als Flüchtling 

nie Küfte befand, aufgenommen zu haben, und wurde 

ehl der Aubiencia ee und Eh Garacas ind 


Side m jammeln und mein Name wird mit ei 
Yros auf Brahe men — a m Mai 
en Plage zu Caracas gefproden; fie wurs 

ben mie nod im Ge pen le von Veuten mitgeteilt, von 


ma eh bjihten fo fehr verabjheuten, als 
‚andere ent etrauerten. 
oben war von ber Bebeutung bes Handels von 
oma bie Nebe. Die Men Stabt, die im Jahre 
1790 faum 10000 Einwohner, im Jahre 1800 über 16000 
murbe 1637 von einem fataloniichen Konquiftador, Juan 
, gegründet. Dan verjuchte damals, aber vergebli 
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een uf ber Ba 
yS ee ft einen Monat i 
teiten, welche die 
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ebauerte, umb mit Necht, ba zwi 
Beluh diefes unbelannten gain RER wenige Zei 
verwenden Basen er mufterte unfere Bilanzen 
mit dem Sm ‚ das aud) der Ungebili fü 
dufte Hate Bf r Ak a 
offen, mi 
di auf die Imfel uba zu ” Er bi 
‚eben Monate beifammen; der 
und dienftfertig. Wer er Eee welches "ln 
wartete! Er nahm einen Teil unferer Sammlungen 
gemeinfaftlicher Freund vertraute ihm ein. Hind a 
man in Spanien erziehen lajjen wollte; die Sanıml 
Be Kind, der junge Geiftlige, alles wurbe von ben 


Neun Kilometer füboftwärts von Nueva Barcelona er- 
hebt fid; eine Iohe Berglette, die fi) an den Errro del Ber 
tin lehnt, den man von Cumana aus fieht. Der 

t unter dem Namen Aguas calientes befannt. Als ich 
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geidwängerte 

Saı ber demfelben dichten Kalkjtein aufge: 
zen ne al Eee hatten. Die Tem: 
peratur besfelben ift nur 43,2 ° (bei einer bet von 
ee Bi a wide dent Ruten 

m in eine natürli e, br 
und fommt am Fuß des , am linke En el 
ie Berül 





men entwickelt, habe ich hier sn, 
Sie enthalten ohme Zweifel viel Stidit 


Fe ftoff das in der Quelle aufge ae 
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Sridftoff zerfeht, 





m — 
mworfen; fie treiben mit ber Ström ind der 
werten Yemen Atem Söhnen Kgamms Balb bier 
Be ne 
eitanifgen Slüffen I Keofobile vort 


k Bir ib. Die Stadt Bars 
a ni Eh a [ES %o und 
jt man bie unb da einen Indianer, fo find fie aus den 
über die jere 


je ; Drinote Fr it 
n den Küften fo qut wie el Es ift merfwärbig, 
= a - 
en, nicht nur 
Kal mifcher und difot Hifebonifiher Gewächie Herbeizieht, 
mbern jogar den Site liegenihwamm (Amanita mus- 
Aria), von dem bie Korjäfen venjelben Saft zu wiederholten 
Bin fünf Pa hintereinander trinfen, worauf fie aus efels 
teit gefommen find. * 
Ma Paletboote (Correos), die von Coruna nad) der 
Jevana und nad Merilo laufen, waren feit drei Monaten 
uägebliebn. Man vermutete, fie fein von ben englifchen 
!keugern aufgebradit worben. Da wir Eile hatten, nad) 
umana zu fommen, um mit ber erjten Gel nes 
Aug gehen zu Können, fo mieteten wir (am 26, Yuguf 
‚in Kanoe ohne Verded (Lande). Solder Fre in 
tan gewöhnlid in biefen Strihen, wo oftw 
tan Beben bie See faft nie unzubig ift. Die Lardıa IRRE 


er (Wetterauifches Journal, Teil I, Seite 254) 

ehr te 97 fotogifche Erfheinung zuerft Sam 

34 ine je, ter, dod; Lieber Fateinifd, — 
oram gens, in ora Asine net opposita, BE En 
xoogitavit ex succo inebrinnte Agariei muschrii, qui succun 
keque Ber ım), vel per humanım us ee 
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Cariaco nad) Nueva Barcelona überzufahren. Die Nacht war 
töftich Fühl. Nicht ohne Rührung jahen wir die Mondfceibe 
zum leßtenmal die Spiten der Kofospalmen an den Ufern 
de3 Manzanares beleudten. Lange hingen unfere Blide an 
der mweißlihen Küfte, wo wir uns nur ein einiges Mal über 
die Menfchen zu beflagen gehabt hatten. Der Seewind war 
fo ftarf, daß wir nach nicht ganz fechs Stunden beim Morro 
von Nueva Barcelona den Anker auswarfen. Das Fahrzeug, 
das und nad) der Havana bringen jollte, lag fegelfertig da. 
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